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diese Expedition die Eroberung des Sudans bedeute , müsse

sie ohne Zögern verurtheilt werden . Der Antrag Labouchere
wurde sodann mit 268 gegen 126 Stimmen verworfen . Nach

längerer Debatte wurde der Posten „ Mannschaften und

Löhne
"

angenommen .

Klippen zur Rechten rasteten Heerden von Robben und
Seelöwen von zum Theil enormer Größe , mit dem Umfang
einer Kuh . Zwischen ihnen , und eigentlich Alles bedeckend ,
Tausende , Hunderttausende von Pinguinen , Alken , Lummen
und schwarzen Tauchern ! Es erschien fast unglaublich , daß
der ganze dunkle Ueberzug ans Vögeln bestände — aber
eine Kugel , die hinüber pfiff , warf alle Zweifel hin —

rings ein furchtbarer Aufschrei des Entsetzens — wie ein

Vorhang rauschte es plumpsend ins Wasser hinunter —

und weiß ragten die Felsen !

Uebrigens nahmen von dem nun folgenden Schießen
nach Entenbraten weder Seelöwen noch Robben Notiz ; die

Thiere sind des Anblicks von Menschen ungewöhnt und

sühlcn sich auch ihnen gegenüber als das , was sie hier sind :

die Herren der Schöpfung .
Bald ginge » wir etwas südwärts nnd erreichten in kaum

zwei Stunden den trefflichen Hafen von Angra , der , geschützt

durch , vorliegende Fels - Inseln , sich sackartig ins Land ein¬

schneidet ; dies natürliche Becken ist vorzüglich gegen jegliche
Stürme und gefährliche See geschützt und bietet zudem einen

ausgezeichneten Ankergrund . Die hohen Felszüge der Küste
sind hier durch ein sandiges , sanft nach dem Wasser zu ab¬

fallendes Thal unterbrochen , in welchem die Oede hin und
wieder durch ein struppiges fußhohes Buschwerk belebt ist ;
dies Gewächs mit seinen kleinen fleischigen , ebenso langen
wie dicken Blättchen wird mühsam vom Thau der Nacht er¬

nährt ; der Saft der Blätter ist salzig ; hin und wieder

blüht an ihnen eine kleine gelbe Blume und reift eine

winzige , scharf nach Anis duftende Beere , welche getrocknet
und gerieben den Hottentotten als Parfüm dient .

Sonst nur Sand und Fels — Fels und Sandl lind

auf jeder Klippe der dunkle Ueberwurf von Wasservögeln ,
die allerdings das kahle Panorama anmuthig beleben ; auch
ein Tropengast hat sich eingeschlichen : der Hai — still , gefräßig
— diese schauerliche Bestie führt hier ein Heerdenleben .

Hart am Strande — man stehl es nicht einmal sofort ,
lieg -, Angra , oder genauer Lüderitzbucht — ein so kleines

ergiebt also eine Länge des Schwarmes von 1,9 Seemeilen ;
die Breite muß mindestens dieselbe Ausdehnung gehabt

haben , denn sie blieb so weit das Auge reichte ; die Nacht

war dunkel und das Meer leuchtete so intensiv , daß jede

Flosse eines jeden Fisches lüngsseit erkennbar mar ; die

weite Wasserfläche schimmerte silbern und war fast spiegel¬
glatt , d . h . ohne Seegang , durch die Bewegung so vieler

Thiere , die sich in gleichem Tempo weiterschoben ; ein

märchenhaftes und seltsames Schauspiel selbst für uns See¬
leute , die wir doch viel Wunderbares erleben .

Bald aber begleitete uns unausgesetzt der Nebel , sodaß
uns in den beiden letzten Tagen vor Angra Pequena keine

strikte Beobachtung mehr gestattet war ; wir geriethen daher
beim Ansteuern der -Mäste zu weit nördlich und warfen

deshalb , sobald wir die Brandung hören konnten , Anker

weg ; zu sehen war vom Lande nichts , nur ein donnerähnliches
Getön verrieth uns seine Nähe .

Als es am Nachmittag aufklarte , lagen wir zwischen dem

Festland und einer kleinen Insel ; wir konnten mit Recht sagen :

„ Eine Ueberraschung , eine Seltenheit , ein Angezweifcltcs ist
nun doch da : „ Das Glück des Seemanns " !

Der Anblick , den die Küste gewährte , war der des

Nvrdings . Wild zerrissenes Feld , oft viele hundert Fuß

hoch , und fast senkrecht ins Meer abfallend , das mit un¬

geheurer Brandung , brüllend und doch scheinbar machtlos -

gegen das granilne Gestein anstürmt — int Laufe der

Jahrtausende wird cs eines Tages siegen ! überall seine

Spur zwischen dem harten Gefüge , überall Senkungen und

Thäler zwischen den Höhenzügen angefüllt — 20 Meilen

ins Land hinein mit dem Hellen , schimmernden Sand , in

dem kein Strauch , lein Halm grünt ; einförmig , öde , kahl
— ist diese Strecke so nahe am Meer dennoch die Menschcu -

und Lebewesen - leerste auf der Erde ; selbst die Flüsse sind

nicht im Stande , den Segen der Fruchtbarkeit an ihreit

Ufern zu verbreiten , die Felsen hindern sie daran , welche

sich noch bis über das Stromgebiet des Garip fortsetzcn .

Auf der kleinen Insel zu unserer Linken , wie auf den

( Nachdruck verboten .)

Uon der Westküste Süd - Afrikas .

Von Ernst Borchardt .

Aeußerlich ähnlich dem polaren Norden Europas zeigt
sich die Westküste Afrikas von Kapstadt herauf bis zur
Grenze des deutschen Schutzgebiets , als welche der 18 . süd¬
liche Breitengrad ungefähr zu rechnen ist , während die Ost¬
küste tropisch bis fast zum Kap bleibt , das auf dem 34 . Grad
circa liegend , unserer Vorstellung vom Klima der Mittel¬

meerküste Afrikas oder der Inseln Kreta und Cypern ent¬

sprechen müßte , was aber nicht zutrifft ; völlig überraschend
wirkt der Gegensatz , wenn man von der Ostküste herunter¬
kommend , um die Südspitze sich wendend , statt in die

Tropen zurück , scheinbar direkt nach einem der Pole zu -

ftcuert , wenn es im Westen aufwärts geht .
Nicht nur , daß das Klima kühl , des Nachts sogar kalt

bleibt , daß die Küste schon von den ältesten Geographen

„ die wüste
"

genannt , ungastlich sich dehnt , unbewachsen wie
in den norwegischen Fjorden , sondern auch das Meeres -

gethier und die Vögel erinnern an den Norden . Flach bis

zur Küste , reicht das Meer bis au die zahlreichen Klippen ,
zwischen denen oft lange Strecken mit weißem , schimmernden
Ouarzsand bedeckt sind , auf dem ein Pflanzenwuchs un¬

möglich ist . Diese Küstenbeschaffenheit in Verbindung mit
einer geradezu tobenden Brandung und der starken von
Süden nach Norden das Schiff begleitenden Strömung
machen den Weg für dasselbe gefahrvoll und für den See¬
mann wenig erquicklich .

Während sie an der Ostküste erst unterhalb Madagaskars
auftauchen , gewahrt man bis zum 20 . Grad auf der West¬
seite das Blasen der Wale ; Kaptauben , Albatrosse nnd

Sturmvögel folgen dem Schiff . Bekannt ist der Fifch -

reichthum , und doch muß man ihn in flagranti bestaunen !
Drei Tage oberhalb des Kaps begegnete unser Schiff einem

Makrelenzug , durch den es neun Minuten lang mit 13 Meilen

hindurchdampfte — es war während der Volldampffahrt —

Die Sudanfrage
kam vorgestern im englischen Unterhause zur Verhandlung .

Das Wolffsche Büreau berichtet darüber :

Unterstaatssckretär Curzon führt aus : Das Unglück der

Italiener berge eine doppelte Gefahr in sich , nicht nur , daß

die Italiener in einen weiteren Kampf mit den Abessyniern
verwickelt würden , sondern auch , daß das von ihnen besetzte

Kassala von etwa 10,000 Derwischen bedroht , wenn nicht

thatsächlich belagert würde . Gegenwärtig seien in Mittelaftika

Einflüsse und Kräfte entfesselt , die , wenn sie durch einen

Sieg angefeuert und durch im Bereiche der Möglichkeit
liegende Vereinigungen von Streitkräften erntuthigt würden ,
eine sehr ernste Gefahr nicht nur für Italien , Egypten und

die Stellung Englands in Egypten , sondern auch überhaupt

für die Sache Europas , d . h . die Sache der Civilisation
in Afrika , sein könnten . ( Beifall .) Würde Kassala voll¬

kommen abgeschnitteu , so könnte ein Theil der Streitkräfte

sich nach Tokar , Suakim oder dem Nilthal ergießen .

In jedem Falle ständen die Grenzen Egyptens einer ernst¬

lichen Gefahr gegenüber . Die militärischen Behörden

Egyptens und Englands halten ein sofortiges Vorgehen

für erforderlich . Es seien mehrere Ideen angeregt worden .
Es sei beschlossen worden , sowohl im gegenwärtigen als

auch im dauernden Interesse Egyptens den Vormarsch das

Nilthal hinauf erfolgen zu lassen . Der Vormarsch sei nach

Masche gerichtet , welcher Ort auf einem Drittel des Weges
von Wadihalfa nach Dongola liege . Die Zeitungen Hütten
von einem Vormarsch auf Dongola gesprochen . Es scheine

angenommen worden zu sein , daß der Vormarsch dorthin
beschlossen und in Ausführung begriffen sei .

Der britische Vormarsch könne sich schließlich auf Dongola ,
dessen Wichtigkeit als Kornspeicher bekannt sei , ausdehnen .
Es sei aber nicht üblich , einen Feldzugsplan zu veröffent¬
lichen . Im gegenwärtigen Falle wäre es unweise , es zu
thun . Die weitere Aktion müsse nicht einfach von mili¬

tärischen , strategischen , sondern anch von politischen und

finanziellen Rücksichten abhängen . Die Regierung sei über¬

zeugt und hoffe bestimmt , daß der beschlossene Schritt eine doppelte
Wirkung haben werde : einerseits könne der Vormarsch
den Italienern , die in Kassala sehr bedrängt seien , helfen und

dieselben möglicherWcise entsetzen , andererseits könne er Egypten
aus der bedrohlichen Lage retten , welche , wenn man sie wachsen
ließe , in kurzer Zeit eine besorgnißerregcnde Ausdehnung
annehmen könnte . — Die Rede Curzons wurde auf ministerieller
Seite sehr beifällig ausgenommen . Balfour erklärte ,
Labouchere habe ausgeführt , die Niederlage der Italiener brauche

• keine Theilnahme zu erwecken . Das sei aber nicht die Ansicht
auch nur eines einzigen Mannes der ministeriellen Partei . Auch
das Gefühl des englischen Volkes spiegele sich darin nicht ab .
Von Einwänden Seitens der europäischen Regierungen sei
der Regierung nichts bekannt . Von einem Vordringen nach
Darfur sei keine Rede . Die Regierung setze in die Ansicht ihrer
militärischen Rathgeber das Vertrauen , daß es keine bessere
Methode gebe , zu Gunsten der jetzt in Kassala belagerten
Italiener eine Ablenkung der Derwische hervorzurufen , als
den Vormarsch in das Nilthal . Die Regierung sehe darin
kein Risiko für Egypten oder England und glaube nicht ,
daß er den militärischen und finanziellen Hülfsquellen über¬

wältigende Lasten aufbürden würde . Sie glaube vielmehr ,
es würde ein Gewinn für Europa und die Civilisation sein ,
wenn der egyptische Einfluß weiter nach Süden aus¬

gedehnt und den italienischen Truppen , die um ihr
Leben kämpfen , ein theilweiser Ersatz ermöglicht würde . Er

hoffe , das Haus werde England in dieser Politik unter «

stützen . Der Abgeordnete Courtney erklärte hierauf , falls

Ans Knust und Leben .

* Königliche Zchauspicle . Um vielseitige » Wünschen der
L -Abonnenten entgegeuzukomiuen , hat die König !. Intendantur ein
nochmaliges Auftreten des Schliersee ' r Bauerntheaters ermöglichen
können . Es kommt somit Samstag , den 21 . März er ., im Abonne¬
ment 8 eine Wiederholung des mit so großem Beifall aufgenommenen
Volksstücks „

's Liescrl von Schliersee "
zur Aufführung . Die

Premiere von „ Comtesse Gucker ! " ist dementsprechend aus Dienstag ,
den 24 ., Abonnement D verlegt .

* „ Pan " , Heft 4 . Mit begreiflicher Spannung sahen wir dem
4 . Hefte oes „ Pan "

entgegen , in dem sich zuerst die neue Redaktion
bethätigcn sollte , nachdem in den drei ersten Heften die bisherigen
Leiter einen meist ganz absonderlich gearteten Geschmack zum Ausdruck
kommen ließen , einen Geschmack , der in vielen Fällen um so
weuiger künstlerische Berechtigung hatte , als er nicht das Gepräge
des wahrhaft Originellen , sondern das des Gesuchten , Ancmpfuudenen
oder des GenialseinS um jeden Preis an sich trug . Nicht öde
Ketzerrichterei , auch nicht ein kurzsichtiges Philisterthum hat die
bisherigen Bestrebungen verurtheilt , sondern die ehrliche Einsicht der
berufenen Kritik , die sich zudem auf die Ansicht hervorragender , an
dem Unternehmen betheiligter Künstler stützen konnte . Die neue Re¬
daktion schlägt entschieden solidere , vernünftigere Bahnen ein , ohne
künstlerischer Eigenart Abbruch zu thun . Ganz ohne Schütteln
des Kopfes wird es freilich auch diesmal in de » Kreisen der
Kunstfreunde nicht abgchen , denn worin z. B . der besondere
Reiz in der Architektur Veldherrs liegt , wenn nicht eben in der
wilden Absonderlichkeit der technischen Darstellung , das wird den
Meisten unklar bleiben . Oder soll sich in dieser hanebüchenen ,
wenn auch originellen Nüchternheit etwa „ Größe der Auffassung "

dokumentiren ? Die Nothelskizze von Heinz Heine , obgleich
an sich nicht übel , ist jedenfalls auch des Aufhebens in dieser
bevorzugten Form nicht besonders Werth , wohingegen wir in der
Pappelgruppe von Peter Halm eine Radirung von hervorragender
Schönheit und künstlerisch hoher Qualität begrüßen . Eine hoch¬
willkommene Gabe ist anch die autotypische Wiedergabe einer
Zeichnung von Altmeister Menzel , den lebensvollen Kops einer alten
Dame darstellend . Mitzunehmen ist ferner eine landschaftliche Radirung
von Meyer - Basel , ein originelles , figürliches Blatt von E . Kirchner
und noch eine schöne Radirung von Krüger nach einer Bronee von
Donatello . Einige ansprechende Ex - libris von I . Sattler — frei¬
lich immer in seiner schließlich langweilig werdenden archaistischen
Manier — vervollständigen die Zahl der Kunstbeilagen . Im Text

Jenlsches Keich .

* Der Entwurf über die Nrn ^ arlung der llidjter -
n eh älter Hai fast allgemeine Enttäuschung hervorgerufen , weil er
in der Art , wie die Dieustaltersstusen durchgesührt werden sollen ,
keine sonderliche Besserung , für die mittleren Gehaltsklassen sogar
eilte direkte Verschlechterung enthält . Man hatte als Voraus¬
setzung eilte Erhöhung der Aufangsgehälter angenontmeu , von der
aber keine Rede ist . Weit größer aber ist das Befremden über
die beschränkte Zulassung der Gerichtsasscssoren . Ueberein -
ftimmend kommt , so schreibt die „ Franks . Ztg ." , die Ansicht
zum Ausdruck , daß die hierüber getroffene » Bestimmungen
geeignet sind , die Unabhängigkeit des Richterstandes zu untergraben
und zu den größten Willkürlichkeiten im Justizdienst zu führen , der
die Ernennung zum Gerichtsassessor in Zukunft völlig in das
Belieben der Justizverwaltung gestellt sein würde . Die Begründung
der Vorlage führt zwar aus , daß nur diejenigen Kandidaten von der
Ernennung zum Gerichtsassessor werden ausgeschlossen werden , „ die un¬
geachtet des Nachweises der wisseiischastlichen Befähigung und ungeachtet
einer von groben disziplinarischen Verstößen freien Dienstführung
nicht die Gewähr bieten , daß sie dasjenige Maß von prak¬
tischer Lebenserfahruug , von Takt und Umsicht und von
Unabhängigkeit gegenüber ihrer Umgebung besitzen , welches als Vor¬
aussetzung einer gedeihlichen , das Ansehen der Rechtspflege fördernde »
Ausübung des Richteramtes erfordert werden muß . " Was darunter

zu verstehen ist , wird aber ganz der Auslegung der vorgesetzten
Justizbehörden anheimgegebe » , und die Folge kann und wird sein ,
daß ost nicht die Befähigung , sondern die Anschmiegsamkeit der
Referendare für ihre Ernennung zu Gerichtsassefforen entscheidend
fein wird , ferner daß politische und gesellschaftliche Erwägungen die
juristischen Momente in den Hinterdrund drängen werden .

finden sich u . 81. interessante und zum Theil schöne Abbildungen
nach Eckmann , Hirzel , Fidus , Thoma , Boecklin , Doepler d . Z . u . A .
Unter den littcrarischen Beiträgen find in erster Linie drei
gedankenvolle , schöne Gedichte von Theodor Fontane zu
nennen . Julius Harts : „ Inder Einöd ' " verräth auch wieder die
hohe , poetische Begabung dieses jüngeren Dichters . Unter den

kritischen Beiträgen heben wir einen Aufsatz von Wilhelm Bode
über italienische Broneeu im Berliner Museum und einen Aufsatz
von Peter Jessen über Ex - libris hervor . Alles in Allem : der Pan
hat sich sehr zu seinem Vortheil verändert und entspricht mehr , als
bisher , der üppigen , fast zu üppigen Ausstattung , welche er feinen
Beiträgen angedeihen läßt . Sch . v . B .

— Ue » e Lieder . Mary Clement ist der Name einer
jungen Komponistin , welche als eine Tochter Albions dennoch ihre
musikalischen Studien in Deutschland , bei Friedr . Gernsheim , voll¬
endet und soeben im Verlag von Dr . Richard Stern in Berlin eine
Reihe von Kompositionen veröffentlicht hat . Den Anfang macht
eine „ Serenade "

op . 2 für eine Singstimme ; letztere muß schwung¬
voll vortragen nnd auch vor einem koketten Schlußtriller nicht
zurückschrecken , dann wird die Serenade gute Wirkung
machen ; op . 3 find „ Drei Lieder " Don mehr heiterer , anmuthiger
Haltung , ein Genre , das der Autorin besonders gut gelingt . „ Zwei
Lieder "

op . 7 lassen auch ein tieferes Eindringen in den Sinn
ernsterer Texte wohl erkennen ; doch so recht in ihrem Element
fühlt sich die ltebenswürdige Miß erst wieder in op . 9 : „ Drei
Lieder "

, unter denen das lustige „ Schmetterlingslied
" sich durch sehr

gefällige Melodik auszeichuet . Unter dem Titel „ Schattenbilder "

op . 8 hat Mary Clement auch eine Reihe von Klavierstücken mitt¬
lerer Schwierigkeit vereinigt . Wo viel Schatten — ist auch viel
Licht : ein graziöses „ Menuett " uud eine kecke „ Mazur -Caprice "

leuchten am meisten hervor . Das angenehme Talent der Komponistin
verdient weitere Beachtung . 0 . D .

* Sibirische gälte . Um zu erforschen , welche Thatsachen
den Nachrichten über Nansen zu Grunde liegen , ist bekanntlich von
JakulSk aus ein Eilbote mit Schlitten und Hunden nach Ustjansk
am Eismeer , südlich von den Neusibirischen Inseln , abgegangen .
Von den Schwierigkeiten , die eine solche Expedition zu überwinden
hat , kann man sich einen Begriff machen , wenn man sich die Kältc -
verhältnisse in jenen Theilen Ostsibiriens vergegenwärtigt . Im
Gebiete des asiatischen Kältepols , das sich von Kolymsk
über Werchojansk bis nach Jakutsk hinab erstreckt , beträgt
die Durchschuiltstemperatur des Jahres — 12 Grad Celsius . Die
kälteste bewohnte Stelle unserer Erde ist der Flecken Werchojansk ,
dessen jährliche Durchschiiittstemperatur — 16 ° ist , doch zeigt das
Thermometer in den drei strengsten Wintermonaten , Januar ,
Februar , März , gewöhnlich — 49 ", und im Jahre 1885 sind sogar
— 68 ° beobachtet worden . Für solche Temperatnren sind nur
Spiritusthermometer zu gebrauchen , da das Quecksilber schon bei
40 ° erstarrt . Im Juli kann das Thermometer in Werchojansk
dagegen bis 4 - 15 " steigen . In Jakutsk beträgt die Mittel -
teiuperatur vou Mitte Dezember bis Mitte Februar — 42 °.
Selbst mitten im Sommer giebt es nur wenige Nächte ,
in denen es nicht friert . Der Winter beginnt Anfang
November , und das Thanwetter tritt im März ein . Ende April
beginnen die Birken zu sprossen , aber erst , wenn die Lena anfbricht ,
was mit gewaltigem Krachen geschieht , ist der Frühling als gekommen
zu betrachten . In dieser Jahreszeit kann die Temperatur oft von
— 10 ° bis 4- 20 ° Umschlagen . Unter solchen Temperaturverhäli -
nissen haben die ans Eismeer gesandten Eilboten Landstrecken von
ungeheurer Ausdehnung zurückzuleaen . Hierzu kommen noch ge¬
waltige Schneestürme und Rudel verhungerter Wölfe , die zur Un¬
sicherheit dieser Stafetten beitragen .

"- Verschieden » Mitthrilnngrn . In Petersburg ist
die Nachricht aus Chicago eingetroffen , daß sich dort bereits eine
Expedition zur Aufsuchung Nansens gebildet hat und
an die Lena -Mündung abgeht . Der Führer der Expedition ist
Evelyn Baldwin , welcher als Meteorologe die Grönland - Expedition
Pearys mitmachte . Baldwin begiebt sich unmittelbar von Chicago
nach Irkutsk . Sollte sich Nachen zwischen Lena undSana befinden ,
muß er den Weg nach Jakutsk von Irkutsk aus einschlagen .
Baldwins Expedition scheint auch den Zweck , zu haben , die Ballon -
Expedition des Ingenieurs Andree nach dem Nordpol helfend zu
unterstützen .

Die Großnichte Friedrich v . Schillers , Fräulein
Laura v . Schiller , Cousine der kürzlich verstorbenen Freifrau
v . Gleichen , ist in Bamberg nm 5 . März im Alter von 56 Jahren
gestorben .

Chicago hat einen neuen geschäftlichen Gedanken
ausgebrütet . Das „ Hüll House Settlement “ verleiht nämlich"
Bilder , gerade so , wie die Leihbibliotheken Bücher verleihen . Die
Abonnenten können jedes Bild vierzehn Tage laug behalten und
sich dann ein anderes bestellen .

- <
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Aus Stadt und Kand .
Wiesbaden , 18 . März .

— Inr Erinnerung . Vor20Zähren,am 18 . März 1876 ,
ftarb der deutsche Dichter Ferdinand Freiligrath . Er gehörte zu
den Männern , welche in der Revolutionszeit der 40er Jahre sich
durch ihren Radikalismus der Verfolgung aursetzten . Später jedoch ,
nach der Einigung Deutschlands , war er ein treuer Anhänger des
Kaiserthums und aus jener Zeit stammen eine Reihe seiner schönsten
Dichtungen . Freiligratbs poetische Richtung zeigte sehr früh ein
gewisses Ucberwiegen kräftiger und farbenloderndcr Beschreibung .
Er malte mit Vorliebe Bilder des Meeres , der Wüste , der Steppe ,
der tropischen Landschaft , Bilder des Kampfes und des Grauens ,
leidenschaftlich gespannte Situationen , ohne darum der zarten und
selbst innigen Empfindung zu entbehren . Die Originalität seiner
Gedichte in Form und Inhalt hat ihnen bleibenden Werth verliehen .

— y » rtrng . Der letzte dieswinterliche Lichibildcr -Vortrag
über das Thema : „ Durch das Wunderland der Pyramiden " im
Lokale des Gewerbevereins findet nicht , wie im gestrigen Morgenblatt
infolge eines Druckfehlers angegeben , am 28 . d . Mts ., sondern bereits
heute Abend , 8 ' /- Uhr , statt .

— X - Strahlen . Ein neuer , höchst origiuellcr Scherzartikel
ist in den Handel gekommen und in der Spielwaarcnhandluug von
H . Schweitzer , Ellenbogengasse 13 Hierselbst , zu haben . Ohne
jedweden Apparat kann damit der Laie photographische Aufnahmen
& la Röntgen machen . Auch fertige scherzhafte Bilder LI » Röntgen
find bereits zu haben . Diese zeitgemäßen Jux - Artikel dürften großen
Absatz finden .

— Handelsregister . Das unter der Firma „ ® . Stritter "

zu Wiesbaden bestehende Handelsgeschäft ist durch den Tod des
Inhabers , des Lederhändlers Karl Emil Stritterhier,auf dessen
Wittwe , Elisabeth geb . Kraft hier , zufolge Leibznchsrechts über¬
gegangen . Denizufolge ist die Firma „ G . Stritter " hier im Firmen¬
register auf den Namen der jetzigen Inhaberin neu eingetragen worden . —
Im Firmenregister ist bei der Firma „ H . Küchler " vermerkt worden ,
daß das hier bestehende Handelsgeschäft durch Vertrag auf den
Kaufmann Victor Merkel übergegangcn ist , und von diesem
Mttkd unveränderter Firma fortgeführt wird . Demzufolge ist die
Firma auf den Namen des jetzigen Inhabers neu eingetragen worden . —

In das Firmenregister ist bei der Firma : „ W . Thomas " hier ver¬
merkt worden , daß das Handelsgeschäft durch Vertrag auf die Kauf¬
leute Siegfried und Moritz Baum hier übergegangen ist welche
dasselbe unter der Firma „ Gebrüder Baum , vormals W . Thomas "

fortsetzen . Diese Firma ist in das Gesellschaftsregister mit dem

— Korschntz - Urrein E . G . Der Bericht des Vorstandes
des „ Borschuß - Vereins " über die Verwaltung des Jahres 1895
ist der Generalversammlung , welche auf gestern Abend in den Saal
des „ Schützenhof " einberufen war , in umfangreichen Druckexeuiplaren
vorgelegt worden . Ueber die zahlenmäßigen Ergebnisse , den Rein¬
gewinn und die Vorschläge des Vorstandes und Aufsichtsraths über
dessen Vertheilung ist in diesem Blatte bereits berichtet worden .
Aus dem erwähnten , ausführlicheren Bericht ist Folgendes hervor -
juheben : Auf das abgclanfcne Geschäftsjahr 1895 kann der Verein
iir doppelter Hinsicht mit Befriedigung zurückblickeu , einmal , weil die
Geschäfte sich in Bezug aus Umsatz und Ertrag in erfreulicher Weise
fortentwickelt haben , und zweitens , weil diese Entwicklung deutlich
erkennen läßt , daß die Ende 1894 getroffenen Maßnahmen in der
Normiruug des Zinsfußes für verschiedene Geschäftszweige den
beabsichtigten Erfolg gehabt , somit sich als richtig erwiesen haben .
Diese Maßnahmen bestanden darin , daß zur Verhütung allzureichen
GeldzufinffeS bei dem auch in 1895 noch sehr flüssigem Geldstand ,
mr mäßigen Förderung des Abflusses und zur Herstellung der
Uebereinstimmung mit den Verhältnisse » des allgemeinen Geldmarktes :
l . _für die bei dem Verein angelegten Kapitalien mit einjähriger
Kündigungsfrist vom 1 . Juli 1895 an der Zinsfuß von 4 auf
3 ‘/i PCt . herabgesetzt und die Kündigung derjenigen Kapitalien vor¬
genommen wurde , deren Anlegerin dieHerabsetzung nicht einwilligten ;
2 . daß vom 1 . Januar 1895 an von Guthaben in laufender Rechnung
statt bisheriger 2 nur l1/ » PCt . Zinsen gewährt wurden , und
3 . dgß vom 1 . Januar 1895 an von Vorschüssen und Vorschuß¬
wechseln statt bisheriger 4 ' / - nut 4 pCt . Zinsen berechnet wurden .
Der gesammte Geschäftsumsatz hat sich in 1895 um rund 15Millionen
Mark auf jeder Seite , im Ganzen von 270 Millionen Mark auf
300 Millionen Mark erhöht , die Bilanzsumme steht mit
16,556 Millionen Mark um 0,674 Millionen Mark hinter der vor¬
jährigen zurück , der Reingewinn übersteigt mit 155,045 Mk .
33 Pf . den vorjährigen um 16,163 Mk . 02 Pf .

aäftSverlust hat den Verein in 1895 nicht betroffen . Die
der Mitglieder hat sich in 1895 von 6048 auf 6126 erhöht .

Der Verein vergütet , wie früher , in der Sparkasse 3 pCt ., für
Darlehen auf Kündigung ( Depositen ) bei einjähriger Kündigungs¬
frist 3 ’/ » PCt . , bei halbjähriger Kündigungsfrist 3 PCt . ( seit 15 . Juni
( 894 werden nur noch solche der letzteren Art neu angenommen ) ,
und seinen Mitgliedern von Guthaben in laufender Rechnung
feit Anfang 1895 l */a pCi . ( früher 2 pCt .) , und berechnet seinen
Schuldnern bei Vorschüssen und Vorschußwechseln seit Anfang 1895
4 PCt . ( früher 41/ « pCt .) , bei Diskontowechseln den Banksatz , bei
Bankwechseln den Vrivatdiskont , und in laufender Rechnung 5 pCt .,
ohne Ansatz von Äezugsprovision sowohl in laufender Rechnung
mit als ohne Kreditgewährung .

Bemerken eingetragen , daß die offene Handelsgesellschaft am
5 . März 1896 begonnen hat und die Gesellschafter die Kaufleute
Siegfried und Moritz Baum sind . — In das hiesige Gesellschafts¬
register ist eingetragen worden , daß die Liquidation beendet und die
Firma : „ Kaltwasser -Heilanstalt Dietenmühle "

zu Wiesbaden er¬
loschen ist .

— Bahnsteigkarte » . Wie wir vernehmen sollen zukünftig -
um Unterschleife zu vermeiden oder wenigstens zu erschweren ,
Bahnsteigkarten von verschiedenen Farben ausgegeben werden .

— Der vrrrnigte Metzger Gtt au « Esch scheint jetzt auf¬
gefunden worden zu sein . Oberhalb Biebrich wurde nämlich am
Samstag eine männliche Leiche gelnnbet , deren Beschreibung genau
auf den Vermißten paßt . Spuren äußerer Verletzungen konnten
nicht festgestellt werden , anch trug die Leiche noch geringe Werth -
fachen ( g. 33 . eine Schweiiisblase mit etwas Geld ) bei sich. Es
dürfte also , wenn die Identität des Geländeten und des Vermißten
festgestellt wird , anzniiehmen sein , daß Ott durch irgend einen
unglücklichen Zufall in den Main gerathen ist .

— Für die Wittwe und die fünf unversorgten Kinder des
im Rhein verunglückten Schiffers Birck aus S chi er stein gingen
ferner bei uns ein : von Beamten der Staatsbahn bei der Samm¬
lung einer Kranzspende für einen Kollegen übrig geblieben 2 Mk .
10 Pf ., Ungenannt 4 Mk . 50 Pf . , in Summa bis jetzt 406 Mk . 90 Pf .

— (Bitte große internationale Zuttde - Ausstellung wird
m den Tagen vom 27 . bis 30 . Juni d . I . anläßlich der bayrischen
Landes - Gewerbe - , Industrie - und Kunst - AuSstellung in Nürnberg
von dem Fränkischen Verein zur Förderung reiner Hunderassen
veranstaltet . Große geräumige Hallen in nächster Nähe der Landes -
Ausstellung stehen zn diesem Zweck zur Verfügung , ein
starker Garautiefouds ist gezeichnet und der veranstaltende
Verein wird bestrebt fein , hie Ausstellung zu einer hervor¬
ragenden zu machen . Schon jetzt ist eine große Anzahl
Ehrenpreise gestiftet , die ersten Autoritäten der Kynologie werden
als Preisrichter fungiren und die Beschickung mit guten und schönen
Hunden wird voraussichtlich zahlreich sein . Bei dem starken Besuch
sowohl der Bayrischen Landes - als der Huude - Ausfielluiig ist für
Züchter und Liebhaber zum Verkauf wie Erwerb rassereiner Hunde
die beste Gelegenheit geboten . Programme können von dem Counts
der Hunde - Ausstellung bezogen werden .

— Der Karpfen « le VoiKonahrnngsmittei . In unserer
auf allen Gebieten des Erwerbslebens fortschreitenden Zeit bleibt
auch die Teichwirthschaft nicht zurück , sie hat sich bei einzelnen
Teichwirthen bereits zu einer Wissenschaft herausgebildet , welche
genau nach den Grundsätzen der Bodenkultur den Untergrund
der Teiche bearbeitet , um eine jährlich regelmäßige und starke
Fruchtbarkeit des Wassers zn erreichen , welche sich in starker Vermehrmig
und Erzeugung der Wasserkleinthierwelt äußert , der direkten Natnr -
nahrung des Karpfen . Ferner treibe » einsichtsvolle Teichwirthe ,
analog der Rassenzucht des Stallviehes , eine Rassenzucht der
Karpfen . Die Endergebniffe einer nach rationellen Grundsätzen be¬
triebenen Karpfenzucht sind Überraschend . Während früher 4 - bis
6 Jahre erforderlich waren , um den Karpfen auf ein Gewicht von
4 - bis 6 Pfund zn bringen , beuöthiqeu die jetzigen hochgezüchteten
Rassen in regelrecht vorbereiteten Teichen nur die halbe Zeit und je
nach der Qualität des Teichiintergruudes bringt der Teich auch noch
in der kürzeren Zeit ein höheres Gesammtgewicht an Karpfenfleisch
hervor als früher in der längeren Zuchtperiode . Da die Unkosten einer
rationellen Karpfenwirthschaft nicht höher sind als die einer
wilden Wirthschaft , aber die Erträge mehr als doppelt , so würde
der Preis des Karpfens sich bald ebenso niedrig stellen als andere
Fleischpreise , wenn in Deutschland Überall rationell gewirthschaftet
würde . Das ist leider noch nicht der Fall , der Landwirth beschränkt
sich allenthalben noch auf Stallviehzucht und produzirt auf seinen
Aeckern und Wiesen Futter für fein Stallvieh ; er konnte aber auf
all jenen Aeckern und Wiesen , welche sich im Sommer mit Wasser
überstauen und im Winter wieder trocken legen lasten , direkt eine
rationelle Karpfenfleischproduktion betreiben , welche ihm bei
weniger Arbeit und Unkosten mehr einbringt , als die Fleischproduktion
bei seinem Stallvieh , und der beliebte Karpfen könnte zum Volks -
nahriingsmittel werden , während er jetzt noch zu den Delikatessen
gehört . — Um nun die Keimtniß der rationellen Karpfeuzncht über
ganz Deutschland zu verbreiten , hat sich ein Klub Deutscher Teich¬
wirthe ( Mitgliedsbeitrag 3 Mk .) gebildet , besten Geschäftsführer ,
Teichwirth und Fachredakteur Paul Vogel in Harburg a . d . E . ,
allen Interessenten Rath und Auskunft ertheilt . Es steht zu wünschen ,
daß diese Auskunftsstelle Seitens der Landwirlhe ausgiebig be¬
nutzt wird . _____________

Vereins - Nachrichten .
(Kurze fachlicheBerichte Wersen bereittvmigfr unter dieser Ueberschristaulfteiiommeu.)

* Der Zweigverein Wiesbaden der „ Deutschen Lnther -
stiftnng " hält Freitag , den 20 . d . Mts . , Abends 8 Uhr , im
Gasthaus „ Zum Tannhäuser "

( Bahnhofstraße 8 ) feine diesjährige
Generalversanimlnng ab .

( !) Dotztzeim , 16 . März . In diesen Tagen ist der Ban einer
Kleinkinderschnle in Angriff genommen worden . Den zu
diesem Zweck sehr geeigneten Bauplatz ans dem alten Friedhof hat die
Gemeinde gescheickt . Der Bau war schon seit längerer Zeit geplant ,
erfuhr aber durch die nothwendigen Verhandlungen mit den vor¬

gesetzten Behörden eine unliebsame Verzögerung . D « Saal soll
eine Größe von 11 zu 6 Meter erhalten ; auch ist edte Lehrer¬
wohnung vorgesehen . In dankcnswerther Weise hat unser früherer
Mitbürger , Herr Eifenbahnsekretär Schlegel , dH Pläne kdstcnlos an .
gifertigt , der auch ebenso die Bauleitung übernehmen will . Die
Kosten des Baues sind auf ca . 5000 Mk . veranschlagt .

Vermischtes .
* Zur Ermittelung des Verkehr » an besonders belebte «

Punkten werden von Zeit zu Zeit durch Schutzleute Zählungen i«
Berlin vorgenommen . Bei einer Zählung des Wagenverkehrs in
der Leipzigerstraße wurden an einem Tage von Morgens 6 bis
Abends 10 Uhr in diesem Monat auf der Strecke zwischen der
Friedrichstraße und dem Leipziger Platz in beiden Richtungen im
Ganzen 11,539 Fuhrwerke bemerkt , nämlich 2056 Last - und Ge¬
schäftswagen , 1209 Hand - und Hundewagen , 540 Privat - Personen -
Fuhrwerke , 4590 Droschken , 1795 Pferdebahn - und 1349 Omnibus -
Wagen . Zum Vergleich über das Anwachsen des Verkehrs liegen
uns Zahlen von derselben Strecke der Leipzigerstraße nicht vor .
Am 17 . März 1891 wurden in der Zeit von Morgens 6 bis
Abends 10 Uhr auf der Leipzigerstraße zwischen Kommandanteu -
straße und Spittelmarkt außer 79,737 Fußgängern 7657 Wagen
gezählt , nämlich 1806 Lastfuhrwerke , 1150 Hand - und Hundewagen ,
243 Privatpersonenfuhrwerke , 1404 Droschken , 1054 Omnibusse und
2000 Pferdebahnen .

* Eine Aechts Idylle , wie sie in einem ausgesprochenen
Militärstaate nicht oft Vorkommen dürfte , hat sich jüngst in Frank¬
reich abgespielt . Die Geschichte ist die : In der mittleren Provmzial -
stadt Sezanue — so schreibt man der „Voss . Ztg ." — hat ein
schneidiges Reiter - Regiment , die 10 . Husaren , seinen Standort . Als
Kaserne dient ihm ein prachtvolles und weitläufiges altes Kloster ,
das zur Zeit der großen Umwälzung verweltlicht und vom Staat
eingezogeu wurde . Es wurde damals mit den übrigen „ National¬
gütern

" verkauft . Der jetzige Besitzer ist ein Bürger Don Sözanne ,
der das Grundstück der Heeres - Verwaltung vermiethet hat .
Der Vertrag wurde bei seinem Ablauf nicht rechtzeitig erneuert ,
und der Eigenthümer sollte am 1 . Januar das Verfügungsrecht
über sein Hans wiedererlaugen . Das Hiisareu -Regiment räumte
jedoch am 1 . Januar seine Kaserne nicht . Eine höfliche schriftliche
Aufforderung an den Regiments - Koinmandeur blieb ohne Erfolg .
D -r Wirth erhob Klage . Der Fall lag klar , die Gegenpartei ließ
sich vor Gericht nicht einmal vertreten , das Urtheil fiel also ohne
Vorbehalt zu Gunsten des Klägers ans . Die Zustellung des
rechtskräftig gewordenen Urtheils ließ den Obersten völlig glcich -
giltig . Nun riß dem Wirth die Geduld und er beschloß sein gute «
Recht gewaltsam durchzusetzen . Er schickte in die Kaserne einen
Gerichtsvollzieher , _der , wie es Vorschrift ist , sich von zwei Gen¬
darmen begleiten ließ , um das Urtheil nöthigensalls mit Anwendung
von Gewalt , „ etiam cum manu militari “

, wie hier die Formel
lautet , zu vollstrecken . Der Gerichtsvollzieher gelangte wirklich bi «
zum Obersten und konnte ihn auffordern , das Haus unweigerlich
zu räumen , da andernfalls die Geudarmen — weiter kam der Diener
des Rechts nicht — der Oberst donnerte den Gendarmen zu :
„ Rechts um kehrt — Marsch !" und die wohlgedrillten alten Soldaten
beeilten sich, dem Befehl zu gehorchen und in beschleunigter Gangart
zu verschwinden . Dem Gerichtsvollzieher aber sagte der stramme
Offizier : „ Wenn Sie sich nicht augenblicklich drücken , lasse ich Sie
auf die Wache bringen , wo sich das Weitere finden wird . " Der
Beamte sah ein , daß er allein ein ganzes Husaren - Regiment nicht
gewaltsam ans dem Hanse hinauswerfen könne , er zog sich also
unter Verwahrung zurück . Der Eigenthümer war jedoch ent -
schloffen , das letzte Wort zu haben . Er wandte sich zugleich an den
Krieg -, den Jnstizmiiiistcr und den Minister des Innern und an
feinen Abgeordnete » , der zufällig ein Radikaler ist . Der faßte die
Sache beim grundsätzlichen Ende an . „ Wir sind in der Republik .
Vor dem Gesetze sind alle Franzosen gleich . Das Heer darf keine
Vorrechte haben . Es darf keinen Staat im Staate bilden und vor
der Majestät des Rechts - hat auch ein Hnsaren - Oberst sich zu
beugen .

" Die angerufenen Minister sahen dies ein und baten
den Abgeordneten , von der Sache kein Aufhebens zu machen .
Sie hatten umso mehr Ursache , keinen Lärm zu wünschen ,
als die ganze Geschichte natürlich auf eine amtliche Bummelei zurück -
znführen war . Man hatte beim Armeecorps , das sich mit der Sache
zu befaffen hatte , einfach vergessen , den Miethvertrag rechtzeitig zu er¬
neuern . Das Regiment schickte einen Offizier zu dem Hanswirth ,
um ihn um Entschuldigung zu bitten , das Armeecorps zahlte die
Streitkosten und eine billige Entschädigung , der Vertrag wurde
wieder auf eine Reihe von Jahren geschloffen , und die zehnten
Husaren sind nicht mehr in Gefahr , von einem Gerichtsvollzieher
nnd zwei Gendarmen aus ihrem Quartier gejagt zu werden .

* Dir Karthaarr de » Propheten . Das Bezirksgericht
von Charkoiv hat , wie man der „ T . R .

" aus Petersburg schreibt ,
in letzter Instanz einen sehr merkwürdigen Prozeß entschieden , der
bereits sei zwei Jahren schwebte . Ein Mann , der , von
Samarkand kommend , durch Charkow reifte , hatte damals zur
Anzeige gebracht , daß ihm von einem feiner Diener ein Koffer ge¬
stohlen worden sei , in dem sich vier Haare von dem Barte Mohnmmeds
und ein Schreiben des Sultans befanden , das die Echtheit dieser
kostbaren Reliquie beglaubigte . Nachdem der Prozeß durch mehrere

Oerlchen und macht so viel von sich reden und hat eine so
mächtige Zukunft , und soll das goldene Thor sein , durch
das wir die Schätze jenes unermeßlich sich hindehnenden
Hinterlandes dem harrenden Deutschland zuführen sollen ;
denn hinter dieser 20 Meilen breiten Schicht von Sand
und Felsen liegt die grünende Trift für das Vieh und die
dunkle saftige Erde für den Ackerbau . Eine Bahnstrecke von
Angra bis mitten hinein in diesen zukunftsreichen herrlichen
Besitz , und die Völkerwanderung der Agrarier kann be¬

ginnen ! Wo giebt es einen zweiten Hafen gleich dem von
Angra , den die Natur geschaffen und dessen Strand ein

Podium für Kai - Anlagen bietet ! Wir können die Walfischbai
entbehren — mögen die Engländer sie behalten — sie nützt
ihnen nur für den Guano — das Hinterland ist unser — !
und unser ist der Hafen von Angra !

Angra selbst — vier mit Wellblech eingedeckte Häuser ,
gelb wie der Sand ! sie liegen in einem Quadrat , dessen
eine offene Seite dem Binnenlande zugewendet ist ; an diese
schließt sich ein kreisrundes Fort mit mannshohen Wänden
und Schießscharten ; es wurde aus losen Steinen zu Anfang

'

des Krieges mit Witbooi erbaut , aus Steinen , die man
auf einer kleinen , aus zufällig vorhandenen Schienen zu¬
sammengesetzten Schmalspurbahn in Lowries von den Höhen
herunterschaffte , nach Art einer cyklopischen Mauer ; oben auf
der über mannshohen Wand liegen Sandsäcke ; das ist Alles !
nicht weit von den Gebäuden sind die Gräber einiger
Weißen , die in dieser Weltstadt ihr Dasein beschlossen ;
ferner die Kontocks einiger Hottentottenfamilien , die für die
Station Jäger - , Führer - und Kochdienste verrichten ; auch
das Aeußere dieser elenden Hütten gleicht ungemein den
Misthaufen , die im Lappenlager bei Tromsö als Wohnungen
dienen ; sie sind nicht höher als ein Tisch , rund oder läng¬
lich ; das Gebälk aus Walfischrippen gebildet , da es hier
kein Holz giebt ; zum Eindecken dienen ihnen Thierfelle und
alte Lumpen — überall plenty Oeffnungen für Wind und
Sonne . In so einem Lokal , , so groß im Ganzen wie ein
ordentlicher Favlilien - Eßtisch , wohnen Vater , Mutter , Onkel ,

Tante und 2 bis 17 Kinder , die sich nie , nein nie waschen !
und sie sind fast ausschließlich auf Ernährung von Fischen
angewiesen ! Zur Aufrechterhaltung eines unbeschreiblichen
Hottentottengeruchs brennt auch noch das mit gelegentlich
gesammeltem Thiermist , Buschwerk und Gräten gespeiste
Herdfeuer inmitten des Kontocks . Die Gesellschaft ist
braun wie Nauchmaare , die Frauen sehen nicht schlecht aus ,
die Männer sind ungeheuer sehnig und Muster von Wider¬
standsfähigkeit bei den unglaublichen Entbehrungen dieses
Landes ! sie sind die unermüdlichen Botenführer für die

Postsendungen nach dem Jnlande . Wir brachten eine Depesche
mit ; mit dieser wanderte ein Mann bis zum Ziel , drei
Nächte durch die Wune ; Tags schläft er der Sonne wegen .
Sein Gepäck : eine Flinte und eine ^ nzige — sage : eine

einzige Flasche Trinkwasser ; mit dieser muß er auskommen ,
hjs er das Grasland erreicht ; mehr zu tragen gestattet ihm
der weite Weg und der knöcheltiefe Sand nicht . Reitlhiere
giebt cs nicht , denn man kann sie wegen des Futtermangels
nicht halten — man müßte ja auch 2 bis 3 Saumthiere
für den Transport von Heu , Wasser und Proviant mitgeben !

Zu seiner Vertheidigung steht solchem armen afrikanischen
Landbriefträger nur seine Entschlossenheit und seine Flinte
zur Verfügung ; entrinnen kann er nicht — bleibt er krank
liegen , so verdurstet er , wenn nicht Hyänen oder Schakale
es kürzer mit seinen Leiden machen ; aber die Kerls sind
vortreffliche Schützen ! man sagte uns : Wenn Sie die
Bücbse eines Hottentotten oder Buschmanns knallen hören ,
dann hat er auch sein Wild . Es ist beim Lagern im Gras¬
land Brauch , daß man , wenn man zu faul zum Schießen
ist , dem Eingeborenen seine Flinte leiht mit zwei Patronen :

„ Eine für mich , eine für Dich ! " und er kommt stets mit
zwei Stück Wild zurück . —

Ihr Stammabzeichen tragen die Männer häufig am
Hut ; so nennt man hier die Witboois , wie wir sie nennen ,
stets „ Witkamps " und zwar , weil sie ihr Abzeichen , ein
weißes Tuch , das Hahnenkammähnlich brapirt wird , um
ihren grauen Schlapphut tragen .

Von Weißen lebten , während ich in Angra war , nur
ein Kaufmann und ein Unteroffizier mit vier Gemeinen von
der Schutztruppe ; sie bildeten die Besatzung der Festung ;
Alles sonst war gegen Hendrick Witbooi geschickt . Die Leute
führten ein geradezu jämmerliches Dasein dort ! Abgesehen
von der ungeheuren Langeweile , haben sie als Essen zu¬
nächst nur Mehl , welches ihnen die Hottentotten zu Brod
backen ; Fische , die sie selbst fangen — Fletsch nie , denn
sie können keinerlei Thiere erhalten , und zur Jagd sind
ihnen keine Patronen bewilligt . Hauptsorge für Alle hier
ist das Wasser — Quellen oder Brunnen giebt es nicht ;
Versuche zu letzteren ergaben allemal nur Salzwasser ; man
ist also darauf angewiesen , sich den Jahresvorrath in Fässern
während der kaum zweimonatlichen Regenzeit zu sammeln ;
daß solches Wasser nach zehn Monaten kaum noch eine be¬
sondere Delikatesse sein kann , ist wohl klar ; sie haben sich
dort also eine Art Wasserkunst gebaut , nämlich ein Bassin
aus Holz , am Strande gelegen , wird voll Salzwasser gefüllt
und wie ein Mistbeet mit Glasfenstern bedeckt . Bei der

Verdunstung schlägt der Wafferdampf an die Glasscheiben
und läuft von diesen herab in eine kleine Dachrinne und
wird in eine Tonne geleitet . Die eigentlichen Filter sind
zu schwer zu . reinigen und in Stand zu halten . Die
Regenzeit ist übrigens mit dem 15 . Mai zu Ende , und
da es diesmal sehr wenig geregnet hatte , waren die An¬
siedler in den benachbarten Buchten sehr verzagt und
fürchteten deswegen wieder fürs ganze nächste Jahr ins
Grasland ziehen zu müssen . Wir halfen ihnen mit allem
uns entbehrlichen Frischwasser aus . Der zweimonaüich von
Kapstadt kommende Dampfer rechnet ihnen zuweüen das
Liter zum Schilling ( !) ; und doch muß man es wohl glauben ,
denn Jemand , der 900 Liter von uns bekam , brachte am

folgenden Tag 45 Pfund Sterling und konnte sein Glück

gar nicht fassen , daß er nur 3 Mk . für die beim Destilliren
verbrauchten Kohlen zu zahlen brauchte . Uebrigsns : die

Flasche Bier kostet 4 Mk . 50 Pf .
( Schluß folgt )
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174 .20
112 .75
154 .40
159 .
195 .20
119 .10
120 .30
215 .90
159 .20
172 .90
133 .70
111 .30
143 .60
129 .50
135 .
149 .50
136 .75
175 .90
110 .
100 .75
169 .
145 .75
846 .
208 .25
318 .75
351 .

131 .70
130 .

91 .70

9H 50
121 .10

57 .70
75 .30

20 - E ranken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Rüfls . Imperiale . .
Amerik . Banknoten
Franzüe .
Oaaterr .

104 .60
105 .50

99 45
86 .50

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien .... .....
London . . . . . . . .
Paris ...... . . . .
Schweizer BankplBtze
Wien . . ........

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r » 237 .75

254 .
315 .

Anlehensloose .
Zf . Verzinsl . in Procenten .

103 .
103 .
102 .40

96 .90
102 .20
102 .25
102 .20

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»
» > » » »

Rhein .Hyp .- Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch .*

99 .75
106 30
105 70

99 .75
105 05
105 .30
104 65
105 .95

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ü .W .
Böhm . Nord »

» West »

Ital . Alls . Tmm . Le
» » v , 1887 »
» Nationalbk . »

OostB .- Crd .- B . A4
Russ . Bod .-Crd . Bl .
Schwed .R - H .- B .X

88 .87
187 .
173 .30

99 .

» cons .» » »
» conv . Lit . B »
» » » C >
» » » D »

yyg .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl . 100

Kieme Chrorrik .

Sn Rheydt wurde der Fabrikarbeiter Heinrich Hundt er¬
stochen , der Mörder » ach verzweifelter Gegenwehr , verhaftet .

In Bedford entsprang letzter Tage im Sangerschen
Cirkus ein Strauß ans seinem Käfig und lies mit Blitzes -
fchnclligkeit durch die Straßen der Stadt , zur nicht geringen Be¬
stürzung der Passanten , die in Gefahr geriethen , von dem Thier
uiedergerannt zu werden . Einige Angestellte des Cirkus setzten
dem Strauß auf Pferden nach . Schließlich lief er in einen Stall ,
wo man seiner habhaft werden konnte .

Die Zahl der Ofer der jüngste » Hochwasser - Katastrophe
beträgt in der Schweiz 23 .

Johann unb Isidor Friedl , von Boden über Hohentennen » ad )
Imst zurAffentirung gebend , wurde von einer Lawine über¬
rascht unb ersterer getobt et .

Daß auch in Holland Fahnenflüchtige noch nach
Jahre » dem Militärgesetze unterliegen , erhellt ans der Thatsache ,
daß ein Militärpflichtiger , der vor 20 Jahren das Weite gesucht
hatte und vor Kurzem als gemachter Mann in sein Vaterland
znrückgekehrt war , in die Armee eingestellt wurde , wo der alte
Mann nun sieben Jahre abzudienen hat .

Aus Z e ng g ( Kroatien ) wird gemeldet : Zwei arme Bäuerinnen ,
die am 11 . März in die Stadt gekommen waren , um Lebensmittel
einznkanfen , traten gegen 3 Uhr Nachmittags mit ihrem beladenen
Pferde den Heimweg au . Das Welter war mild . Sie mochten
etwa eine Stunde de » Vratnik hinausgegangen sein , als plötzlich ein
eisiger Bora sturm , begleitet von Regenschauern , daher kam .
Die Weiber , die nicht vor - unb rückwärts konnte » , bliebe » stehe » ,
unb am nächste » Morgen fa » b man beide tobt ; neben ihren Leichen
wieherte das Pferd .

In Petersburg lebt gegenwärtig ein direkter Nachkomme
des mongolischen Welteroberers Dschingir - Chan . Es ist dies
der Kingis - Kaisaken - Snllan Gasi -Walichan , der die Stelle einer
Obersten des Atamau - Leibgarde - Regiments bekleidet .

Aus Honolulu ist über San Franzisko in Mailand draht¬
lich die Nachricht eingetroffen , daß die Villa der Exkönigin von
Hawaii , Li li » ck ala ui , zur Aufnahme ihrer Besitzerin und deren
Tochter in Bereitschaft zu fetzen ist . Beide wollen Ende dieses
Monats dort eintreffen . Am Ostermontag soll die Hochzeit der
Prinzessin Kaelnaolani mit Sennor Tommasfo de San Felice ,
einem Italiener , stattfinden .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» . II . > 100
Holt Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö .fi.25O

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
8tuhlw -R .- Gr »100
Türk .Fr400 ( i. C.76 )

Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

74 .10
83 .30

102 .
36 .65
78 .20

» » v .87 »

Rolland . Obi . .
»

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
3l/a
3 ' /,
4 . .
31/ »
4 . .
3 ' /-
4 . .
3 */i
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /,
4 . .
3 ' / .
5 . .

4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » ’
» E .- B .- O . »

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . *
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Bukarest »
» 1888 »

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
U riech . G .- A . V.90 £

5 . .
3 . .
2 ' h
*3 .

4 . .
4 . .
5 . .
3 '

,'2
3 -/2
3 . .
3V «
3 . .
4 . .

.16 .22
4 . 1
9 .

, 20 .
217 .

92 .50
283 .60

93 .70

94 .40
94 .70
85 .10

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .

4 . .
5 . ,

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
40 .
4 . .

92 .40
93 .30
85 .30

4 . .
3 ' / .
3 ' 1»
3 ' 1»
3 ' 1»
3 . .
3 ' 1»
3 ' 12
3 ' / »
3 ' 1»
4 . .

4 ' 1»
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
3V .
*5 .
4 ' 1»
Z £
3V «
4 . .
4 . .

105 .55
87 .30
97 .50

104 .50
82 .50
59 .80
50 .70
54 .80
94 .75

111 .70
104 .90
104 .90

Lieutenant ( vor dem Spiegel ) : „ Jetzt möchte ich doch wiffen , wie
erst der Uebermensch aussehe » soll !" ( „ Lustige Blätter " .) — Der
Liebe ist Alles möglich . Mutter : . . Bist Du auch sicher ,
Klara , daß er Dich liebt ? " — Tochler : „ Aber Mama ! Ich sehe
doch , wie er mich gnschaut , wenn ich nicht hinschau ' ! " — Kaserneu -
ho sblü t he . Feldwebel : „ Sie Rekrut Drillich , wenn man Sie so
an der Reckstange hängen sieht , verliert man de » ganzen Glaube »
an die Menschheit !" — Druckfehler . ( Aus einem Theater -
Referat .) . . . Auch Goethes „ Mietschulvige

" fanden wieder die leb¬
haftesten Sympathieen beim Publikum . ( „ Lust . Bl .

"
)

' nftanaen gegangen war , gelangte er endlich vor das obengenannte
lertÄt wo er seinen Abschluß fand . Das Gericht beschloß , haß
-r Dieb außer Verfolgung zu setzen und das Verfahren einzustellen

da die gestohlenen Gegenstände nach Ansicht der Richter nicht

D/n geringsten Werth haben ! Armer Mohammed !

* Der Kaminfeger bringt es an den Tag . In

Liverpool fand , wie man von dort unterm 13 . März schreibt ,
rin Kaminfeger in einer Spalte des Kamins ein Päckchen , das

40 Sovereigns in Gold enthielt . Als ehrliche Haut gab er es der
5Lau des Hauses , die , statt ihm zu bauten , zu feinem Erstaunen in

Jfitänen ausbrach unb beinahe ohnmächtig wurde . Der Anblick des

Selbes rief ihr ins Gebächtniß zurück , wie einst ihr Sohn das
« l - rnhaus verlassen hatte . Sie hatte sich damals das Geld am Mund

Xef » art , es selbst versteckt unb bann ben Aufbewahrungsort ver -

neffen . Da das Gelb nicht zu finben war , stieg in der Frau bet

Serbadit auf , ihr Sohn habe es gestohlen . Sie hatte ihn de -

lümldigt , er hatte die Beschuldigung mit Unwillen von sich gemiefen

unö bas Haus seiner Mutter verlaffen , nm nie wieder zurückzukebren .
TOan kann sich die bittere Reue ber Fra » benten ; ihre einzige Hoff¬

nung ist , daß der verlorene Sohn von der Geschichte hören und

lurückkehren möge , um ihr zu verzeihen .
* Die Mans im Delk . Dem „Pestet Lloyd

" wird über

folgenden eigenthümlichen Vorfall berichtet : In ber nächst Szerencs

gelegenen Gemeinde Ratka wollte fid ) dieser Tage die Frau eines

dortigen wohlhabenden Landwirthr zu einer Bekannten im Dorfe

beaeben und legte deshalb ihren Pelzrock an . Plötzlich fühlte sie

aber am Rücken einen Biß , worauf sie mit einem gellenden Aufschrei

den Pelz von sich warf ; nun nahm sie mit Entsetzen wahr , daß

sich in demselben eine Maus eingenistet hatte . Beim Anblick
Le grauen Thierchens stürzte die zu Tode erschrockene Fran be¬

wußtlos zn Boden . Später sammelte sie sich wohl , sie wurde aber

von hochgradigem Fieber befallen unb phantasirte unausgesetzt von

Muse » , die an ihrem Körper nagen . Der zu Rathe gezogene Arzt

bemühte sich , ber Armen bie Phaiitafiebilber z» vertreiben . Alles

aber blieb vergeblich . Das Fieber steigerte sich fortwährend .

NStzlich rief bie Frau entsetzt aus , eine Mans habe ihr das Herz
entzwei gebissen ; in diesem Momente fiel sie hin und blieb tobt .

Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - B odenh . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
OeBt .-Ung .St - B . »

» Local .-B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» > Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichen b - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemh . Pr .- Hcnri

Mein . Hypoth .- Bk . 129 .
118 .40

4 ' 12
4 ' 1»
4 . .
4 ' 1»
4 . .
*5 .
*4.5
*45
4 ' /»
6 . .
5V »
4 . .
4 . .
3 ' 1»
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' 1»

101 .45
101 .50

98 .50
105 .25

3130

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer .II - VIJI »
Zürich 1889 F r .
Pr . Buenos - Air . A4
Stadt Buenos - Air £

Baak - Aetien .
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Fank
Badische Bank
Bert . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hypr -Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nümb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
SchaaffhauB . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .- Ung . Bank
Gesten . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . uW .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

*45
*3 .

t ’

5 . .
5. .
L .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
5 . .
d . .
5 . .
4. .
4 . .
4. .

ft

217 .80
102 .75
183 .

75 .
123 .50
143 .50
205 .
123 .50
209 .
132 .

95 . 10
86 .70

108 .
152 .
280 .
174 .
229 . .

89 .
294 .90
172 .80
208 .50
418 .80
171 .50

4 . .
4 . .
4 . .

92 .75
101 .75

70 .90

3 . .
4 . .

ielbcwußter Säugling . Professor der PhilosoAie ( der

einen kleinen Sohn schreien hört ) : „ Lieb - Frau , unser Langlmg

chreit : vermuthlid ) will er neue Zellen bilden ! — — $ 0 s h a f t .
fräulciu : „ Sie sind heute gar nicht so boshaft , Herr Doktor ;
onst wissen Sie doch immer bie ganze Gesellschaft zu arger » ! —

Berr
: „Warten Sic nur ab , ich werde Sie gleich auffordern , em

iedchen zu singen !" — Hartes Urthcil . Tourist ( » n Gebirge ) :

Herr Wirth , Sie sind wohl so freundlich und lassen mir den Rost -

8raten auf die Schuh
' nageln , ich mach ' morgen eine Bergpartie !

( Torfbarbier
" .) — Unbegreiflich . Kleine Comtesse ( m der

väterlichen Baumschule ) : „ Papa , wie kann ein ganz gewöhnlicher

Gärtner nur bie Bäume berebeln ? !" - Betin ExameProfessor :

Wie groß ist ber Erdumfang ? " - Student : „ 5400 Meilen . —

hrofessor : „ Wie finden Sie ihn ? " - Student : Ich finde ihn

großartig !" — Nietzsche bei ben Sragoncrn . Frflchgebackener

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunsciiw . Th . 20
FinländischoTh .lO
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 61 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenhei » ; r fl . 7
Schwedische L' ii .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

13 .96
23 .80

3 —
40 .60

342 .80
25 .40

Kehle Nacheichte » .

Cannes , 17 . März . Die Kaiserin von Oesterreich ist

an Bord der „ Miramarc "
nach Neapel abgereist und wird sich von

dort nach Korfu begeben .

@ rd , 17 . März . Nach hier eingelanfenen zuverlässigen Be¬
richten sind während einer furchtbaren Sturmnacht in der
Provinz 130 Personen erfroren ; auch zahlreiche Pferde und
Kühe sind zu Grunde gegangen .

Kairo , 17 . März . 450 Mann Kavallerie und 1000 Kameelreiter
sind zur Expedition nach Wadi Halfa ausgerüstet . Eine
Batterie Maximkaiionen ist ebenfalls dahin beordett . Die öffentliche
Meinung in Kairo ist allgemein derErpedstion günstig gesinnt . Sie
Handelskreise erhoffen von derselben eine Wiederbelebung des Handels
nach den : Suda » .

Coursbericht der Frankfurter Effecten - Soeietät
vom 17 . März , Abends 5 ' /» Uhr . — Credit - Aktien 3186/e ,
Disconto - Commandit 216 .50 , Staatsbahn 312 °

,
's, Lombarden

84 .50, - Goithardbahn - Actieu 173 .10 , Schweizer Central 131 .60 ,
Schweizer Nordoft 130 . 10 , Schweizer Union — , Laurahütte »
Actien — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittelmeer — .— , Italienische Meridionaux
— , Banqne Ottomane — , Hessische Ludwigsbahn — ,
Harpcner — , Italiener 82 .70 , Dresdener Bank — ,
3 ° /o Mexicaner 26 .95 , 6 °/ » Mexicaner — , Russische Noten

Tendenz : sehr still .

85 .
240 .62
244 .75

Zf . Staalspnplcre .

4 . . Dtsoh . Reichs - A . A4 106 25
3Vs > » » 105 60

74 .
20 .46
« 1 .15
80 .75

Ung . Eis .- Al . Gld . fl.
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron .»
» Inv .- M . v . 88 »
» Grundentl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äusB . £

Chilen . Gld .- Anl . A4
Chin . Staats - Anl . £

» » » A4.
Un Egypt .- A .cptl . ^

» » * ult . »
Priv . Egypt . -An . »
Mexik . St .- Anl . A4

» » 2040r »
» » 408r »

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ Pr .- A .
Brauerei Rinding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
> z . Essighaus
» Kalkfv . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & 8gr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuck ert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankt . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Oeet . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .- Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . A4
» äuss . Schuld jP
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
„ » Eisb .A .I - 11 »
» Inn . A . v . 87 »
» St .-R .v .l894 »

gerb . amor . G .- R - £
» Tabak - Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Frankf . M . Lit . R A4
> N & Q »
» 8 »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 >

* Kum - ristischeo . Je nachdem . Vater ( zu seinem Sohn ,
einem Studenten , den er längere Zeit nicht gesehen hat ) : „ Aber ,
Heinrich , was hast Du für Schmisse im Gesicht , die machen Dich

a unkenntlich !" — Sohn : „Das kann ich nicht sagen ; nieme

kommilitoncn erkennen mich immer gerade daran !" — — Ein

Geschäftliches .

lieber die Methode des Herrn Sprachheillehrers R . P . Scheer
hiersclbst , Langgaffc 9 , 1 , schreiben Kchr 's pädagogische Blätter
Folgendes : „ So viel auch schon über die Heilung des Stotterns von
Aerzten und Nicht -Aerzten geschrieben unb versucht worden ist , keiner
von ihnen hat den einzigen zum Ziele führende » Weg in so einfacher
und plastischer Weise beschritten , als es hier geschieht . Wer die Richtig¬
keit des vom Verfasser vorgezeichneten Verfahrens selbst erfahren
will , braucht nur einige dieser Hebungen durchzumachen , um die
Methode der unbedingten Empfehlung werth zu halten " .

Für Kenner dürfte cs von Jutereffe sein , zu erfahren , daß die
so berühmten Würstchen ans dem Bratwurst - Glöcklein
Nürnberg nun auch in unserer Stadt zu haben sind . Die Firma

M . Roth Nachf . hier hat de » Alleinverkauf derselben am
hiesigen Platze Übernommen .

Das KerriUetan der Morgen - Ausgabe
enthalt heute in der

1 . Keilagr : Aus dem duitklen Paris . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg . ( 13 . Fortsetzung .)

4 . Keilage : Uo » der Westküste Küb - Afrikas . Von
Ernst Borchardt .

4 . . Glasindustr . Siem . 18895
4 . . Grazer Trambahn 148 50
4 . . Int .B .- u .E .-B . St - A . 168 .
6 . . » » » » Pr .- A . 174 .80
5 . . » Elektr . G . Wien 136 .
5 . . Kölner Strassenb . 211 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 142 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 .60
5 . . Nied . Leder f . Spier 170 .
4 . . Nordd . Lloyd 109 50
4 . . Röhrenk .- F . Diirr 114 .60
5 . . Spinn . Ilüttenhm . 102 .
4 . . Strassb . Dr . u . Veil . 104 .30
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 84 .
4 . . Vor . Brl .-Fft . Gum . 130 .
4 . . » I ) . Oelfabriken 103 .60
0 . . » Schuhst . Fulda 152 .90
4 . . Verlag Richter 55 .70
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 90 .20
4 . . Westd . Jute - Spinn . 126 .80
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 211 .70
4 . . Zellstoff Dresden 58 .40

Zf . 81erg ŵerks - Actien *
4 . . Bochum .Gussstahl . 158 .40
4 . . Concordia , Bgb .- G . 144 .
4 . . CourlBergw .- A .- G . 117 .50
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 40 80
4 . . Geleenkirch . ult . 164 50
4 . . Harpener Bergbau 151 .80
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 162 .
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 128 .90
5 . . > Westeregeln 166 .
♦ Lothr . Eisenwerke 22 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 46 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 66 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 70 .50
4 . . Riebeck . Montan 188 .90
4 . . V er .Kön . & Laurah . 154 20

Zf . Fnor . - Obligation .
5 . .

——
83 .604 . . > Silber fl .

4 . . Böhm , ord Gld . 102 .75
4 . . . West Slb . fl . 84 .40
4 . . » » Gold A4 103 .60
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .90
4 . . » stfr . » 104 .15
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 84 .90
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 »

102 .605 . . Oest .Loeaib .Gid .Je
4 . . » Nord west » 115 .90
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 95 .50
5 . . » » B , » » 95 .25
o . . » Süd .Lomb .Gd . 110 .45
4 » » » » vMa. 101 .25

71 .503 » » > » Fr
3 .

’
» . . 1871 » » 71 .35

5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 117 .30
4 . . » » » > A4 104 .30
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 94 .25
3 . . » » 9 » » 92 .35
3 . . » » v . 1885 » 91 .35
3 . . » » Erg .-N . » 94 .
5 . . Prag - Dux . Gold A4 114 .95
4 . > > * » 100 .25
3 . . Raab - Oedb . » » 86 .20
4 . . Rudolf Silber fl . 8455
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) A4 103 .90
5 . . Ung . Galizische fl . 91 .20

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 52 .10
3 . . » » 500r 52 .10
4 . . » Mittelmeer » 93 .90
3 . . Livorneser » 54 .

4 . . Sardin . Secund . Le . 77 .60
4 . . Sicilian . E .- B . » 83 .80
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 55 .
3 . . » > kl . » —
5 . . Toscan . Central » 8b .5O
5 . . Westsic . v . 1879 » 92 .40
5 . . » v . 1880 » 85 .
3 ' 1, Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3 ' i » Gotthardbahn » 103 .05
3 . . Gr .Rii3s .E - B .- Gs . » 91 .
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .70
4 . . Rväsan - Koal . A4 100 .80
4 . • Warsch .- Wien . > 103 .20
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .35
5 . . Anatolische A4 89 .95
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 68 .45
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . Ehenb . - Bo nds .
*4 . Atlant . & Pac . 1937 46 .75
4 . . Brunsw . & W . 1937 70 .80

■4 ' 1» Calif .Pac . I . M . 1912 107 .40
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . .
6 . .

Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900

101 .65
103 .30

4 . . Chie .Burl .Nbr .1927 88 .20
6 . . »Mil w - St . Paul 1910 114 .70
5 . . » » » » 1921 110 .60
4 . . » » » » 1989 93 .20
D. . Chic .Rock .Isl . 1934 100 .25
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .25
4 . . » » » » 1936 87 .25
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .70
4 . . Illinois Centr . 1952 162 .25
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 —
3 . . » > » 1980 66 .65
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .65
* 6 . do . III » 1937 79 .50
*5 . do . cons . » 1989 51 .20
5 . . Oreg .- Cal .I . M .1927 80 .20
*5 . Oreg .Rw - Nav . 1925 94 .
6 . . Missouri Cons . 1920 —
6. . SouthPcCal . 1905 6 108 .85
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 105 .20
2 . . » » » 1927 45 .70

Zf . 1* 111 n ll liriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . A4 100 .25
3l i » » » » » 100 .70
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .30
3 ' 1»
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 100 .80
3 ' 1» » » » > » 100 .30
3 ' 1» D . Grundsch .- B . » 101 .50
4 . . Frkf . Hypb .b .1885 » 101 .10
4 . . » » v . 1886 . 90 » 101 .20
4 . . Fkf .Hyp . S . XIV » 103 .80
3 ' 1» » > » 101 .

101 .304 . . »Hyp .- ura .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »4 ' 1* 103 .05

4 . . Hyp .- BkJ .Hb . » 100 .50
4 . . » > » 103 .50
3 ' 1» » » > 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .20
4 . . » H .- B . unk . 1900 103 .70
3 ' 1» » » A4 101 .30
3 ' 1» Nass .Ldbk .Lit .G » 103 .
3 ' 1» » JFHKL » 102 .65
3 ' 1» » Lit . M » 103 .
3 ' 1» » » N » 104 .30
4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86 101 .15
4 . . » H .- B .V.1889 » 101 .15
3 ' 1» » > w 100 .90
4 . .
4 . .

Pomm .H . - A .-B . »
Pommer . A .- B . »

103 .%
105 J©
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Abend - Ausgabe

berechtigt . c .

gnügungen beiwohnen , kostbare Kleider und Hüte kaufen ,
in ihrer Familie protzige Gastereien veranstalten kann ,
eine Dame , deren seelisches und geistiges Dasein sich in
der Hauptsache auf das „ Alles mitmachen

" richtet —

ein derartiges Wesen ist für den schwachen glücklichen
Vater oder Gatten in der Großstadt natürlich besonders
kostbar . Man möchte auch ihm unablässig zurufen : „ Thue
Geld in Deinen Beutel ! " Wo dieses nur im beschränkten
Maße geschehen kastn oder wo die eigenen Mittel nicht aus¬
reichen , da werden derartige Damen nach der Mode —

Taschengeld - Arbeiterinnen . Sic verdienen natürlich nur einen

geringen Theil des Geldes , dessen sie für ihre „ standes¬
gemäßen Ansprüche

" — die heute auch in manchen klein¬

bürgerlichen Kreisen hochgeschraubt sind — bedürfen . Aber
man hat doch eine Zubuße , man „ verdient auch etwas "

,
wenn auch in möglichster Heimlichkeit , und leitet aus dieser
Art Thütigkeit vielfach das moralische Recht zu weiteren

Ansprüchen an die Freuden der Welt her .
Etwas weniger Genußsucht , etwas mehr Bescheidenheit

in der äußeren Lebensführung würde die Taschengeldarbeit
unnöthig machen . Ihretwegen werden sehr oft die heiligsten
Aufgaben der Mutter , die ernsten Pflichten der Hausfrau
versäumt . Die Heimlichkeit dieser Arbeit bringt in das

Familienleben und in den Charakter den Zug der Un -

wahrhaftigkcit . Doch das Verlangen nach einem Taschen¬
gelde , welches , außerhalb der Grenzen einer verständigen
Lebensführung , die Befriedigung von allerlei thörichten
Launen und oft schlimmen Leidenschaften ermöglicht , drängt
alle Bedenken zurück . Die Taschengeldarbeit dieser Akt

trägt keinen Adel . Sie ist aus sittlichen und wirthschaft -

lichen Gründen zu verurtheilen . Den Bedürftigen nimmt

sie das Brod vor dem Munde weg , durch Unterstützung der
Genuß - und Verschwendungssucht fördert sie das schlechte
Beispiel . Die Verurtheilung , welche diese Taschengeldarbefl
in den letzten Wochen in allen ernst und sittlich denkenden

Kreisen und namentlich auch im Reichstag fand , ist also

Taschengeldarvrit .

Vor kurzer Zeit konnte man in einer Kunstausstellung

zwei Bilder aus dem sozialen Leben der Gegenwart sehen .

Beide Maler wollten offenbar das Dasein der „ Konfektions -

nLherin
"

schildern . Aber ihre Auffassung dieses Daseins

ging weit auseinander . Der eine Künstler zeigte das Bild

eines schönen Mädchens , welches in einem von Sonne und

Blumenduft durchflutheten Staatszimmer an der Maschine

tändelte , der andere malte grau in grau ein schwindsüchtig¬

abgezehrtes junges Weib , in schräger , getünchter Dachkammer

von Elend umgeben , wie es in emsiger Arbeit über sein

Marterinstrument gebeugt ist . Auf einem gebrechlichen Tische

steht noch der Rest des Mahles : ein angeschnittenes Brod

neben einer Kaffeetasse . Beide Künstler haben vielleicht das

Leben in einem besonderen Fall richtig geschildert . Doch
würde man irren , wollte man aus ihren Bildern aus die

allgemeinen Verhältnisse schließen . Das Leben der „ Kon¬

fektionsnäherin "
ist heute im Allgemeinen weder so glücklich

und sonnenbcschienen , wie es der erste Künstler darstellt ,
noch so trostlos grau und elend , wie es sich der andere ge¬
dacht hat .

Aber die Erfahrungen aus der jüngsten Zeit weisen doch

darauf hin , daß leider der letzte Künstler der Wahrheit

Näher zu kommen scheint als der erste . Zahlreiche Veröffent¬

lichungen sozialstatistischcn Inhalts haben seit Kurzem auch

in den weitesten Kreisen über die Daseinsbedingungen der

Konfcktionsnäherinncn Aufklärung verbreitet . Vielfach war

man erschrocken über die Bilder des Elends , welche sich hier

enthüllten . Derart hatte man sich weder in dem guten , be¬

häbigen bürgerlichen , noch in den Frauenkreisen der

„ oberen Zehntausend
" die Lebenshaltung einer großen

Gruppe von Arbeiterinnen vorgestellt , zu denen man

wenigstens mittelbar durch die großen Modegeschüfle
in Beziehungen stand . Die Mißstände im Kon¬

fektions - Großgewerbe , die schlimmen Seiten des „ Schwitz¬
systems " und die traurigen Folgen , welche die mit ihm ver¬

knüpften elenden Arbeitsbedingungen für die Gesundheit und

Sittlichkeit der im genannten Erwerbszweige beschäftigten

Frauen und Mädchen zur Folge haben , wurden selbst von

allen Parteien im Reichstag offen klargelcgt . Die Re -

giernng versprach ernste Maßregeln zur Abhülfe , inzwischen
aber wandte sich das allgemeine Mitgefühl den Arbeitern

und Arbeiterinnen des Konfektionsgewerbes zu . Dieselben

erhielten bekanntlich zur kräftigen Durchführung ihrer gegen¬

wärtig in einzelnen Städten noch immer nicht völlig er¬

ledigten Arbeitseinstellung erhebliche Unterstützungen aus

allen Gesellschaftsschichten .
Bei den jüngsten für unsere sozialen Zustände so lehr¬

reichen Erörterungen über die Lage der genannten Arbeiterinnen

wurde besonders auch darauf hingewiesen , daß die „ verschämte
Erwerbsarbeit " den Lohn der Näherinnen herabdrücke . Diese
Arbeit verdient eine hellere Beleuchtung , als ihr bereits zu
Theil wurde . Das bekannte Wort : „ Arbeit schändet nicht

"

gelangt bei dieser Beschäftigung wenig zu Ehren , denn ihr

besonderes Kennzeichen ist die Heimlichkeit . Die Zahl
der Frauen und Mädchen , die derart „ verschämt

" arbeiten ,
ist sehr groß und steigert sich mit jedem Jahr . Derartige

stille Hülfskräfte findet das Konfektionsgewerbe heute in allen

gesellschaftlichen Schichten . Die Inhaber großer Modcwaaren -

handlungen könnten lehrreiche Erfahrungen von der Be¬

schäftigung mancher Damen erzählen , die solchen Ständen

angehören , die äußerlich als die Bevorzugten gelten .
Natürlich find jene Unternehmer verschwiegen . Selbst ihre

Angestellten wissen vielfach nicht , daß Damen der Gesellschaft ,
zu denen sie mit ungeheuchelter Ehrerbietung aufblicken ,
ihre Mitbewerberinnen und — Lohndrückerinnen sind .

Diese letztere Eigenschaft erklärt es , warum viele Ge¬

schäftsinhaber mit den „ verschämten
" Arbeiterinnen weit

delikater verfahren , als mit ihren anderen weiblichen Hülfs -

krüften . Das Bestreben , seine Waare für so geringen Lohn
als nur möglich herzustellen , wird ja leider auch heute noch
immer als „ kaufmännisch

"
bezeichnet und entschuldigt . In

diesem Grundsatz liegt die Quelle für einen Theil der sozialen

Bewegungen unserer Tage . Man kann ihn natürlich gegen „ ver¬

schämte
" Arbeiterinnen weit kräftiger zur Geltung bringen , als

gegen die gewöhnliche Berufsnäherin und - Stickerin . Wie dürftig
und armselig auch deren Ernährnng ist , der Lohn bleibt immer¬

hin an ein Existenzminimum gebunden , unter das er nicht

herabgedrückt werden kann , wenn man nicht schließlich auf

öffentlichen und daher — die jüngsten Erfahrungen lehren
das wieder — sehr unbequemen Widerstand stoßen will .
Bei der „ verschämten

" Arbeiterin ist der letztere nicht zu
befürchten . Sie lebt nicht von der Nadel ; ihre Lebens¬

haltung ruht in der Hauptsache auf anderem Grunde . Ist

sie verheirathet , sorgt der Mann , ist sie ledig , bezieht sie
meistens Zinsen , Pension oder andere Unterstützung . Hier¬
durch wird sie befähigt , billiger als die lediglich auf ihre

fleißigen Finger angewiesene Berufsnäherin zu arbeiten , und

dieses nutzt der „ kluge
"

Geschäftsmann „ kaufmännisch
" aus .

Es macht von vornherein einen üblen Eindruck , daß die

„ verschämte
" Arbeiterin für ihren Fleiß die Heimlichkeit

sucht , weil sie befürchtet , es werde ihre Ehre durch eine an
und für sich nützliche Beschäftigung beeinträchtigt . Wird

diese durch ernste Lebensverhältnisse geboten , so trägt sie

trotz der Heimlichkeit und der anderen Begleiterscheinnngen
noch immer den Adel der Arbeit . Eine den „ besseren
Ständen "

angehörende Wittwe mit geringem Einkommen ,
die durch fleißige Arbeit sich ein anständiges Fortkommen
uno für ihre Kinder vielleicht eine gute Erziehung möglich
macht , ein älteres Fräulein aus „ guter Familie

"
, das darauf

angewiesen ist , sein kärgliches Einkommen durch Hand¬
arbeiten zu steigern , wenn es nicht verhungern will , eine
Gattin , die bei häuslichem materiellen Mißgeschick dem Manne

muthig durch eigene Erwerbsthätigkeit beispringt — sie
find hochzuachten , auch wenn ihr Fleiß sich mit dem Mantel
der Heimlichkeit deckt und obgleich sie mit geringerer Be¬

zahlung als die Bernfsarbeiterinnen zufrieden sind . Unter -

anderen Gesichtspunkten sind jedoch jene Damen zu be -

urtheilcn , welche sich mit „ Taschengeldarbeit
" be¬

schäftigen . Diesen Fleiß kann man unter den heutigen Ver¬

hältnissen fast unsittlich nennen , weil er den Bedürftigen
das Brod nimmt . Taschengeld - Arbeiterinnen findet man

gleichfalls in allen Kreisen der „ besseren Gesellschaft
"

; ob

verheirathet oder unverheirathet , bildet keinen Unterschied .
Diese Damen sind vor der Noth des Lebens durch Familie
und Vermögen hinlänglich geschützt ; die bewegende Ursache
ihres Fleißes ist , wenn man schärfer hinsieht , lediglich

Genußsucht und Verschwendungssucht , von ihnen gern mit

„ standesgemäßem Auftreten
"

übersetzt .
Eine Dame , die das Bedürfniß hat , einen Theil jedes

Tages in der Konditorei zu verleckern , der das Herz brechen
will , wenn sie nicht in kurzen Zwischenräumen theuren Ver -

Dentscher Reichstag .

O Berlin , 17 . März .
Die Beratkmng des Kolonial - Etats wird fortgesetzt beim Etat

für Südwest - Afrika . Der Referent Prinz Arenberg empfiehlt die
von der Kommission vorgeschlagenen Resolutionen betreffs Regelung
der Militär - Dienstpflicht tu den Schutzgebieten und betreffs Frei¬
lassung der Missionare von dieser Dienstpflicht . — Abg . Hasse
( uat .- lib .) hält es für selbstverständlich , daß die in den Schutz¬
gebieten wohnenden Deutschen ihre Söhne dort dürfen dienen lasten .
Auch müßte denselben eine Abkürzung ihrer Dienstzeit zuaelaffen
werden . Zu empfehlen sei , diese Materie int Wesentlichen
auf kaiserliche Verordnung zu stellen . — Direktor Kayser
erwidert , er glaube , es werde wohl im Laufe dieser Session
dem Reichstag eine Vorlage über die Regelung der Dienst¬
pflicht in den Schutzgebieten zugehen können . Zu allen diesen
Einzclsragen werde der Reichstag ja dann Stellung nehmen können .
Zu der Frage der Missionare und ihrer Dienstpflicht stehe die
Regierung wohlwollend . — Abg . Graf Arnim ( Reichsp .) beklagt ,
daß es so weit gekommen fei , daß ein großer Theil Südwest -
Afrikas einem englischen Syndikat abgetreten sei . Für eine geringe
Summe seien der englischen Tarascoina -Gesellschaft 6 Millionen
Morgen abgetreten worden . Wenn Herr Direktor Kayser seine Stellung
als eine selbständige auffassc , dann müsse er auch die Verantwortung
für die in Südwest - Afrika gemachten großen Fehler : Abtretung
so ausgedehnter Ländereien an die englische Gesellschaft und Ver¬
pachtung der Guano -Läger übernehmen . — Direktor Kayser
bezeichnet die gegen die Regierung vom Vorredner erhobenen Vor¬
würfe als durchaus unberechtigt sowohl hinsichtlich der Landverträge
mit der englischen Gesellschaft , wie hinsichtlich der Verpachtung der
Guano -Läger . Von einer Uebertraguug der Lüderitz - Bucht an die

A « zeigen - PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

« » . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs - Preis ;
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

( Schluß a . d . Morgen - Ausgabe .) ( Nachdruck verboten .)

U n der Westküste Süd - Afrikas .

Von Ernst Borchardt .

Das Klima von Angra Pequena ist ausgezeichnet :

warm und doch nicht erschlaffend , wegen einer fast immer

sich regenden kräftigen Seebrise ; nur zur Regenzeit giebt es

auch Nebel zuweilen .

Fischfang und Jagd sind die beiden Lockungen , die hier
den Seemann vom Bord treiben ; man fängt bei dem ab¬

normen Fischreichthum mit jedem Nctzzug , wenn auch nicht
immer Eßbares , so doch Interessantes — große , viereckige

Rochen mit langem stachlichtem Schwanz , oft bis zu zwanzig
Pfund schwer ; man ißt nur die fleischigen Flossen , die

dicht am Leibe abgeschnilten werden ; sie sehen aus und

schmecken wie Flunder . Hering , Kabeljau und kleine , Sar¬
dellen ähnliche Fischchen ; dazwischen wunderliche Gebilde
wie : Seeteufel , Knurrhahn , die schlanke federspulendicke
Seenadel , der Katzenhai ; auch einmal fingen wir einen

Blauhai , ans dessen Leib wir fünf lebende Junge schnitten ,
die handlang waren und sehr vergnügt in der Bootspütz

iveiterschwammen . Zur Nacht wohnte ich in der Hülte eines

jungen Pommern , eines Gutsbesitzers , der nun schon seit zwei
Jahren auf das Ende des Krieges wartete , um sich im ge¬
segneten Grasland anzukaufen . Lehrgeld dürfen Kolonisten nicht
scheuen — „ thu

' Geld in Deinen Beutel " — der Engländer
z . B . hat sich in Indien 100 Jahre herumgeschlagen , bis
es ihm gelang , dort wirklich sicher zu sitzen — er hat ruhig
sein Kapital hineingesteckt , und heute lebt halb Ettgland von
Indiens Einkünften ! Und wie ungemein schneller gelingt

uns heute das Ansiedeln und Kolonisiren , mit dem zähen

Deutschenfleiß und deutscher Genügsamkeit , die sich immer

wieder draußen bewährt ! — So giebt es z . B . in Angra
einen Hühnerhof ; für schweres Geld hatten sich die

Soldaten von Kapstadt einen Hahn und 5 Hennen

schicken lassen , um auch einmal ihre Portion Rührei mit

Schinken unentgeltlich verzehren zu können . Die Hühner
kamen , besahen sich die Gegend , untersuchten den

sandigen Boden und sagten : „ Huui ! Eierlegen ist nicht ! "

Kein Bitten , kein Zureden erweichte die Entschlossenen ! nun
— jede andere Nation hätte die Eigensinnigen geschlachtet
und nach König Heinrichs IV . Wunsch Sonntags sein Huhn
im Topfe gehabt — unsere armen Bengels halten Mitleid

mit ihren Hühnern , füttern sie , sich selbst beschränkend , mit

ihrem Mehl und Brod und halten sie wie Papageien ; sie

sind ihre Hanptzerstreunng , ihr Theater , ihre Stammkneipe .
— Von dieser Abschweifung also zurück zur Jagd ! nachdem
der Fischfang abgcthan , zu welchem der Pommer mich

geladen hatte . Wir gingen gleich nach Sonnen¬

untergang auf Schakals aus , auf diese scheuen Thiere , die

schlau sind wie Füchse . Mit uns gingen des Pommers
Leibhottentotte , der nahe bei seines Herrn Hütte in einer

Art umgestülpter Käsekist « sein Asyl hatte , und seine beiden

klugen Hunde , die ihrer Gestalt nach zu urtheilen sicher
von Schakalen abstammen ; auch bellen sie nicht , sondern

heulen nur .
Der Hottentotte hatte seine Leibwaffe mit , den Kirn ,

eine circa armlange Keule mit schlankem Stiel , die nach
dem Wild mit alttestamentarischer Davids - Sicherheit ge¬
schleudert wirs , damit das Thierfell kein Loch bekommt .

Wir wanderten ab — was sage ich — wir trabten wohl
3 bis 4 Stunden zwischen die Felsen hinein , die Hotten¬
totten gehen so schnell , daß auch ein flinker Europäer ihnen
kaum folgen kann ; sie treten dabei ganz unhörbar auf ,
und stets mit der ganzen Sohle , wie sie es durch das

Marschiren im Sande gewöhnt sind ; das verleiht ihrem
Gang etwas eigenthümlich Schleichendes .

Man erhält den Schakal nur in den sandigen , zur
See hinabführenden Thälern zu Schuß , in diesen wandert
er zur Ebbezeit hinunter , um gestrandete Fische zu fressen .
Zwischen den Felsen ist er nicht zu faffeu , weil er zu
vorsichtig und gewandt ist . Vor jedem Höhenkamm stockte
der gleichgültig ausschreitende „ Jan " und zwang uns gleich
ihm abwärts zu kriechen ; zollweis erhebt er seinen Kopf
über den ihm geeignet erscheinenden Felsrücken und blickt
scharfen Auges hinunter . Die Hunde machen ohne
Kommando diese Bewegungen nach , ich habe kein einziges
Mal einen hinauf rennen gesehen , sondern immer schlichen
sie dicht hinter ihrem Herrn her .

„ So Mynheer — , dear zit hy l " man sieht und sieht —
Alles gleichmäßiger Sand , darüber der Mond mit seinem
falben Licht — man sieht und sucht — nun muß wohl
Jan versuchen , flüsternd zu beschreiben in seinem guten
Holländisch — „ ach so — dort ! " — Burr , da saust ein
Etwas hin und ward nicht mehr gesehen ! ein gelber Hund
mit spitzer Schnauze und Fuchsschwanz — „ ja , das war er ! "

Nun auf und weiter ! entsetzlich — immer im Schwimm¬
trab ! Jan klimmt an den steilen Felsen auf , als wäre es

„ Unter den Linden " in Berlin , und ohne seinen Schritt
auch nur eine Sekunde zu mäßigen . Schließlich — wer
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In der Kommission des Reichstags für das bürgerliche
Gesetzbuch wurde die Berathuug des Titels „ Dienstvertrag " fort¬
gesetzt und die § § 611 — 616 angenommen .

cornedbeef mit und Bier , wodurch ich mir eine allgemeine

Hochachtung erwarb . Die Menschen werden hier in kurzer

Zeit so bcdürfnißlos bei ihrer regelmäßigen , anregenden
Thätigkeit , daß sie sich bald in die Verhältnisse schicken ;
und als nun die Schlußpfeife geraucht wurde , bei der

Mackley erzählen mußte — und wie erzählte er , er log

geradezu köstlich ! — da wurde zu Bett gegangen , das

heißt , ein Jeder bekam sein Packet Felldecken , mit denen

man sich vertragen mußte . Es war ein richtiges Stück

Trapperleben , das ich mitgemacht hatte , genau ein Stück

Wildniß , wie ich cs als Junge mit bebenden Lippen im

Cooper gelesen und mit heißem Herzen selbst zu erleben mir

oftmals gewünscht habe . Am nächsten Morgen ging es auf
die Flamingojagd , deren es hier sehr schöne , fast mannshohe

giebt — aber man soll das Glück auch in Ängra Pequena ,
nicht forciren — auch ich that einen Fehlschuß — es war

'

nicht der erste dort — leider !

in ent »
igteitin

ausharrt , wird gekrönt — ich sah zu rechter Zeit , schoß
mit mehr Glück als Bedienst und traf das Thier aufs
Blatt . Es war ein kleiner Goldschakal — bald wanderte
er , mit Arsenik gefüttert , in eine alte Theebüchse ver¬

packt , nach Europa ; in Angra Peguena aber rannten
wir nun schleunigst nach Hause in die Hütte meines Gast -

freundes , wo wir gegen 11 Uhr anlangten und den

Hausstand noch in Erwartungsaufregung und Abendmahls¬
sorgen antrafen . Die Hütte , zusammengeschlagen aus

Proviantkisten , mit Wellblech gedeckt , gewährt ( äußerlich den

primitivsten Anblick ; innen hatte mein junger Wirth die
beiden Stuben behaglich aiiSstaffirt ; statt der Tapeten
Springbock - und Ziegenfelle , von der Decke hängend und
an den Wänden Jagdgeräth und Waffen ; Tische und Stühle
so roh wie denkbar — und das Tischtuch — , bei Gott ,
ein schönes pommersches Seinen ! Dazu ist er im Besitze
einer Speisenkammer und eines Wasserfasses , dessen Inhalt
durch den gebogenen , gehöhlten Zweig einer Seeweide von
Dauuiesdicke , anstatt mit einem Krahn , herausgesogen
wurde , wie mit einem Heber . Der Genosse meines Wirthes
ist ein alter Trapper Namens Mackley , ein Schotte , der ihn
hier gewissermaßen anlernt , ein Prachtkerl . Die Küche be¬

sorgte Jans Frau , die ihren Sprößling trotz vorgerückter
Stunde so lange auf die Diele gesetzt hatte ; das Kind sog
an einer handlangen rohen Makreleiifloffe und bohrte sich
mit der freien Hand im Hottentottennäschen herum — ein

ganz allgemeines Wettspiel der lieben Kleinen ! —

Das Eßgeräth war « fast ausschließlich selbstgefertigt ,
worin die Eingeborenen etwas leisten . Das Brod war auch
gut ; es gab dazu Dundee Marmelade und Thee ; mehr
giebt es nie , außer Mittags vielleicht einen Taucher . Alle
Die anderen Böge ! sind nicht eßbar . Ich hatte eine boi

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Ministerpräsident Baron Banssy

legte im ungarischen Abgeorbnetenhause einen Gesetzentwurf vor ,
welcher bestimmt , anläßlich der Millennarfcier in Budapest und im
Lande verschiedene Denkmäler anfzustestcn und 400 neue Volks¬
schulen im Lande zu errichten .

* Italien . In der Erklärung , welche Ministerpräsident
Rudini gestern in der Kammer abgab , wird zunächst der unglück¬
lichen aber tapferen , ohne jede Vorbereitung zur Schlacht geführten
Armee in Afrika ein vertrauens - und hoffnungsvoller Gruß über¬
mittelt . Dann heißt es in der Erklärung weiter : Tas vorige Kabinett
habe nach der Schlacht am 1 . März erstens dem General Baldiffera
volle Freiheit gelassen , alle Maßregeln zu treffen , welche die Lage er¬
heische , einschließlich der Aufgabe von Adigrat und Kassala , und zweitens
am 8 . März den General Baldiffera angewiesen , über den Frieden unter
den günstigsten Bedingungen zu unterhandeln . General Baldiffera
habe telegraphirffbaß er der zweiten noch nicht abgegangenen Hälfte
der Verstärkung nicht benöthize . Das jetzige Kabinett werde die
Fricdcnsverhandlungcn mit Besonnenheit und Wurde fortsetzen . Das
Kabinett glaube , daß es weitaus vorzuzieheu sei , anstatt einen Ver -

* Frankreich . Am Donnerstag beginnt die Debatte über die
Einkommensteuer . 24 Redner sind bisher eingeschrieben . Die Debatte
dürfte drei Wochen dauern . — In den Couloirs der Kammer ging
da « Gerücht , Arenberg werde den Minister des Auswärtigen be¬
fragen über die Stellungnahme Frankreichs gegenüber der englischen
Expedition nach Dongola . Auf den Wunsch der Regierung scheint
Arenberg feine Interpellations -Absicht aufgcgcben zu haben . Jeden¬
falls ist bte Regierung entschlossen , in dieser Affairc die Rechte
Frankreichs gegenüber England wahrzuuehmen . In den Couloirs
verlautet , Frankreich werde insbesondere dagegen protestircn , daß
England znr Bestreitung der Kosten der Dougola -Expedition die
egyptischen Finanzen heranziehe .

* Großbritannien . „ Daily Chronicle " sagt betreffs der
Expedition gegen die Derwische : „ Wenn England Italien helfen
wolle , so müsse auch der englische Haushalt für die Kosten der
pedition herbalten ."

* Afrika . Aus Kairo wird gemeldet , daßeine Kavollerie -
Abtheilung von 420 Pferden voll Kairo nach Girgeh ab¬
geht , um von dort an den Nil nach Wadi Halfa transportirt zu
werden . Ebenso sind 1000 Kameele dorthin abgefaudt worden .

Ans Snnst und ßeben .
* Residenz - Theater . Die am Donnerstag zum Benefiz für

Herrn Josef GiIzinger in Wiesbaden zur erstmaligen Aufführung
kommende Operette „ Der Dukatenprinz

" ist eines der ersten
Werke Triebels und wurde vor zehn Jahren komponirt . Vom
Stadttheater zu Leipzig sofort angenommen , erreichte das Werk
mehrere Dutzend Aufführungen mit großem Erfolg . In kurzer Zeit
wurde daun „ Der Dlikatenprinz

" an den Bühnen zu Frankfurt a . M .,
Mainz , Basel , Magdeburg , Baden bei Wien mit gleichem Beifall
gegeben . Da das „ Residenz - Theater " Ballettpersonal nicht besitzt ,
mußte von einer vollständigen Darstellung des Künstlerfestes
mit der großen Ballettmusik im zweiten Akt abgesehen werden und
wird dafür eine parodistische Scene „ Bajazzi "

eingelegt . Um die
Aufführung für Wiesbaden noch interessanter zu gestalten , haben
die Autoren einige Lokalcouplets angefertigt , welche zweifellos ihre
Wirkung nicht verfehlen werden . — Aus dem Bureau des „ Residenz -
Theaters

" wird uns geschrieben : In der dreiaktigen Operette « Der

  _ ., .. .. as Reich müsse es viel¬
mehr dankbar anerkennen , daß die Ansiedelungs - Gesellschaft die
Sache in die Hand genommen habe . Nach kurzen Bemerkungen der
Abgg . Hammacher , Bebel und v . Ciiuy wird die Debatte ge¬
schlossen . Persönlich bemerkt Graf Arnim , er sei aus dem
Anstedelungssyndikat ausgeschieben wegen Ueberhäufmig mit
anderen Geschäften . Ohne Debatte wird der Rest des Kolouial -
Etats nach Beschluß der Kommisfion genehmigt . Es folgt
die Berathung des Marine -Etats . — Referent Abg . Lieber
( Centr .) schlägt vor , die Erörterung über die tweitansschauenden
Flottenpläne erst bei dem Extra -Ordinarium zu erledigen . Vom
Ordinarinm werden die Kapitel „ Oberkommando " und „ Reichs -
Marine - Amt "

, sowie einige andere debattelos genehmigt . — Beim
Kapitel „ Seelsorge

"
beantragt Abg . Lingens ( Centx .) eine Reso¬

lution , betr . Vermehrung der Stellen der katholischen Marinepfarrer ,
insbesondere in Cuxhaven , Helgoland und beim Manövergeschwader .
— Die Resolution wird angenommen , nachdem Staatssekretär
H o ll ma nn erklärt , das Marinedcpartenient werde bemüht sein ,
den Wünschen des Antragstellers möglichst Rechnung zu tragen
und zwar schon im nächsten Etat , sobald da ? Reichsschatzamt zu -
stinlme . — Der Rest des Ordingriums wird bewilligt . — Hieraus
vertagt sich das Haus . Morgen 1 Uhr : Extra -Ordinarium des
Marine -Etats . Schluß 5 Uhr .

fortgesetzt werden . Das Kabinen werde niemals eine t
Politik treiben . Die Regierung wolle ■—

nicht . Wenn die Ereignisse uns dahm
vertrag festzusetzen , würden ui . ü . .. .
Bedingung aüfnehmen wollen , daß wir das
über Abessynien beanspruchen . Der Ministerpräsident verlangt
ferner einen Kredit vpn hundertvierzig Millionen Lire durch Auf¬
nahme einer Anleihe tut Jnlande , deren Verzinsung nur zu einem
sehr geringen Theil das Budget des laufenden Finaiizjahres belasten
würde . Redner ruft die Einigkeit der Kammern an . „ Wir werden, "

so schloß der Ministerpräsident , „ in der auswärtigen Politik , tote
bisher , das weise Verhalten befolgen , welches uns diejenigen freund¬
schaftlichen Beziehungen und Bündnisse verschafft hat , die wir un -
erschüttert und treu bewahren werden . Wir bitten nicht um Ihr
Vertrauen ; wir werden uns bestreben , dasselbe zu verdienen .

"

Die Börsen - Kommission bericih in zweiter Lesung die
Paragraphen , betreffend die Feststellung des Börsenpreises und
Maklerwesens . § 31 erhielt dem Antrag Fischbeck gemäß folgende
Fassung : „ Bei Geschäften über Maaren in Werthpapieren kann ein
Anspruch auf Berücksichtigung bei der amtlichen Feststellung des
Börsenpreises nur danu erhoben werden , wenn sie durch Vermittelung
eines Börsenmaklers abgeschlossen sind . Die Berechtigung des Börsen -
LorstandeS , auch andere Geschäfte zu berücksichtigen , bleibt hierdurch
unberührt ." Gegen den Antrag ftimmte nur Graf Arnim . Die
weiteren Paragraphen wurden im Wesentlichen nach den Beschlüssen
erster Lesung angeuommen . Bei § 33 knüpfte sich eine längere
Erörterung an den Antrag Kanitz , betreffend die Errichtung einer
Reichs - Emissionsstelle . Znr Abstimmung darüber kam es noch nicht .

l wüste die Eroberung von Tigre
dahm führen sollten , einen Friedens -
wir keineswegs in denselben die

Protektorat

Deutsches Reich .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Der neu ernannte

amerikanische Botschafter am Berliner Hofe , Uhl , reifte gestern mit
einem Lloyddampfer von NewDork ab und begießt sich über Bremen
direkt auf seinen Posten nach Berlin . — Der Statthalter von Elsaß -
Lothriugeu , Fürst zu Hohenlohe - Langenburg , ist vorgestern
Abend hier eingetroffen und stattete gestern dem Reichskanzler einen
längeren Besuch ab .

* KeEn , 18 . März , lieber die gestrige Sitzung des

Staatsministeriums meldet ein parlamentarischer Bericht¬

erstatter , daß der Kaiser , der glaubte , daß die Sitzung im

Reichskanzler - Palais abgehalten würde , sich zuerst dorthin

begeben hat . Im Reichstag traf er gleich nach 2 Uhr ein

und übernahm sofort den Vorsitz . Er leitete die Verhandlungen
bis gegen 5 Uhr . Nach dem Fortgang des Kaisers dauerten
die Berathungcn noch bis nach 6 Uhr unter dem Vorsitz

Hohenlohes . An der Sitzung nahm auch der Staatssekretär
des Reichsschatzamts , Graf Posadowsky , theil — Die vor¬

zeitige Veröffentlichung des kaiserlichen Gnaden¬

erlasses durch den Vorwärts wird am 19 . d . M . am

Amtsgericht I zur Verhandlung kommen . — Die beiden

kürzlich verhafteten Anarchisten Landauer und Spohr
sind aus dem Polizeigesängniß wieder entlassen worden .

* Folgende Charakteristik des Pfarrers Narrmann
eutuchmeli wir dem Aufsatze „ eines Konservativen " in Nr . 58 der
kgl . „ Leipziger Zeitung

" : „ Ja Störmthal bei Leipzig geboren , auf
der Fürstcnschule zu Meißen erzogen , zuerst in einem sächsischen
geistlichen Amte thätig , ist Pfarrer Naumami unser Laudsmanu ,
und gewiß werden manche Leser in Irgend eine persönliche Be¬
ziehung zu ihm gekommen sein . Ans der Schule war er ein begabter
Schüler , als Geistlicher hat er den Ruf eines glaubens - und pflicht¬
eifrigen , außerordentlich thätigen Mannes hinterlassen , welcher schon
früh einen großen Einstuß ailSzuüben vermochte und auch bei seinen
Amtsbrüdern trotz mancher Anstöße sich eines vollen Ansehens er¬
freute . Nach feinem Auftreten in Dresden würden wir im Gegen¬
satz zu den meisten Beurtheileru aunehmen , daß die Verstandsseile
in ihm der GesühlSseite mindestens das Gleichgewicht hält . Selbst¬
verständlich fehlt ihm weder die Herzenswärme , welche die gut¬
gläubigen Befürworler sozialer Reform in so schöner Weise ziert ,
noch die Leidenschaft , ohne welche der Mann der That nie etwas
Großes wird leisten können , aber die urwüchsige Gewalt
des Empfittdens und Wollens , welche z. B . den Pros - ssor
Wagner und namentlich den Hofprediger Stöcker , die Führer
der

"
alten Schule , erfüllt , sie zu ungleich geschlosseneren

Persönlichkeiten macht , erreicht er nicht . Auch in der höchsten
Anspannung des Affektes scheint ihn die bewußte Reflexion
nicht zu verlassen . Entsprechend dieser Grundlage seines Wesens ist
er durchaus kein Schwarmgeist in der Politik ; er mag in Vielem
irren , aber der Jrrthum kommt aus dem Verstände , oder doch
weuigsteiis nicht vorzugsweise ans dem Herzen ; feine Ziele sind
nicht Utopien , fonbern praktischer Natur ; er ist in vorzüglicher
Weise für das praktische Arbeiten , auch die Kleinarbeit be¬
gabt , wie namentlich sein Wirken , in den evangelischen
Arbeitervereinen und feine Auffassung von ihnen zeigt . Eine
wirklich große Belesenheit , ein mit eisernem Fleiß und un¬
erschöpflicher Spannkraft erworbenes Wissen , das die verschiedensten
Gebiete umfaßt und solid genannt werden muß , wein : es auch
naturgemäß nicht immer in die Tiefe geht , erhebt ihn thnrmhoch
über die ungezählten Dilettanten der Sozialpolitik . Er hat wirllich
etwas zu sagen , und er sagt es in klarer , einfacher Weise , mit nicht
versagender Beherrschung der Rede . Arißerordeutlich geschickt und
wirkungsvoll weiß er zu steigern , ost indem er einem ganz un¬
verfänglichen Ausbau in einem kleinen Nachsatz die Spitze hinzufügt ,
wie , toemt ein solcher Vergleich erlaubt ist , blitzschnell sich aus der
Sammetpfote die Kralle herausstrecki . "

* Rund scharr im Reiche . Nach der „ Münchener freien
Presse

" hat das Oberlandesgericht gegen Professor Dr . Ouidde
wegen Majestätsbeleidigung das Hauptverfahren ( Ver¬
handlung am 13 . April vor dem Schwurgericht ) eröffnet . Das
Landgericht hatte die Eröffnirug abgelehnt .

Aus Hladt und Kund .
Wiesbaden , 18 . März .

— Kestdrnr - Tyeatrr . Wir erhalten folgende Zuschrift :
„ Sehr geehrter Herr Redakteur ! Da gegen die Absicht einzelner
Interessenten etwas verfrühte Mittheilungen über die Zukunft des
hiesigen Residenz -Theaters an die Oeffentlichkeit gedrungen sind ,
bitte ich Sie , zur Vermeidrmg aller Mißverständnisse , um gefällige
Aufnahme der nachfolgenden Zeilen in Ihr sehr geschätztes Blatt . —
Ich übernehme von September 1897 ab die Direktion be ? B̂erliner
Residenz -Theaters . Da ich zu der Ueberzeugu .ng gelangt bin , daß
die mit der Leitung des hiesigen Residenz -Theaters verbundene
rinunterbrocherie und angestrengte Thätigkeit mir jede Möglichkeit
benehmen würde , mich bei : Vorarbeiten für mein Berliner Unter¬
nehmen mit der erforderlichen Muße zu widmen , lege ich im Ein¬
vernehmen mit Herrn Rath Hasemaun die Direktion des Wies¬
badener Residenz -Theaters am 1 . Juni d . I . nieder . Die Wahl
eines neuen Leiters seines hiesigen Theaters hat sich Herr Rath
Hasemanu Vorbehalten und dürfte in den nächsten Tagen die Ent¬
scheidung erfolgen . Hochachtungsvoll und ergebeust l Theodor Brandt .

"

— Ktadiansschuß . ( Sitzung vom 18 . März .) Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadträthe
Bartling , Beckel und Wagemann . — Es liegt unreine
Streiffache vor und zwar diejenige der Herren Gebr . Fxitz und Philipp
Rückert hier gegen die Polizeibehörde wegen Verweigerung der
Erlaubuiß zuui Schaukwirthschaftsbetrieb im Distrikt „ Himmelswies

"
.

Die Herren Gebr . Rückert beabsichtigen in dem genannten Wald¬
distrikt , gegenüber dem Brünnchen am TenselSgrabcn , rechts der
Platterstraße , ein Restartrntionsgebäude zu errichten . Die
Gemeindebehörde hat gegen die dazu erforderliche Anficdelungs -
geuehruiguug Einsprache erhoben , da das betreffende Grundstück
nicht vpn einem Weg zugänglich sei , auch die Forstwirthschast
und Jagd gefährdet erscheine . Die AnfiedelungSgenehmigung wurde
daraufhin versagt . Dieser Bescheid ist von den Herren Gebr . Rückert
nicht weiter verfolgt worden , dieselheu sind vielmehr später bei der
Stabt vorstellig geworben , nm ben schmalen Streifen unb bas
nöthige Wasser zu erhalten . Bemertt wurde dabei , baß beabsichtigt
fei , eine Sommerfrische , einen sogenannten Luftkurort , int
besseren Style zu errichten . Es sollten ein größerer unb
ein kleinerer Saal im Erdgeschoß und 11 Fremdenzimmer eingerichtet
werben . Der Magistrat hat es abgelehnt , bei : Herren Gebr . Rückert
den Oberablauf beS Brimnchens am Tcuselsgraben zu überlassen
und wegen Mangel an Wasser bei bem Widerspruch gegen das
Projekt zu beharren . Die Stadtverorbueteu -Verfammlung da -
gegen beschloß , baß bie Ansiedelungs - Genehmigung mit Rück¬
sicht auf die Wafferverhältnifle nicht versagt werden möge .
Der Magistrat beschloß bann , bem Baugesuch erst luiebcr näher
zu treten , wenn bie WirthschastS -Konzession ertheilt wäre . Die
Polizei Hal entschicben , baß sie ein Bedürfniß hierzu nicht
anzucrkeuneu vermöge . Es sei fraglich , ob sich Freinde ein -
finbeu wurden , zu einer gewöhnlichen Schaukwirthschaft liege
aber kein Bebürfiuß vor . Die Gemeindebehörbe hat gegen bie
KonzessionSertheilung nichts eitigetoenbet . Der Siabtausschuß ge¬
nehmigte bie nachgesuchte Erlaubuiß unter besonderen Bedingungen ,
da die Einrichtung von sonuuerfrischen überhaupt unb an diese »
Stelle insbefonbere erwünscht fei .

— Lawn - Tenuis . Der Spielplatz in ben neuen Ruranlogen iR
von Freitag Morgen dieserWoche (20 . März ) ab toieber bcmLawn -
Tennis - @ piel geöffnet .

intionen zu sorgen . Mit Unrecht habe ferner Behxs der
Regierung einen Vorwurf baraps gemacht , baß biefelbe ben Fracht -
Verkehr nach der Kolonie nicht selbst in bie Hand genommen bezw .
mit Wörmann vertraglich geregelt habe . Das Reich müsse es viel -

Dnkatenprinz
"

, deren Erstaufführung zum Benefiz für Herrn
Josef Gilzinger morgen , Donnerstag , stattfinbet , befinben sich
bie Hauptpartiecn in den Hänben ber Damen Opel , Delmar ,
Dallbors , Carlsenunb der Herren Gffzinger , Lenoir , Koswitz , Baselt ,
Heiske , Wolter , Schwab 2c. — Herr Kapellmeister Triebe ! hat die
Einstudirung und nliisikalische Leitung seiner Komposition selbst
übernommen .

* Ker Winterschlaf der Thier e . Die Physiologen bemühen
sich bekanntlich schon lauge , das Entstehen des Schlafes zu erfiären .
Die Ansicht geht dahin , daß durch die Thätigkeit im wachen Zustande ,
namentlich durch die Muskelarbeit , im Blut sich gewisse Stoffe bilden ,
die in ähnlicher Weise betäubend wirke » , wie etwa das Chloroform ,
unb daß , wenn diese betäubenden Stoffe eine genügende Menge
erreicht haben , wirklich eine Art Betäubung eintritt , die wir eben
Schlaf neunen . Während nun einige Physiologen annehmen , baß
biefe betäubende » im Blut entftaubenen Stoffe wirkliche Narkotika
sind , versuchte Professor Dubois in Lyon ber Sache dadurch auf
ben Grund zu kommen , baß er bas Blut und bie Ausscheidungen
im Winterschlaf befindlicher Murmelthiere untersuchte . Dubois ging
dabei von ber Ansicht aus , baß ber Winterschlaf sich vom gewöhn¬
lichen Nachtschlaf mir durch bie Dauer unb Tiefe unterscheidet , und
er glaubte die beim Winterschlaf gemachten Beobachtungen bei der
Erklärung des Nachtschlafs verwerthe » zu können . Er sand nun
allerdings im Blut der Murmelthiere während des Winterschlafs
keine eigentlichen Narkotika , aber es zeigte sich, daß dies Blut außer¬
ordentlich stark mit Kohlensäure belastet war und anßerdem noch
eine Kohlenwasserstoffart , Aceton , enthielt ; er nimmt an , daß diese
beiden Stoffe es sind , die , durch die Muskelarbeit im Blut entstanden , be¬
täubend und Schlaf erregend wirken . Bei den Winterschläfern entstehen
diese Stone in solcher Menge , daß sie den Winterschlaf zur Folge
haben , bei den übrigen Thieren bilden sie sich nur in so kleinen
Mengen , daß sie wahrend des Nachtschlafes wieder ausgeschieden
werden . Dhatsächlich rief Aceton , wenn es in das Zellgewebe eines
großen , wohlgenährten , nicht schlafenden Murmelihlers eingespritzt
wurde , eine lang anhaltende Betäubung hervor , bie bem Zustande
des Winterschlafs enffprach , allerdings ohne daß die im Winterschlaf
sonst eintretende Herabsetzung der Körpertemperatur sich zeigte ;
vielleicht liegt dies daran , daß bei dem Versuch das Blut des
Murmelthiers nicht die im Winterschlaf sonst vockommende Meng «
von Kohlensäure enthielt .

Tarascoma - Gesellschaft sei keine Rede . Dieselbe habe bereits 1889 von
Deutschland eine entsprechende Zusage erhalten . — Abg . Hammacher
( nat .-lib .) giebt zu , baß unter dem Grasen Caprivi Ucbereihmgen Bor «
gekommen seien . Es habe bas freilich mit an den dortigen be -
ftänbigen Unruhen gelegen . Betreffs der Tarascouia - Gofellschaft
kann Redner die Regierung nur loben , daß sie mit mehr Rechtsinn ,
als dies umgekehrt geschehe , den Engländern in unseren Kolonieen
entgegenkomme . Ein Nachtheil für unsere Interessen könne daraus
nicht eiitstehen . Die Verpachtmig der Guano -Läger sei einem ganz
berechtigten wirthschaftlichen Wunsche nuferer Gesellschaft entsprungen ,
a » S bei » bortigen Besitz etwas Nützliches zu gestalten . Am wichtigsten
sei aber boch , baß wir an Sübwest -Afrika ein Gebiet hätten , bas
sich vortrefflich für die Landwirthschaft eigne und dabei auch für
die Auswanderung nach dort . — Abg . Bebel ( Soz .) meint ,
die Kolonie Sübwest - Afrika werbe wohl noch große Ziffchüsse er «
forbern , bis man von einem Erfolg sprechen könne . Rebner bezeichnet
Die Aussichten ber Ansiedelung in Sübwest -Afrika für viel zu
optimistisch unb sei der geforderte Preis von 20 Psg . bis 1 Mk . pro
Morgen viel zu hoch , denn es gehöre dazu ein zu großes Anlage¬
kapital ; man mache der Kolonialgesellschaft den Vorwurf , daß sie den
Ansiedlern Dinge aufgehängt habe , die diese garuicht brauche » könnte » ,
so Ackergeräth«, die bei den dortigeuVerhältnissen nicht verwerthet werden
könnten . Man habe sogar behaupteff das Südwestafrstanische Syndikat
habe einem Ansiedler 7 Gentner Stiefelwichse anfgehängt . ( Heiterkeit .)
Herrn Jsebrechff ber alle diese Anklagen veröffentlicht , fei freilich
nachgesagt worden , er hatte die betreffende Gesellschaft in unerhörter ,
unvatriotischer Weise angegriffen , aber es wäre doch besser , meint
Redner , hier den Patriotismus ans dem Spiele zu lassen und sich
über die Engländer nicht aufzuregen . Rebner empfiehlt schließlich , bie
für dieStadtverorbneten -Versainmlungen bestehenden Bestimnningen ,
wonach mteresfirte Leute nicht niilverathen dürfen , auch für den
deutschen Reichstag einznsühren . — Abg . Cnny ( nat . - lib .)
führt aus , die Ansiedler seien durchaus entgegenkommend
behandelt worden . Bezeichnend sei auch , daß , wenn Mannschaften
der Schntztriippe entlassen würden , ein Theil nicht nach Delitschland
zurückkehre , sondern in Sübwest -Afrika bleibe . Erst kürzlich hätten
von 300 Entlassenen 100 ihr Verbleiben erklärt . Rebner bezeichnet
alle vom Abgeorbneten Bebel aus das Syubikat vorgebrachten An¬
griffe für unbegrünbet — Abg . Gras Ärnim ( Reichsp .) ist er¬
staunt über die Auslassimgen beS Herrn Hammacher , ber in der
Komnnssion selbst gesagt habe : was die Gesellschaft bis jetzt gethan ,
ist gering , Deutsche sind überhaupt nur wenige darin . ( Haniuiacher rnst
dazwifchen : das bezog sich auf eine andere Gesellschaft .) Was die
Zunahme der Eiriwandernng von Engländern für Folgen
habe , sei ja in Transvaal erlebt worden . Wolle man in ben
Kolonieen etwas erreichen , bann sei es uöthig , inlänbifches Kapital
etwas ftüffifler zu machen . Unter Heiterkeit beS Hauses erklärt
Rebyer schließlich , seine Bebenken gegen den Etat auf geben und für
denselben stimmen zu wollen . — Direktor Kayser bemerkt gegen
Den Abg . Bebel , es sei nicht ganz zutreffend , daß die Regierung
dem Syndikat große Ländereien geschenkt habe . Dar Syndikat sei
vielmehr einerseits der Regierung für ein gewisses Kapital ver¬
pflichtet , andererseits habe das Syubikat für erhebliche Melio -
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Madrid , 18 . März . Nach einer Meldung aus Havana* ~ r 71 i-‘™ " " aceog und

■ _ Kismarck - Denkmal . Unsere Notiz , daß der von Herrn
Beerwald - Schwerin iln großen Rathhaussaale ausgestellte Ent¬
wurf zum Bismarck - Denkmal vom Comits angenommen ist , be¬

richtigen wir dahin , daß darüber Seitens des Comites noch kein
~

Entschluß gefaßt wurde . Wir werden ans das Werk noch eingehender
zurückkommen .

— Durch Erlaß des Ministers für Kandel und Gewerbe
dom 6 . d . M . ist den Genehmiguugsbehörden sowie den Gewerbe -

auffichts - und Baubeamten empfohlen worden , die schleunige Er¬

ledigung der Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zur
Errichtung oder Veränderung gewerblicher Anlagen

< dadurch zu fordern , daß sie Mängel , die sich bei der Prüfung der

Vorlagen finden , auf kürzestem Wege , d . h . durch unmittelbaren

M Verkehr der mit der Prüfung betrauten Beamten mit dem Unter¬
nehmer , zu beseitigen suchen .

— Ausgestellt ist in den Schaufenstern des bekannten
- Geschäftes von G . Eberhardt , Langgaffe 40 , welches außer

Briefkasten .
(Anfragen rinnen nur bann berücksichlig'. werden , wenn denselben die letzte

Abonnemeuts -Quirtung beiliezt .)

Ungenannt ist der Absender eines an Fräulein Josephine
Kräh in Paris gerichteten Kreuzbandes , Exemplare des „Wiesbadener
Tagblatt

" enthaltend , welches der Redaktion durch die Post , well

unfrankirt , übergeben wurde .

Kleine Chronik .

Bei einem Pistolenduell im Aachener Wald mit drei¬
maligem Kugelwechsel zwischen zwei Hochschülern wurde einer der
Duellanten durch einen Schuß in den Unterleib schwer verletzt .

Zu dem Raubmord in der Karlstraße in München wird

mitgetheilt , daß die König !. Polizeidirektion die Untersuchung gegen
den inhaftirtcn Maurer Berchthold bereits abgeschlossen und gestern
die Akten dem Köitigl . Untersuchungsrichter am Landgericht München I
überwiesen hat . Man hofft , daß die Verweisung Bcrchtholds noch
vor die nächste Schwurgerichtssession möglich fein wird .

Im Juli des letzten Jahres wurde zum Wohle der von dem
furchtbaren Braudunglück in Brotterode Betroffenen eine
Schneeball - Kollekte veranstaltet . Diese Kollekte dehnt sich
aber immer weiter ans , nunmehr gegen den Wunsch derjenigen , die
sie veranstaltet haben . Weil nämlich schon viele Tausende ein -

gcgaugen sind , soll die Kollekte geschlossen und nicht weiter ver¬
breitet werden .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 18 . März ,
Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 318 ' /«, Disconto -Cowmandil -
Antheile 215 .40 , Italiener 82 .30 , Staatsbahn - Selten 311 .— ,
Lombarden 84 °

/ », Gotthardbohn - Actien 172 .90 , Eestttal -

bahn 131 .50 , Nordostbahn 129 .80 , Unionbahu 91 .50 , Lättta -

Hütte - Actien 154 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien IHM ,
Bochumer 159 .— , Harpener 153 .— , 3 - procentige Mexikaner
27 .- , 6 -procentige Mexikaner 93 .70 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft - .— , Jtal . Mittelmeer , BanqueBerliner Handels - Gesell ' chaft , Jtal . Mitielmeer - Banque
Ottomane — .— , Hessische Ludwigsbahn 125 .— , Darmstädter Bank
159 .30 , Dresdener Bank 154 .90 , Jtal . Meridionaux — Deutsche
Bank — . Tendenz : sehr still .

Wien , 18 . März . Oesterreichlsche Credit - Actien 377 .25
StaatSbahn - Actien 362 .62 , Lombarden 98, — . Mark - Noten 59 .06

Wasstr - Nachricht »« .
A Mainz , 18 . März . FahrpeKI : Vormittag » 4 m 02 cm

gegen 4 m 46 cm am gestrigen Vormittag .

Die heniige Abcnd - Ansgave « mfatzt 16

seinen renommirten Messer - und Stahlwqaren nun auch die Liefe¬
rung der versilberten Tafelgeräthe aller Art aus der berühMten
Berndorfer Metallwaarenfäbrik Arthur Krupp als neuen Betriebs¬
zweig zugelcgt hat , die Tafelausstattung für das neu zu eröffnende
Hotel „ Aegir " . Dieselbe dürfte die Aufmerksamkeit aller Inter¬
essenten , insbesondere der Besitzer von Hotels , Restaurationen und
Pensionen erregen .

— Kleine Notizen . Samstag , den 21 . d . M -, Abends
8 ' / , Uhr,findet eine öffentliche Versammlung der Tapezirer -
gehü lfen Wiesbadens im Lokale des Herrn Ko ob , Hermann¬
straße 1 , statt . ( Vortrag von Kollege Rothenburger aus Frank¬
furt a . M .) ___________________

* Gable « ? , 17 . März . Der Raubmörder Infanterie -
Soldat Klaber , der vom Militärgericht zu einem Jahr Zuchthaus
und lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt worden war und seiner
Aburtheilung durch das Civilgericht wegen Mordes noch entgegensah ,
hat sich im Gefängniß erhängt .

* Mainz , 17 . März . Ein blutiges Familiendrama
hat sich in der Gymnasiumsstraße abgespielt . Ein von seiner Frau
getrennt lebender , erst hierher gezogener Mann drang in die Woh¬
nung seiner Frau , feuerte auf dieselbe einen Schuß ab und verletzte
sie schwer . Dann richtete er die Waffe gegen sich und tödtetc sich

erfocht Oberst Juclan einen Sieg über die Truppen Mac -------
Banderas . Die Insurgenten wurden zersprengt . Das Gefecht war
von Bedeutung , da 6Q00 Rebellen den Versuch machten , in Sagua
einzudringen . Die Garnison schlug die Angreifer , welche einen
Verlust von 22 Todten und 80 Verwundeten hatten , zurück . Die
Insurgenten steckten die Vorstadt von Sagua in Brand .

_ vgs dritte diesjährige Konzert des „ CSeilien -

« creins " findet am Dienstag der Charwoche , den 31 . März , tn

8er evangelischen Marktkirche statt . Zur Aufführung gelangt Bachs

ÄatthäuSpassion , deren letzte Äufführyng vor drei Jahren , damals

im Kursgale , stattfand , wahrend sie im vorigen Jahre von der

K -moll - Meffe Bachs , vor zwei Jahren von Beethovens missa
- niemals abgelöst wurde . Damit hat der Verein iu einem dreijährigen

Burnus
die drei schwierigsten und großartigsten Werke der kirchlichen

ratorienmusik dem Publikum vorgeführt . Heber die bevorstehende

Aufführung , Solisten : c. werden wir demnächst Näheres mittheilen .

— Die ordentliche Generalversammlung des Vorschuß -

Vereins G . G . wurde , wie schon erwähnt , gestern Abend in dem

Iüfie des Hotel „ Schützenhos
"

abgehaltcn . Der Vorsitzende des
« uffichtsratbs , Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti , eröffnete

Me Versammlung und berief den Kassirer des Vereins , Herrn
« h Saueressig , zum Schriftführer . Herr Direktor Brück hob

an der Hand des gedruckten Berichts , der nur in wenigen Exem¬

plaren auf dem Büreau abgeholt worden sei, im Wesentlichen die

Bewegung auf den einzelnen Conti hervor . Er kann hier auf den

m dem heutigen Morgeublatt enthaltcueu Auszug aus dem

Bericht verwiesen werden . Herr Direktor Brück schloß mit

dem Wunsche , daß sich das Geschäft im laufenden Jahre ,
in dem sich bisher schon ein enormer Umsatz vollzogen , in gleich
günstiger Weise wie in 1895 entwickeln möchte . Herr Dr . Alberti

stellte den Bericht zur Diskussion , die jedoch von keiner Seite ge¬
wünscht wurde . — Bei der Neuwahl von vier Aufsichtsraths¬
mitgliedern an Stelle der ausscheidenden Herren : Buchhändler
Christian Limbarth , Rentner Wilhelm Müller , Seifen «

fabrikaut C . W . Poths und Kaufmaim Hermanu Rühl
würben diese Herren witdergewahlt . — Den Bericht des Auf -

sichtsraths über die Prüfung der Jahresrechimng für 1895

trug Herr L . D . Jung vor . Dangch hat der Aussichtsrath , welcher
die verschiedenen Geschäftszweige prüfte , zu Beanstandungeil keinerlei

Veranlassung gefuuben , vielmehr die Ueherzeugung gewonnen , daß
die Bücher ordnungsmäßig und sorgfältig geführt worden . —

Die Versammlung beschloß danach , die vorgelegte Bilanz un¬
verändert zu genehmigen , den Vorstand zu entlasten und die

Verwendung des Reingewiuits aus 1895 , den Vor¬

schlägen des Vorstandes und Aufsichtsraths entsprechend , wie folgt ,
llnzuordnen : 1 . den Mitgliedern von dem für 1895 dividende -

berechtigten Betrag der Geschästsguthaben von 1,965,244 Mk .

Iechs
Procent Dividende zll vergüten mit 117,914 Mk . 64 Ps .,

. dem Reservefonds zlizuschrciben 20,000 Mk ., dem Ruhegehalts -

■ tefervefonds zuznfchreiben 10,000 Mk ., 4 . als Rücklage für
die Kosten des in 1896 dahier stattsindenden Allgemeinen
GenoffenschaftStageS in Reserve zu stellen 3500 Mk .,
5 . dem Lokal ' Gewerbeverein dahier einen Zuschuß für Schulzwecke

zu gewähren von 600 Mk ., 6 . dem hiesigen Zweigvereiu für Ver¬

breitung von Volksbildung für feine Volksbibliothek zuzuwenden
300 Mk ., 7 . dem Kaufmännischen Verein dahier zur Verweudmig
für seine Fortbildungsschule zuzuwenden 300 Mk ., 8 . den

Rest dem Mobilienconto abzufchreibeu mit 2431 Mk . 19 Pf .
Zu dem Posten 4 bemerkte Herr Dr . Alberti , daß seit 1377 kein Ge -

tioffenschaststag hier abgehallen worden sei und die Erinnerung
- Kl diese Tagung allein schon dazu genügen werde , daß der Besuch in

» em Jahre ein großer wird . Es würden 500 bis 700 Personen hierher -
lÄen . Der letzte Verbandstag hätte die UebernahmedesVerbandS -

« ge « Seitens Wiesbadens mit Jubel begrüßt . Der „ Vorschuß - Verein "
,

der bei allen Verhandlungen als vorbildlich und maßgebend be¬

zeichnet werde , müsse Etwas bieten , dessen er sich nicht zu schämen
brauche . Dor der Vcrlheilung des Reingewiilnes beantragte Herr
Metzgermeister H . Weidmann,der Verein solle zu dem Fonds für das .
Kaiser Friedrich - Denkmal einen seiner Bedeutung entsprechenden Bei¬

trag stisten . Herr Dr . Alberti bemerkte dazu , daß bereits ein diesen
Zweck verfolgendes Gesuch des Denkmal - Comitss den Vorstand und

Aussichtsrath beschäftigt , diese aber mit Rücksicht daraus , daß der
Verein au ® zu dem Kaiser Wilhelm - Denkmal und dem Bismarck -

Denkmal keine Beiträge geleistet , beschlossen hätten , auch von einem
Beitrag für das Kaiser Friedrich - Denkmal abzusehen . Es solle
eheu Alles vermieden werde » , was irgendwie einen politischen An¬

schein haben könnte . Die große Mehrheit der Versammlung stimmte

West Ausführungen zu und lehnte den Antrag de « Herrn Weidmann
tw . Auch die Anträge des Herrn Professor Kühn , den

Beittag für den „ Volksbildungs - Verein " von 300 auf 500 Mk .

zu erhöhen , und des Herrn Oberlehrer Dr . Brunswyck ,
dem „ Nassauischen Kunst - Verein " 500 Mk . zur Verfügung zu stellen .
Wurden avgelehnt , letzterer Antrag mit allen gegen die Stimme des

Antragstellers . — Den entgehenden Bericht über die in 1895 statt -

ochabte Revision der Einrichtungen und Geschäftsführung des

Vereins durch den Verbaudsrevifor , Herrn G . Seiberth , brachte
HerrH . Ruhl zur Verlesung . Der Revisor bezeichnet die Kontrolle als

vorzüglich und die Buchführung als durchaus sorgfältig . Der Verein
konfte , was die Verbindlichkeiten und disponiblen Mittel andelaiige ,
tffien Eventualitäten mit Ruhe entgegensetzen . Eine von dem

Revisor als nothwendig bezeichnete Instruktion für de » Anssichts -

ktzth , ist , wie der Vorsitzende mittheilt , bereit » ausgearbeitet .
Herr Dr . Fleischer spricht den Wunsch aus , den Revisions -

viricht den Mitgliedern ebenso gedruckt zugehen zu lassen , wie
den Geschäftsbericht . Herr Dr . Alberti erwidert , daß diese Frage
eine der wichtigsten [ei , welche aus den letzten Genosfenschaftstagen
nfigereflt worden wären . Es sei immer eine große Zahl von Gründen

gegen diese Veröffentlichung geltend gemacht worden , da die aller -

mtimsten Sachen eines Vereins dann hinausgetragen würden , und das
t könnte niemals segensreich auf den Verein wirken . Er , Redner ,

werbe unter keinen Umständen den Druck dieses Berichts befür¬
worten , für das Vorlesen auf der Generalversammlung dagegen
wäre er immer gewesen , denn dann habe die Geschästs -

leitung Gelegenheit , denselben zu erläutern und zu ergänzen .
Herr Dr . Fleischer kann darin , daß der Bericht kurz
vor her Generalversammlung übergeben werde , die von
dem Vorredner befürchtete Gefahr nicht finden . Herr Juwelier
W . Schellen berg bittet bei dem Vorleseu des Berichts nicht zu
bleihen , sondern die Mitglieder auch über die Folgen zu unterrichten .
8n der Instruktion für den Aussichtsrath sei die zweite Epoche in
Eer günstigen Entwickelung des Vereins zu erblicken . Er beantrage ,
die Instruktion einer außerordentlichen Generalversammlung zu
unterbreiten . An der weiteren Diskussion über diese Punkte be-

' Heiligten sich noch die Herren H . Ruhl und Professor
Dr . H . Fresenius , der betonte , die bisherigen Abstimmungen
imd die Wiederwahl der aiisfchcideiiden Aussichtsrathsmitglieder
hätten gezeigt , daß die Mitglieder mit der Verwaltung in
allen Einzelheiten zufrieden wären . Schließlich wurde der

Vorschlag des Herrn Dr . Alberti angenommen , für vieles
Jahr die Instruktion in der vom Aussichtsrath beschloffenen Form
« i belassen und erst in der nächstjährigen Generalversammlung zur
Vorlage zu bringen . — Nachdem Herr F . Strasburger Mit -

' Heilungen über die in 1895 stattgehabten Verhandlungen des All -

| g gemeinen Genossenschaststages zu Augsburg und des Unterverbands -

ivges der Genossenschaften am Mittelrhein zu Dillenburg gemacht
hatte , wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden gegen 11 ' / - Uhr
geschloffen .

Letzte Nachrichten .

Sonllneulal ■$ eltgtauen . Soirpagnlc .

Kerlin , 18 . März . Der Kaiser trug bei dem Diner aus

der russischen Botschaft die Uniform feines russischen Wiborg -

Regimeuts . Das Kaiserpaar befand sich in
'

heiterster Stimmung .

Der Kaiser trank dem Botschafter in herzliche » Worten zu . Nach
3 ' / - - stündigem Aufenthalt verließ das Kaiserpaar die Botschaft .

Kerlin , 18 . März . Das „ Tageblatt
" schreibt aus Brüssel :

Tie Explosion auf dem Conqodampfer „ Matadi " erfolgte während
der Nacht . Alles schlief . Das Schiff lag ruhig im Hasen , als
12,000 kg Pulver explodirten und den Dampfer in Stücke zerrissen .
14 Offiziere , die in den Congostrom geschleudert wurden , retteten
sich durch Schwimmen . 25 Europäer - und 16 Negerleicheii sind
furchtbar zerstümmelt im Congostrom aufgefunben worden .

London , 18 . März . ( Oberhaus .) Lord Rosebery erklärte ,
er wünsche drei Fragen , betreffend die Expedition nach dem Sudan ,
zu stellen , nämlich , ob die Vorwärtsbewegung auf Bitten der egyp -

tifchen Regierung geschehe , ob von Lord Crower irgend ein Bericht
nach dem vom 3 . Februar d . I . eingegangen fei und ob die Tele¬

gramme bezüglich des Vormarsches mitgetheilt werden würden . Die
Bekanntgabe der Meinnngsäußeruiigen Lord Cromers und der Politik
des Zuges würde gleichfalls nützlich sein . Hierauf erwiderte Lord Salis¬
bury , er habe von de » Behörden in Egypten mehrere Mittheilungen über
die Frage von viel späterem Dalum als dem 3 . Februar erhalte » . Die
Militärbehörden hätte » mit Lord Cromers Billigung einen Vorstoß
gegen die Derwische empfohlen , um dieselben in Schach zu halte »
und den Entsatz von Kassala zu unterstützen , da nach ihrer Ansicht
die Unternehmung diesen Erfolg haben würde . Nach dieser
Meinnngsänßerung habe noch ein eingehender MeinungS -
austausch stattgefunden , zunächst mit den egyptischen Behörden ,
bann auch mit der italienischen Regierung . Die von der
englischen Regierung erlassene Jnstruktioii sei das Resultat der
Erwägung aller dieser Mittheilungen . Lord Salisbury setzte hinzu ,
er könne Roseberys Wunsch nach Vorlage der Telegramme nicht er¬
fülle » . Dieselben beschäftigte » sich viel mit militärischen Erörterunge » ,
mit den militärischen Verhältnissen der Derwische , sowie mit dem zu¬
künftigen militärischen Verhallen der egyptischenTruppen . Lord Rosebery
betonte hierauf , der Premierminister habe nicht auf feine Frage geant¬
wortet , ob der Vormarsch auf Bitten der egyptifchen Regierung geschehe .
Hierauf antwortete Lord Salisbury : „ Ich habe gesagt , daß die

egyptische Regierung uns die mit dem Vorrücken der Derwische ver¬
bundenen Gefahren vorstellte . Ich kann nicht sagen , daß nufere
Instruktion genau der ursprünglichen Anregung der egyptischen
Regierung eutspricht , doch ist sie derselben ähnlich .

" Lord

Salisbury verlas hierauf die von dem Parlaments - Unter¬
sekretär Curzon bereits int Unterhaufe verlesene Depesche . —

( Unterhaus .) Aus den bimetallistischen Antrag er¬
klärte der Schatzkanzler Hicks Beach , die Regierung fei bereit ,
zwecks der PreiShebuug des Silber « mit fremden Ländern in
Unterhanbluug zu treten , auch die Silberverweitdung in Indien

zu fördern , fei aber nicht Willens , die Goldwährung anszugeben .
Parlaments - Untersekretär Curzon verlas die Telegramme Lord
Cromers , auf die feilte , Curzons , gestrige Erklärung sich gründete .
Das erste , vom 24 . Februar batirte Telegramm meldet , Osman

Sigma rücke im Distrikte von Suakin vor . Ein Telegramm vom
28 . Februar besagt , Kattfleute , welche vor 9 Tagen ans Berber
nach Wady Halsa gekommen , berichteten , es feien 700 Derwische für
bett Angriff auf die Muradguellen ausersehen . Eine zweite Ab -

theilung der Derwische sei nach Kokoreb entsandt worden . Eine
weitere größere Streitmacht sei aus Omdttrman nach Dongola
abgegangc » . Osman Sigma sei nach Kassala entsandt worden .
Ein weiteres Telegramm vom 28 . Februar bestätigt das
letztere Selegrantm und fügt hinzu , Osman .. . Digma habe
eine Proklamation an die in der Gegend ansässige » Araber

etlaffe » , in welcher er denselben bei Strafe anbefiehlt ,
sich aut 27 . Februar zu versammeln und ihm zu folgen . Am
16 . Februar begab sich Osman Digma nach Gosrejel . Häiidler ,
welche von Berber nach Suakin gingen , wurden in Kokoreb an -

gehalten . Weiter verlas Curzmi eine » Auszug aus einer Depesche
des englische » Koiisuls in Suakin vom 26 . Februar , in welcher ge¬
meldet wird , daß anfs Neue unruhige Zu stände in der Umgegend
entstanden seien . 500 Derwische seien in der Nahe von Suakin

erschienen unter dem Befehl von Mnssa Digma und hieraus nach
Adarawa zurückgegangen , von wo Osman Digma nach Gosrejel
ausgebrochen fei , vermuthlich , um den Angriff auf Kassala zu
orgauifiren . Am 26 . Februar soll eilte Karawane , die von Berber
kam , von Derwische » bei Kokoreb angehalten worden fein . Ihre
Kaiueele wurden ihr abgettoninten , mithin hätten andere Bewegungen
beabsichtigt fein können . Es heißt , der Khalif Abdullah habe eine

Proklamation gegen die Italiener erlassen , fein Mudir in Berber

habe allen Handel und Verkehr mit bet Küste unterlagt .
— Alle Anordnungen für den Vormarfch der egyptischen
Truppen sind dem GeneralKitchener anvertraut . Sollte Kitcheuer
die Zutheilung eines anderen Offiziers verlangen , so würde , wie

verlautet , General Grensell entsendet werden . — Der Prinz und die

Prittzessin Albrecht von Preußen machen heute einen Ausflug durch
den Westen Englands und kehren Freitag nach Bournemouth zurück .

Cannes , 18 . März . Der Prinz von Wales nahm gestern
das Frühstück bei dcmGroßfürsten - Thronfolger von Ruß¬
land ein .

Rom , 18 . März . Im Senat gab der Minister - Präsident
Rudini dieselbe Erklärung ab wie in der Kammer . — Der frühere
Minister - Präsident Erispt blieb der gestrigen Sitzung der Delegirteu -
kammer fern . ( Et weiß auch wohl , warum .)

Petersburg , 18 . März . Wie die „ Russische Telegraphen -

Agentur
" meldet , kommt der Fürst Ferdinand von Bulgarien

Ende dieses Monats vor dem Osterfest auf einige Tage nach

Petersburg .
*

Petersburg , 18 . März . Unter dem Vorsitz des Generals
Tschernajew und unter Theilnghme des serbischen Gesandten
Michaelowitsch , der Spitzen der russischen Geistlichkeit mit dem Pater
Johan » von Kronstadt an der Spitze und zahlreicher Mitglieder
der slavischen Gesellschaft fand gestern ein Festessen zu Ehren des
Generals Komarow statt . Während der Tafel hielt Tschernajew
eine Rede , in welcher er auf die außergewöhnliche Bedeutung der
letzten Ereignisse in Bulgarien und ihre

'
Tragweite für die Ortho¬

doxie und den Slavismus hinwies . Es wurden Triiiksprüche aus -
gebracht auf den Kaiser von Rußland , den König Alexander von
Serbien , den Fürsten Ferdinand von Bulgarien , sowie den Fürsten
und die Fürstin von Montenegro und General Komarow .

Depesche,lbüreau Herold .

Kerlin , 18 . März . Eine Korrespondenz meldet : Gegen Schluß
der gestrigen Sitzung verbreitete sich im Reichstag die Nachricht , der

Staatssekretär im Reichsschatzamt , Graf Posadowsky , habe fein
Entlassungsgesuch eingereicht . Der Beweggrund hierzu wird

in dem Umstand gesucht , daß die verbündeten Regierungen von

seiner in der Budget - Kommission kundgegebeiien Zustimmung zu dem

Fiuanzantrag Lieder überrascht sind . — Dem „ Lokal -Anzeiger
"

zufolge ist der Druck der Fritz Friedmann scheu Broschüre :

„ Kaiser Wilhelm II . und die Revolution von Oben "

jetzt so weit gediehe » , daß ihr Erscheinen bis Mitte April zu
erwarten steht . Die Broschüre wird in deutscher , französischer und

englischer Sprache erscheinen . — Ans Anlaß des 18 . März waren

schon gestern Abend dieGräber der Märzgefallenen vielfach

geschmückt . — Wie die „ Staatsb .-Ztg .
" meldet , ist der freisinnige

Reichstagsabgeordnete Bohm gestern Nachmittag plötzlich am Herz¬

schlag gestorben .
Kerlin , 18 . März . Aus der Thatsache , daß Graf Posahowsky

noch gestern Abend einer Sitzung der Zuckersteuer -Kommission im
Reichstag beiwohnte , wird geschlossen , daß der Graf , wenn er über¬
haupt ein Entlaffungsgesuch eingereicht hat , dielelbe noch nicht er¬
hielt . — Die polnische Fraktion des Reichstags , vielleicht mit
alleiniger Ausnahme des Herrn KomierowSki , wird geschlossen
gegen die Zuckerst en er - Vorlage stimmen .

•jjofcit , 18 . März . Der „ Dziennik Poznanski
" meldet gleich¬

falls , daß die Ernennung des Erzbischofs v . Stablewski zum
Kardinal iu Kürze bevorsteht .

Pilse » , 18 . März . Großes Aufsehen erregt die Verhaftung
ejueS Oberbeamten der Staatsbah » . Derselbe wird beschuldigt ,
längere Zeit der Urheber zahlreicher , am Tage vorgekommener
Diebstähle gewesen zu fein .

Krüssel , 18 . März . Von der Congo -Regiermig wird den
Blättern mitgetheilt , daß sämmtliche Gerüchte über eiueExpedition
des CongostaatcS auf Erfindung beruhen . — Die ae -
famnite Presse proteftirt gegen die Politik des Congostaates , welcher
heute eingestehen müsse , daß Baron Dhaenis den Auftrag hafte ,
das Niltyal mit dem Congostaat zu verbinden . Dadurch , daß der
Congostaat die belgische Regierung systematisch betrogen hat , ist das

ganze Land gegen den Congostaat und gegen jede Kolonie feindlich
gesinnt . Ein diesbezügliches Referendum wird die Amiexion des
Congostaates mit großer Majorität ablehnen .

Paris , 18 . März . Die Division des französischen Mittelmeer¬
geschwaders in Smyrna hat Befehl erhalten , sich vor die egyptischen

Säfen
zu begeben und anläßlich der Dongola - Expedition eine

lotteubeihonftrati on zu veranstalten . — Der „ Gaulois "

versichert, daß Frankreich mit Rußland in der egyptischen Frage
einig gehe . — Der „ Eclair "

, versichert , daß der Minister des Aeußern
heute

'
den englischen Botschafter , Lord Dnfferin , empfangen und

infolgedeffen in der Lage fein wird , morgen die Interpellation in
Betreff der egyptischen Frage zu beantworten . Die Blätter erklären ,
die öffentliche Meinung billige das Vorgehe » der Regierung . — Bet
einem Zimm erbraude verbrannten gestern Nachmittag die
beiden Kinder eines Bahnmeisters . Dieselbe » hatten denBrand
durch Spiele » mit Zündhölzern verursacht .

Pom , 18 . März . Die gestrigen Erklärungen in der englischen
Kammer haben hier einen großen Eindruck gemacht . Fast alle
Blätter erklären , » ach den Worten Curzons sei der Friede in Afrika
unmöglich . — Die gestrige Kammerrede Rudinis wird inParlaments -
kreiseii als sehr geschickt gehalten und machte einen besonders günstigen
Eindruck durch ihre Klarheit und Offenheit . — Rach dem Schluß
der Kammer wurden den Sozialisten Defelice und Bores vor dem
Parlament von einer kolossalen Menschenmenge stürmische Ovationen
dargedracht . — Die Erklärungen Rudinis in der gestrigen
Kammersitzniig haben allgemein befriedigt . Der König soll fehr
verstimmt fein über die radikal - sozialistischen Demonstrationen . Ma »
glaubt allgemein , auch das Ministerium Rndini werde nicht lange
von Bestand bleiben . Die Meldung , daß Baldissera seine
Demission eingereicht habe , bestätigt sich .

Konstantinopel , 18 . März . Der Sultan ist darüber er¬
bittert , daß man ihn , als das Oberhaupt Egyptens , nicht eingeladen
hat , an dem Kriegszuge gegen Dongola Theil zu nehmen .
Es heißt , der Khedive hätte zwar den Sultan eingeladen , doch habe
sich England dem widersetzt .
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Verein der Künstler i . Kunstfreunde
Wiesbaden .

Donnerstag , den 19 . März 1896 , im Saale des
Victoria - Hotels :

Vortrag
des Herrn Geheimraths Professors ß ]\ W . H . V. RicllI

aus München .

Futterstoffe
für Taillen und Rocke in guten Qualitäten
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf . , schwarze
und farbige Lüstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und
60 Pf . empfiehlt 3168

D . Bierman «

( Inh . R . Helbing ) ,
Parterre , 4 . Barenstrasse 4 , Parterre .

Bureau - Artikel
,

la Waare nur erster und bekannter Häuser ,
Edler 4 Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc .

führt und empfiehlt 3211

Bureau UNION ,
Inh . : Rudolf Schwendimann «

8F 20 Neugasse 86 « 38
RP In e. feinen ,-jahnpraxi8 wild ein Lehrling gesucht .

Offerten unter v . I » . 311 an den Tagbl .- Verlag .

Thema :

Die Mode in der Kunst ,
eine culturgeschichtliche Studie .

Beginn : 7 Uhr .

Um Störungen zu vermeiden , bleiben die Thüren
während des Vortrags geschlossen .

Eine Anzahl numerirter Plätze im Saal zu drei
Mark ist für Fremde reservirt . Man wende sich an
die Buchhandlung von Moritz und Münzel ( Taunus -
stiasse ) . F 202

Der Vorstand .

in Hochheim a . NI .

Interessenten des berühmten

A SÄ © ] • gebe Gelegenheit zur

Probe , indem ich denselben direct

vom Fass glasweise ver -

abreiche .
1 Zu zahlreichem Besuch ladet

ergebens ! ein 3528

Carl Theodor Payer ,

_______
W eingutsbesitzer .

_____

Auftrüge
zum

AuWen md Küherrilhfey ,

sowie zum

tonsuort uon firiiW - firoilicWM ,

GllslWerii n . s. m .

für den

Umzugs - Termin
erbitte ich mir möglichst frühzeitig . w

Nathan Hess
(Meiling fit Jnftallation ) ,

WilhelmftraKe 12 . Telephon 331 .

Grosse Gelegenheit für Brautleute
,

Gastwirthe und Private
.

Ein Doppelwaggon

Porzellan - u . Steingutwaaren
die ich billig zu erstehen Gelegenheit hatte , sollen schnellstens wieder abgesetzt werden und empfehle ich so lange Vorrath :

Porzellan - Eierbecher , weiss mit Goldrand , das Dutzend SO Pf «,
Teller , tief und flach , 3 , 4 , 5 und « Stück 50 Pf . ,
Tassen mit Untertassen 2 , 3 , 4 und 5 Paar 50 Pf . ,
Milchgiesser zu 10 , 20 , 30 , 40 Pf .,
Kaffeekannen zu 50 , 60 , 75 Pf . etc . ,
Suppenterrinen zu 50 , 60 , 75 Pf . , 1 Mk . etc . ,
Fleischplatten zu 20 , 25 , 50 Pf . etc . ,
Gemüseschüsseln zu 25 , 30 , 40 Pf . etc . ,
Salutieren und Compotiers zu 25 , 30 , 40 Pf . etc .,
Waschschüsseln , grosse Humpen , 50 Pf . und 1 Mk .,
Vuchttöpfe von 40 Pf . an etc . etc .

Besonders aufmerksam mache ich auf die bei den Waaren befindlichen

W asch - Garnitnren .
Eine grosse vollständige Wascli - <* ariiitur * tadellose Waare * kein Ausschuss » verkaufe ich mi *

feinere Sorten zu 4 .50 , 5 .— , 6 Mk . etc . in giöester Wahl .

Gegen

Magen -

Besch werden
ist Pepsin - Wein das beste Mittel . Flaschen zu 75 Pf . ,
Mk . 1 .50 und Mk . 2 .80 . 2473

Drogerie Hoehns , Taunusstr . 23 .

Betten u . Möbel zu verleihen Louiseiistrahe 24 , Part . 1638

Gesellw . Glimm
,

Moriizstrasse 33 , 2 ,

empfehlen sich zur Anfertigung
feinster und modernster

Costumes
unter Garantie für tadellosen

eleganten Sitz .

Prompte Bedienung .

Der Stolz jeder Hausfrau ist eine schöne Kücheneinrichtung .
Ich empfehle dazu eine neue hübsch bemalte

Vorratlistoune mit 16 verschiedenen Aufschriften zu 50 Pf . per Stück ,
Gewürzten neben , dazu passend , 3 Stück 50 Pf . .
Essig - und Oelkrüge . dazu passend , per Stück 50 Pf . ,
Salz - und Mehlfass , dazu passend , per Stück 1 Mk . ,
Töpfe , G verschiedene Grössen , geaicht , mit Inhalts - Aufschrift , ebenfalls dazu passend , per Satz 3 Mk . .
Etageren zu diesen Sachen in verschiedenen Sorten stets vorräthig . 3592

Alle obengenannte Waaren sind mit Preis in meinen Schaufenstern ausgestellt
und werden nur so lange Vorrath so aussergewöhnlich billig abgegeben .

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar

,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

können nirgends besser und billiger

alle Gattungen

,i .
woir

Wiesbaden
,

Bärenstrasse 3
,

' •

/ Möbel
, \

Betten
, Kinderwagen ,

Herren - u . Confirmanden - Änziige ,

Damen - Garderobe
,

Manufacturwaaren
,

Stiefel
,

Uhren

etc . etc .

HP auf Abzahlungen 2E
mit geringer Anzahlung kaufen , als in dem als solid anerkannten

\ Kredit - Waaren - Haus /

£

Verantwortlich für den politischen und feuilletouistischeu Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrige » Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck und Berlag der L . Sch eile » berg

' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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6

Pascal . »

ir ’ der Gedank ' nicht so ver -

Du hast
Haß zu
sind in

J
4

*

:
»
*

wünscht gescheit . Man mär '
. .. .. ,

( Schiller , Wallenstein .) ( St . Gallen , im

Den Männern ins Ohr . Hundert und etliche Sprüche
von Carl Conrad Wild . „ 2Bäi " ‘

in herzlich dumm zu nennen !"

i Selbstverlag des VerfafferS .)

vermagst nichts ohne mich ! "

„ Deine Anwesenheit würde Alles verderben !

durch Deinen unfreundlichen Empfang den alten
neuer Glnth angefacht . Bedenke , Johanna , wir

seiner Hand ! Noch einmal bitte ich Dich , gehe ! "

den schönen , jungen Offizier , den sie auch in diesem Augen¬
blick mit mütterlichem Stolz betrachtete , war sie niemals
hart und unfreundlich , sie reichte ihm sogar die Hand , indem
sie sagte :

„ Du bist zu gutmüthig , Hans ! Du verwöhnst nur die
Leute , wenn Du sie so in Schutz nimmst .

"

Der Baron war während des kurzen Zwiegespräches
zwischen Mutter und Sohn in dem großen Zimmer auf und
ab gegangen . Er hatte nicht gehört , was gesprochen worden
war , tief nachdenkend schaute er starr vor sich nieder . Schon
seit einigen Tagen erwartete er seinen ältesten Sohn , und

doch überraschte ihn jetzt die Nachricht von dessen Ankunft .
In wenigen Minuten mußte Hermann der Meldung folgen
und dann — dann mußte es sich entscheiden , ob alle die

Pläne , welche der Baron mit der Rückkehr des Sohnes ver¬
bunden hatte , in blauen Dunst zerfließende Luftschlösser
gewesen waren , oder ob sie sich erfüllen sollten . Es hing
viel ab von der Entscheidung der nächsten Stunde ! Mit

Bangen erwartete sie der Baron . Er hatte sich seit Wochen
oft und reiflich überlegt , wie er den Sohn empfangen ,
welche Worte er zu ihm sprechen wollte , um seinen harten
Sinn zu beugen , jetzt aber , da er vor der Entscheidung
stand , hatte er alle die feinen Wendungen vergessen , die er
sich ausgesonnen .

Der Schall von schnellen Schritten ertönte von dem
Korridor her , der zu dem großen Familienzimmer führte .
Dubois öffnete die Flügelthür , der lang Erwartete stand
auf der Schwelle . Mit raschen Blicken überschaute er das

Zimmer und die in diesem Zimmer versammelten Familien -

Mitglieder , dann ging er auf den Vater zu und bot ihm die

Hand . Kein freundliches Lächeln erhellte bei der Begrüßung
des Vaters seine ernsten Züge , und als er dann vor der
Baronin , die ihren Platz auf dem Sopha nicht verlassen
hatte , sich tief verbeugte , schien sein Gesicht sich noch mehr
zu verfinstern , aber es hellte sich auf und freudig leuchtete
für einen Augenblick sein dunkeles Auge , als Hans ihm den
Arm um die Schulter legte und ihn herzlich an sich drückend

rief :

„ Endlich bist Du da , mein alter , lieber Hermann ! "

Hermann erwiderte di « Umarmung mit gleicher Herzlich¬
keit , dann aber entzog er sich derselben , sein Gesicht nahm
wieder den Ausbruck kalten Ernstes an ; er wendete sich
zu dem Baron : „ Du hast meine Rückkehr gewünscht , Vater .
Es müffen wichtige Gründe gewesen sein , die Dich ver¬
anlaßten , mich zur sofortigen Rückkehr aufzufordern .

"

„ Siehst Du das wirklich ein ? " fiel die Baronin mit
höhnischem Tone ein . Sie hatte bisher starr und steif auf
dem Sopha geseffen und Hermanns tiefe Verbeugung nur
durch ein kaum merkliches Kopfnicken erwidert , jetzt aber
beugte sie sich vor , ihre Züge erhielten Leben , ein boshaftes
Lächeln umspielte ihre feinen , dünnen Lippen . Sie be¬
trachtete den Stiefsohn mit einem feindseligen Blick . „ Wahr¬
haftig , Du hast Dich recht sehr beeilt , dem aus so ge¬
wichtigen Gründen ersprießenden Wunsch Deines Vaters
nachzukommen ! Seit vier Tagen schon erwartete er Dich !
Du hast es nicht einmal der Mühe werth befunden , ihm
ein Wort der Entschuldigung für Deine so lange verzögerte
Rückreise zu schicken . "

„ Ich habe sofort von Kapri aus geantwortet , daß ich
kommen würde . Sollte der Brief verloren gegangen sein ? "

.

„ Nein , der Brief ist angekommen , deshalb eben erwarteten
wir Dich ; Du aber hast es vorgezogen , noch eine Ver¬
gnügungsreise zu machen , obgleich Dir der Vater aus¬
drücklich geschrieben hatte , er wünsche . Dich so schnell wie

„ Ich gehe , aber Du wirst es bereuen , mich fortgeschickt
zu haben . "

Sie erhob sich von dem Sopha , noch einen feindseligen
Blick warf sie Hermann zu , dann rauschte sie durch das

Zimmer — Dubois öffnete die Flügelthür und folgte ihr ,
der Vater blieb mit seinen beiden Söhnen allein .

( Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Der Stern der Antholb .

Von Kdokf StrcLfutz .

1 .

„ Herr Baron Hermann ist soeben angekommen ! " meldete
ein alter Diener dem Baron Anthold .

„ Hermann ? "
rief dieser , von dem Lehnstuhl aufspringend ,

in welchem er bequem zurückgelehnt , seine Cigarre rauchend
gesessen hakte . „ Endlich ; aber wo ist er hergekommen ? Ich
habe keinen Wagen über das Pflaster des Schloßhofes
rasseln hören ? "

„ Der Herr Baron ist zu Fuß gekommen ! "

„ Wohl mit dem Tornister auf dem Rücken und dem
Knoteitstock in der Hand wie ein wandernder Handwerks¬
bursche ? "

fragte die Baronin mit verächtlich spöttischem Ton
den alten Dubois , der die Meldung machte . „ Ein solcher
Einzug in das Schloß ist ganz nach dem Geschmack Deines
vortrefflichen Herrn Sohnes,

"
fuhr sie , zu ihrem Gatten

gewendet , unwillig fort . „ Es ist wieder einmal ein Skandal
für die ganze Nachbarschaft .

"

„ Ich wüßte nicht , Mama , wer daran Anstoß nehmen
könnte , daß Hermann es vorzieht , von der Station aus
einen Spaziergang durch Wald und Wiesen zu machen ,
anstatt sich im Wagen auf der Landstraße vollstauben zu
lassen . Ich finde , daß er hierdurch einen sehr guten Ge¬
schmack beweißt . Hätte ich die Stunde seiner Ankunft
gewußt , dann wäre ich ihm entgegengegangen und hätte ihn
von der Station abgeholt .

"

„ Natürlich , Du vertheidigst wie immer Deinen Herrn
Bruder ! "

entgegnete die Baronin ärgerlich dem jungen
Offizier .

_ „ Jedenfalls ist feine Sehnsucht nicht so groß , wie
die Deinige , er würde sonst seine Anmeldung nicht einem
Diener überlassen haben , sondern schon selbst hier sein . "

„ Halten zu Gnaden , gnädige Fran, "
entgegnete achtungs¬

voll der alte Diener , „ der Herr Baron kann noch nicht
hier sein . Ich sah ihn vom Flurfenster aus , wie er eben
durch den Thorweg in den Hof kam , und da bin ich schnell
gelaufen , um meine gehorsame Meldung zu machen . "

„ Hakte ich Ihnen erlaubt zu sprechen , Dubois ? Es ist
höchst unpassend , daß Sie sich unterstehen , sich in das
Gespräch der Herrschaft zu mischen , ohne gefragt zu fein .
Merken Sie sich dies ! "

- „ Du bist ungerecht , Mama ! Dubois mußte wohl Deinen
Jrrthum berichtigen , da Du Hermann einen unbegründeten
Vosvurf machtest .

"

. Der Baronin schwebte eine scharfe Antwort auf der
Zunge , aber sie unterdrückte dieselbe ; gegen ihren Liebling ,

stimmen , und sie , wenn sie das gefüllte Glas in der Hand halten ,
über den metallbeschlagenen Schänktisch herüber zu umarmen und
zu küssen . Damit soll er nicht bloß seine Höflichkeit bezeugen und
die Kunden zum weiteren Trinken „ animiren " : der vauplwerth
feiner Küsse liegt für seinen Prinzipal vielmehr darin , daß er
einen möglichst großen Theil des bereits verkauften Branntweins
dabei umschnttet , der dann den Schänktisch hinunter in ein Gefäß
läuft , aus dem er alsbald nochmals verzapft wird — ein drastischer
Beweis von der außerordentlichen Gcriebcubeit des russischen Klein¬
kaufmanns !

* Reliquien . In Rouen fand die Versteigerung verschiedener
Gegenstände statt , die Ludwig XVI . seiner Zeit seinem Kammerdiener
Clery geschenkt hatte , dessen Nachkommen sich jetzt genöthigt sahen ,
die Religuien unter den Hammer zu bringen . Der Auktion wohnte
ein sehr zahlreiches Publikum , darunter die Vertreter hervorragender
aristokratischer Häuser , bei . Die Preise , die erzielt wurden , waren
außerordentlich hoch . So wurde No . 1 des Auktions -Verzeichnisses ,
das Hemd , das Ludwig XVI . am Tage seiner Hinrichtung getragen ,
nach hartnäckigem Kampf um 2860 Franken erstanden . Die Ser¬
viette , mit welcher Ludwig an dem Morgen seines Todestages die
Commuuion empfing , brachte es zu 1950 Franken . Ein Anzug des
Dauphins , den er im Temple getragen hatte , wurde mit 2950 und
eine Weste von ihm mit 1025 Franken bezahlt . Eine Haarlocke von
Marie Antoinette erzielte 910 Franken ; Haarlocken Ludwigs , des
Dauphins und der Tochter des Königs 500 , 750 und 400 Franken .
Das handschriftliche Tagebuch Clörys über die Vorgänge während
der Gefangenschaft mit dem von Ludwig XVI . eigenhändig ge¬
schriebenen Motto : „ Animus meminisse horret “ fand einen Käufer
mit 1360 Franken .

* Pferde - und Ztratzrudastnvrrkehr im Deutschen
Reich . In Deutschland waren im letzten Betriebsjahre ( 1894 95 )
301 Straßenbahnen mit einer Länge von 1517 Kilometern vorhanden ,
auf welchen der Verkehr mit 16,938 Perden und 4374 Wagen ,
sowie durch 161 Lokomotiven mit 404 Personenwagen und endlich
187 Motorwagen mit 70 Anhängewagen bewältigt wurde . Mit
diesem Material wurden rund 414 Millionen Personen befördert ,
das ist über die achtfache Zahl der Bewohner des Deutschen Reiches ,
und da jeder Paflagier durchschnittlich 12,5 Pfennig für die Fahrt
bezahlt , so ergiebt fich als Summe des für Straßenbahnfahrten
verausgabten Geldes der Betrag von rund 51 ’ /« Millionen Mark .
Wir entnehmen diese Notizen einem Artikel in No . 24 von „ Ueber
Land und Meer "

, in dem sich noch folgende interessante Angaben
über die relativ größten Äerkehrsziffern in den verschiedenen
Städten befinden : es entfallen auf den Kopf der Bevölkerung in
Frankfurt a . Main 109,2 mit der Straßenbahn beförderte Personen ,
in Berlin 92,7 , in Hamburg 89,6 , in Hannover 78,2 , in Dresden
75,3 u . s. w . Die niedrigsten Verkehrsziffern haben Metz mit 11,6 ,
Görlitz mit 11,5 und Chemnitz mit 10,9 Passagieren .

Vermischtes .
* Meuterei in der Heilsarmee . In der Heilsarmee

herrscht große Aufregung , die durch den Abfall des Kommandanten
^ r amerikanischen Armee Ballington Booth , eines Sohnes des
Gründers und „ Generals " der Armee , Hervorgernfen worden ist .
„Oberst " Eva Booth ist sofort nach New - Aork gereist , um ihren
rebellischen Bruder „ auf den rechten Weg

"
zurüHubringen und den

entstandenen Riß zu heilen , ehe noch General Booth , der sich auf
der Rückreise von Indien befindet , in London eintritfL Alle ihre
Bemühungen waren aber vergeblich . Die amerikanischen Salutisten ,
Ballington Booth eingeschlossen , sind mit der tyrannischen Diktatur
des Generals unzufrieden , der , aus Angst , daß irgend ein Offizier
der Armee zu großen Einfluß gewinnen könnte , ein System
beständiger Versetzungen eingesührt hat . Auch auf seinen Sohn
Ballington , der in New - Jork und den Vereinigten Staaten über¬
haupt sehr beliebt ist , war er eifersüchtig und hatte dessen Versetzung
nach Australien angeordnet , wogegen sich dieser sträubte . Der
alte Booth wollte die Disziplin erzwingen , und das brachte die
Meuterei zum Ausbruch . Was die freien Amerikaner auch gewaltig
verdroß , war , daß General Booth die Neger ihnen gleichstellte und
in die Armee aufnahm . Der Gedanke , mit den Schwarzen zusammen
tu den Himmel zu fahren , war aber den Dankees zu stark , und sie
haben sich nun unter Ballington Booth als eigene Armee erklärt ,
von der Neger und der „ Bodensatz der Gesellschaft "

ausgeschloffen
fein sollen , und die sich nur um das Seelenheil der Mittelklaffen
nimmern und nur anständige oder wenigstens Leute von guter
Lebensführung in ihre Reihen anfnehmen will . Diese wenig
christliche Idee findet aber auch in England lebhaften Widerhall ,
wo sich eine ähnliche Spaltung vorbereitet . „ General " Booth steht
itnjireitig dieser Bewegung gegenüber aus dem achtungswerthern
vnd christlichem Standpunkt : was er aber mit der Armee anfangen
wird , die man ihm übrig lassen will , ist eine andere Frage , denn
wenn die „ respektablen " Leute anstreten , wer soll dann den andern
Theil im Zaume halten und die Mittel zur Erhaltung der Armee
schaffen ?

* Drr Kiisser . Zu den seltsamsten Erscheinungen , die der
„Suff " in Rußland gezeitigt hat , gehört der „ Küsset "

. Jeder , der
einmal ein Trinkgelage mit Russen mitgemacht hat , weiß , wie leicht
Man dabei zu einem paar Dutzend Küffen kommen kann . Diese
iaftige Vertraulichkeit hat den bekanntlich recht peinlichen Franzosen
bl « schönen Tage von Kronstadt seiner Zeit arg gestört . Aber man
vsgnügt sich in Rußland nicht , den freien Beginn dieser Zärtlich -
tnten abzuwarten , in den Schnapskneipen auf dem Lande hat Dieb
wehr der ausschäukende Kommis das bestimmte Amt , das Küssen
Mufangen und er führt deshalb die technische Bezeichnung „ Küsser "

.
« ist feine Pflicht , die Kunden so schnell wie möglich weich zu

Jeder prüfe seine Gedanken , er wird sie immer mit
der Vergangenheit und der Zukunft beschäftigt
finden . Wir denken beinahe gar nicht an die Gegen¬
wart , und wenn wir daran denken , so geschieht es nur ,
um ihr Licht zur Ausschmückung der Zukunft zu ver¬
wenden . Die Gegenwart ist nie unser Zweck ; die Ver -
aangenheit und die Gegenwart sind unsere Mittel ; die
Zukunft allein ist unser Zweck . Auf diese Art leben
wir nie , sondern wir hoffen zu leben , und indem
wir uns immer anschicken , glücklich zu sein , bleibt es
unausweichlich , daß wir es nie werden .

Was hat Preußen für Deutschland gethan ? Ein
geschichtlicher Rückblick von den Freiheitskriegen bis zur Gründung
des neuen deutschen Reiches . Festrede gehalten von Dr . Richard
Thiele , Director des König ! . Gymnasiums zu Erfurt . (Erfurt ,
Hugo Neumann .)

Die Reforrnirung des Deutschen Reiches . Zur
25 -jährigen Jubelfeier der Kaiser - Proklamation in Versailles dem
deutschen Volke gewidmet von einem Süddeutschen . ( Mainz , Druck
der „ Mainzer Neuesten Nachrichten "

.)
Our English friends . Eine deutsche Antwort auf

englische Unverichämtheiten . Inhalt : England , der Zweibund und
der Dreibund . — Das neueste Intermezzo . — Englische Einflüsse
und deutsche Interessen . — Cobleuz und Windsor . — Die
Jahre 1870 und 1871 . — Unterrockspolitik und freisinnige Machen¬
schaften . — Deutsche Fehler und englische Erfolge . — Dynastische
Ansprüche und nationale Politik . — Rückblicke und Ausblicke .
(Leipzig , Verlag von B . Elischer Nachfolger .)

Die Schundlitteratur und ihre Bekämpfung von
Seiten des Lehrers . Von Otto Rühle . Preis 25 Pf .
— Brausewetter oder Soweit sind wir gekommen ?
Betrachtungen zur Irren - und Rechtsreform . Von Fr . « r e tz f ch m a r .
Preis 30 Pf . — Deutsche Reiterstückchen , © eenen aus dem
Kriege 1879/71 . Von Freiherrn von Rothenburg . 36 Seiten 8 °.
Mit Umschlagbild „ Auf Vorposten "

. Preis 50 Pf . ( Verlag von
Hermann Starke , Großenhain .)

Uom Sücherttsch .

Der Rhein ström und seine Ueberschw mmungen . Rede zur

Oeier
des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS

ruft Ludwig und Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Viktoria Melita von Hessen und bei Rhein am 25 . November 1895
in der Aula der Großherzoglichen Technischen Hochschule zst
Darmstadt . Gehalten von dem Rektor Professor Dr . Richard
Lepsius , Geheimer Hofrath . ( Darnistadt , C . F . Winter ' sche Buch¬
druckerei .)

Dilettanten - Theater für Damen . Eine Original -
Sammlung von bisher noch nirgends veröffentlichten heiteren und
ernsten Vorträgen , Solo - und Duoscenen , Lusfipielen , Pantomimen ,
Lebenden Bildern und Gelegenheits - Aufführungen aller Art .
Herau ' gegeben von Paul Rüthling , Kgl . Hosschanspieler .
Bis jetzt 16 Hefte . Preis jeden Heftes Emzelbezug 75 Pf .
(Levy & Müller in Stuttgart . )

möglich hier zu sehen . Ein liebevoller , gehorsamer Sohn !

Wahrhaftig , das muß ich sagen ! "

„ Ich bin so schnell gereist , wie meine Verhältnisse eS

gestatteten,
" erwiderte Hermann mit unerschütterlicher Ruhe .

„ Die Kurierzüge habe ich allerdings nicht benützen können ,
da diese eine dritte Wagenklasse nicht führen ! "

„ Dritte Klasse ! — Ist es erhört ? Ist es glaubhaft ?

Ein Baron Anshold fährt dritter Klasse und schämt sich
nicht , es zuzugestehen ? "

Hermann antwortete auf diesen Vorwurf nur durch ein

Achselzucken , er wandte sich zu seinem Vater , der mit

finsteren Mienen dem kurzen Streite zugehört hatte .

„ Weßhalb hast Du mich zurückgerufen , Vater ? " sagte er

ruhig ernst . „ Ist es nicht besser , wenn ich dem Vaterhause
fern bleibe ? Mein Wille ist es nicht , Unfrieden in dasselbe
zu bringen . Da ich auf Deinen Wunsch zurückgekehrt bin ,
solltest Du mich auch vor Beleidigungen schützen , welche ich
durch nichts veranlaßt habe . Thust Du es nicht , dann

verlasse ich das Schloß Warnitz in dieser Stunde wieder . "

„ Sprichst Du so zu Deinem Vater ? Wahrhaftig — "

Die Baronin war aufgesprungen ; mit vor Zorn
zitternder Stimme hatte sie diese Worte gesprochen , aber ihr
Satte unterbrach sie . „ Kein Wort mehr , Johanna ! "

sagte
er , ihre Hand mit festem Drucke fassend und ihr finster inS

Auge schauend , „ Du vergißt , was Du mir versprochen
hattest ! " — flüsternd fügte er , sie zum Sopha zurückführend ,
hinzu : „ Bedenke , was von der nächsten Stunde abhängt 1

Willst Du muthwillig ihn reizen ? "

„ Ich kann feinen Anblick nicht ertragen ! Er ist mir im
Srunbe der Seele verhaßt . Wenn ich ihm in das böse ,
schwarze Ange schaue , kann ich mich nicht halten . Ich
wollte ihn ja freundlich empfangen , aber es ging nicht , ich
konnte es nicht . Ich will eher sterben , ehe ich ihm ein
liebevolles Wort sage ! "

„ Dann schweige wenigstens jetzt . Laß mich mit ihm
und Hans allein . Dein thörichter Haß würde Alles ver¬
derben . Es wird ohnehin schwer genug sein , ihn zu über¬
reden . „ Geh

'
, laß uns . Ich bitte Dich darum , ich fordere

es von Dir ! "

„ 91116 wohl , ich werde gehen und Dich mit Deinem

Sohne allein lassen , wenn Du es verlangst , obgleich ich
weiß , daß Du gegen feinen Starrsinn nichts ausrichten
wirst . Du bist zu schwach , zu nachgiebig — ein schwankendes
Rohr im Winde . Ich wollte , ich könnte Dir etwas von
meiner Entschiedenheit einflößen , dann würde es besser um
uns stehen . Du allein vermagst nichts gegen Hermann , er
ist Dir überlegen ! Beugen kannst Du ihn nicht , ihn mußt
Du brechen und Du vermagst es nicht , wenn ich Dir nicht
beistehe . Besinne Dich , Robert , ffchicke mich nicht fort , Du
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Frauen - Verein

bei billigster Berechnung <tngeferftgt .

2790

*

329o

Awgust Wey gandt ,
Langgasse 8 .Langgasse 8 .

bild . FnedriWilh . Sei

Heinrich Heuss .

Buchhandlung ,

Nene evang . Gesangbücher,

Geschenk - Literatur für Konfirmanden

Die Lieferung des L
stricken , Putzwolle , Kai

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird be¬

glaubigt utib - die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt . F307

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

Gestickte Unterröcke .

Pique - Röcke ,

Flanell - Röcke
empfiehlt

Muster und Annahme bei ‘

Ed . Seel Wwe ,
Friedrichstrasse 21 , 1 .

Pferde - Geschirr ,

VlattirteS , ein Zweispänner , sehr gut erhalten , und ein Einspännen
halbplattirt , billig zu verkaufen . 2769

li . Barbo , Sattler , Schillerplatz 1.

„ 25 „ alte ? Messina ,
„ 55 „ „ Fensterglas ,

17 Paar alte Wasserstiefel .
Wiesbaden , den 16 . März 1896 .

Der Ober - Ingenieur . Arensch

Laden Reusasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . HSkelarbntett ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in ieber Große und

'
Men

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zett und

Stadtbauamt . — Verdingung .
Die Erneuerung des Anstrichs der Alleebänke für die Stadt -

Bauverwaltung und zwar a für 94 Stck . zweifüßige und b für
124 Stck . dreifüßige soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . Verdingungsunterlagen können während der

Vormitlagsdienststunden im Rathhause Zimmer No . 41 eingesehen
werden . Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufsicht
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 20 . März 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei bet

unterzeichneten Stelle einzureichen .
*

Wiesbaden , den 13 . März 1896 .

_______
Das Stadtbauamt . Abth . für Straßenbau .

Morgen Donnerstag , von BormittagS 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch eines
einer Kuh zu 40 Pf . das Pfd . unter amtlicher Aufsicht der

unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder¬
verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wnrstbereitcr und Wirthe ) darf
das , Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Bcrwaltunq .

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( « ebeu der Reichsbauk ) .

Beste « . bistisste Bezugsquelle für Brennmatettalie «

jeder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkoblen , Steinkohle ^
Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Anzündehoh . 2538

Der Vprstapd .

Bertretnna !
Eine bestrenommirte , leistungsfähige Leisten - , Tischzeug »

und Aussteuer - Fabrik sucht Herren oder Damen au ,

besseren Kreisen zum Verkauf ihrer Fabrikate an Private . Hohe
Provision . Offerten mtt Refermzen unter H . E . postlagernd
Bielefeld erbeten . F78

General - Anzeiger
für

Nüruberg - Fürth .

Korrespondent von und für Deutschland, ' dl
gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .
Der General - Anzeiger für Rürnberg - Fürth ist

Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär »,
Forst - , Post - , Bahn - und GemeindebehSrden und

zahlreichen Vereinen .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth bietet

täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s . w . . . .

Bezugspreis tiur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Rürnberg - Fürth ist das

erste und wirkfnmite MNiM - AgM
in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
^ ^ nsertianSpreis nur 20 Psg . für die Petit -

Spaltenzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gcwahst .
Benagen (einfache Blatter ) werden für dtt Stadt -

auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet.

in allen Preislagen und schpnen Einbänden . Bkircil :

Diseret und fei « parfümirt

Fetzner - Geissler s ächt Florent . Veilchen - Pulver
per Paquet 20 , 30 , 40 und 60 Pf . Fünf Paquete 95 Pf ., DU . 1 .40 rc .

Kleider , Wäsche , Briefpapier , Handschuhe rc .

Depots » Dr . C . Cratx , Langgaffe 29 ; A . Berlins . Burgstraße ; CenttaftDrog . 1

H . W . Daub . Saalgaffe 8 ; Geet . Erkel & Louis Heiser , yosties ., Große Bur

Marktstrabe 13 ; Willy tiraefe . Webergasse 37 ; Carl GiintHer , Web <

F . Hausmann . Große Burgstraße 3 ; 1 . Heul , Eüenbogengaffe 12 , 4 ) arl Heil - - —_ - .

Reuqasse 7 ; Louis Schild , Langgaff « 3 ; Oscar Siebert,Tannusttraße 42 ; Otto

Bahnhofstraße 3 ; Adoir Weidmann , Musemnstraße 3 ; Hanl Wieliseh , Kieme Burgstraße

Verdingung .

Die Lieferung von rund 30,300 Kg . walzeisern eu

Träger « nd Säulen zum Neubau der Turnhalle für

den Turnverein zu Rüdesheim a . Rh . soll im

öffentlichen Verfahren vergeben werden .

Angebotsformulare und Bedingungen können bei dem

Unterzeichneten eingesehen , bezw . von dort gegen Erstattung

der Selbstkosten bezogen werden .
Die Eröffnung der Angebote findet am 30 . d . Mts . ,

Rachmitttags » Uhr , im Vereinslokale statt .

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 8 Tagen . F395

Rübesheim a . Rh . , den 15 . März 1896 .
Pauli , Architekt .

In der Strafsache
gegen

den Kellner Franz Meukel , geboren am 14 . Januar 1867

zu Neuhof , Reg .- Bez . Cassel , evang ., ledig ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

25 . Februar 1896 für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

zu einer Haftstrafe von einer Woche und in die Kosten
des Verfahrens veruriheilt .

Zugleich wird der Königlichen Polizei - Direction

dahier , sowie den Schutzleuten Neumann und

Brandt die Befugniß zugesprochen , innerhalb vier

Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils ,
den entscheidende » Theil desselben im „ Wiesbadener

Tagblatt " auf Kosten des Angeklagten einmal

öffentlich bekannt machen zu lassen .

gez . Hennenbruch . gez . Conrad .

Verdingung .
Im städtischen Canalbaubof , Schwalbacherstraße 8 , sollen am

Samstag , den 21 . März t >. I . , Mittags 12 Uhr , öffentlich
meistbietend versteigert werden :

cä . 180 Kgr . alte Hanfseile ,
„ 25 „ „ Gummischläuche ,

Verdingung .
Die Schlaffer - und Schmiedearbeiten zur theilwcisen Lieferung

und Reparatur von Effentheilen und Inventar - Gegenständen , sowie
die Instandhaltung der eisernen Spülthürcn und Schieber in den
städtischen Canälen sollen für die Rechnungsjahre 1896/97 und
1897/98 öffentlich verdungen werden .

Der Verhandlungstag hierfür ist auf Samstag » den 21 . März
d . I », Bormittags 10 Uhr , im Nachhause , Canalisationsbüreau ,
Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit
die bezüglichen Angebote postfrei , verschloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Die Bedingungen liegen während der Vormittags - Dienststunden
im Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einsicht aus und können
daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in

Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an neuen , sowie die Reparatur¬

arbeiten an alten Wasserstiefeln für die städtischen Eanalarbeiter
im Rechnuilgsjabr 1896/97 soll vergeben werden .

Der öffentliche Verhandlungstaq hierfür ist auf Montag , den
23 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Rathhause , Caual -
büreau , Zimmer No . 57 , anberanmt . woselbst bis zu ber angegebenen
Zeit tue bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit ent -

wrechender Aufschrift versehen , einzureichen find .
Die Bedingungen liegen während der Vormittags - Dimststunden

im 3 immer No 57 des Rathhanses zur Einsicht aus und können

daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in

Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Die .königliche Obersörsterci Idstein versteigert r
1 . Am Donnerstag , de » 20 . März d . I . , im Gasthaus

von Chr . Merz hierseldst , Morgens Wh Uhr , etwa 26 Gentner

Lohrinde im District Gerloh 22 zur Selbstgewiunung durch den

Käufer u . 1181 Nadelholzstaugen I . bis IV . Cl ., aus den Disttieten
Hallgarten , Littau , Füllheck und Gerloh . ,

2 . Am Freitag , de » 27 . März d . I . , an Ort und ® # Ie
in den Distrieten 10 Hohewald u . 4 Benianünshaag 245 Rmtr .
Buchen - Scheit und Stammknüppel und 2000 desgl . Wellen . Zu¬
sammenkunft um 10 Uhr auf der Trornpeterstraße gegenüber dem

Schlage im District 10 . F " 8

1 Plisse - Falten bis 21 Cmtr . Breite ,

% Fächer -
Falten ( gen . Harmonika ) bis 130 Cmtr .

! Gauffrir - Falten bis 13 Cmtr . Breite , speciell für

E werden angefertigt .

M CiiHrmmlkli empfehlt :

Große Auswahl
in Hemden , Hosen , Unterröcken , Strümpfen , CorsettS ,
Hosenträgern,

'
Krage « , Manschetten , Shlipse « re . zu

äußerst billigen Preise « . 3970

• T * Kathinka Ries ,
” *y

Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) , Verlag : 2F9 .

Stadtbauamt , Abch . für Canalisationswesen .
'

~ ‘
Zahresbedarfs für 1896/97 an Theer »
ansseilen re . soll vergeben weichen .

___ _______ _ Handlungstag hierfür ist auf Freitag ,
de « 20 . März d . I . , Bormittags 10 Uhr , im MtüssaSse ,
Canalbüreau , Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst bis zu Ser

angegebenen Zeit die bezüglichm Angebote postfrei, verschloffen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Die Lieferungs - Bedingungen liegen während der Vorulittags -
Dienststundeu im Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einsicht aUS
und können daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden
Formulare in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauämt , Abth . für Canalisationswesen

Bekanntmachung ,
bett , den Handel mit denatnrirtem Branntwein .

Mit B « ugnahme auf die Veröffentlichung des Reichskanzlers
vom 27 . v . M . geben wir bekannt , daß fernerhin zum Kleinhandel
mit benaturirtem Branntwein eine Erlaubnis ; § 33 der Gewerbe¬
ordnung nicht mehr nothwendig ist . Dagegen hat derjenige , welcher
mit benaturirtem Branntwein handeln will , dies 14 Tage vor der
Eröffnung des Handels der zuständigen Steuerbehörde und der
Ortspolizeibehörde anzumelden ; er erhält hierüber von der Steuer¬

behörde eine Bescheinigung . Unter Steuerbehörde ist das Königliche
Steueramt I dahier ( Taunusbahnhof ) und unter Ortspolizeibehörde
die Königliche Polizeidirectton dahier zu verstehen . Die Vorschriften
über die Anmeldung eines stehenben Gewerbebetriebes zur Gewerbe¬
steuer bei der Gemeindebehörde ( Magistrat , Steuerverwaltung ) werden
durch diese Vorschriften nicht berührt . Diejenigen Gewerbetreibenden ,
ivelche bereits mit benaturirtem Branntwein handeln und diesen
Handel forffetzeu wollen , haben die oben erwähnten Anmeldungen
an das Steueramt I und die Königliche Polizeidirection bis zum
20 . März 1896 einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . März 1896 .
Der Magistrat . V. Jbell .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordnete » werden auf Freitag , den

20 . März l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauses zur Sitzung ergeben « eingeladen .

Tagesordnung r
l . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) den mit den Herren H . und W . Schweisguth abzu¬
schließenden Vertrag über Benutzung städtischer Canäle
zur Einlegung einer Thermalleitung nach dem Hotel
Victoria ;

b ) ein Gesuch des Photographen Herrn A . Bark um Ueber -

lassuna eines Platzes auf dem Dern ' schen Gelände zur
Errichtung eines provisorischen Ateliers während der Zeit
des Neubaues seines Ateliers an der Museurnstraße ;

o) die Fortführung des Canales von der Kläranlage bis

zum Rhein , Anlage eines Dükers und Erwerbung der
Rettbergs - Au .

2 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a ) das Baugesuch des Schreiners Herrn Karl Georg wegen

Errichtung eines Gärtnerhauses an der Plattersttaße ;
b ) das Baugesuch des Steinhauers Herrn Bernhard Becker

wegen Errichtung eines Arbeitszimmers neben seiner
WerMtte an der Mainzerstraße ;

•j) das Baugesuch des Bauunternehmers Herrn Jakob Beckel

wegen Erbauung eines Arbeiter -Wohnhauses an der
Adolphshöhe ;

d ) die Heizungsanlage der neuen Schule auf dem Platz an
der Blucherstraße .

3 . Berichterstattung des Finanz - Ausschusses , betreffend
a ) das Gesuch um Bewilligung einer Beihülse für das

deutsche Studentenheim in Cilli ;
b ) den Antrag auf Erhöhung des städtischen Zuschusses für

das Asyl entlassener weiblicher Gefangener ;
c ) Unterkellerung des Hofes im neuen Rathhause , sowie

Beschaffung eines größeren Herdes und anderer Em -

ridjtungen und Mobilien für den Rathskeller ;
d ) Genehmigung des Verkaufes versteigerter Bauplatze am

Sedanplatz .
Wiesbaden , den 16 . März 1896 .

Der Vorfitzende
der Stadtverordnete « - Bersammlu « g .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarss pro 1896/97 an Drain¬

röhren zu städtischen Canalbauten soll vergeben werden .
Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Freitag , de «

20 . März 1896 , Vormittags 11 Uhr , im Rathhause , Canal¬
büreau , Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen

Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen , einzureichen find .
Die Bedingungen liegen während der VormrUagS - Dienststunden

im Zimmer No . 57 des Raihhauses zur Einsicht aus und tonnen
S
'
aselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in

Empfang genommen werben .
Wiesbaden , den 11 . März 1896 .

___________________________
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die bei Herstellung von Entwäfferungs - Aulagen städtischer

Grundstücke rc . im Rechnungsjahr 1896/97 vorkommenden Arbeiten

bezw . Lieferungen sollen vergeben werden , nämlich :
1 . Erd - und Maurer - Arbeiten ,
2 . Jnstallationsarbeiten ,
3 . Pflasterarbeiten ,
4 . Schreinerarbeiten ,
5 . Spenglerarbeiten .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Donnerstag ,
den 26 . März d . I . , B - rmittags 10 Uhr , tm Rathhause ,
Canalbüreau , Zimmer No . 57 , anberanmt , woselbst bis zu der an¬

gegebenen Zeit die beMlichen Angebote postfrei , verschloffen und

mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .
Die Bedingungen liegen während ber Vormittagsdienststunden

im Zimmer No . 5 . des Rathhanses zur Einsicht aus ; ebendaselbst

find auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare m

Empfang zu nehmen .
*

Wiesbaden , den 14 . Marz 1896 .
Der Ober -Jngemeur . Frensch .

'S
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MedicinabCognac

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute Nacht um lV/2 Uhr verschied nach schwerem Leiden an Lungen¬

entzündung , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , meine innigstgeliebte

Gattin und unsere gute Mutter , Frau

ner ,
739 Gvgros . 41/43 . Uerastraße 41/43 . M

Erste Zufuhr direct aus Rußland kommt zum Verkauf .
I . Qualität

ieu
en -,
588

Stickerei - Röcke
,

auch extra weite ,

Mirskaden , den 16 . März 1896 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 19 . März , Nachmittags

3V1 Uhr , vom Sterbehause , Möhringstraße 13 , aus statt .

Die hl . Exequien Freitag früh 9 ^ Uhr in der Kath . Pfarrkirche .

Geschäfts - Empfehlung
von

für Jedermann .
Für PF Insertionen aller Art find die

Leipziger Neueste « Nachrichten , welche mit

34,000 Abonnenten
btt in Leipzig vnbicitetste Zeitung
find , al » wirksamstes Jusertionsorga » zu empfthlen .

Probeuummern u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedttio » , Leipzig , Peterssteiu »

weg 19 , gratis und franko zur Verfügung .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . Slltll , Friedr ^ aa.Tsn . lO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,

Stangen werden auch einzeln abgegeben . o3w

Pia . Saiicrkraut p . Psd . 10 Pf . ,

bei M -hrabnahme billiger . 276

Wilh . Klees , LNkKL

Zahlreiche eigene
wählte Romane und f
Mufik - Kritike « , tägli - , — — — - ----- -------
Berliner Börse mit den « euesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Sandels und der Jndustrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sächs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neueste « Nachrichten lefenswcrth

^ eiiiwdite Marmelade
per Pfd . 3 .» Ff . 1937

Conditorei Christ - Brenner , WebergasseS .

Gardinen
,

Portieren
,

Rouleauxstoffe
, Marquisendrelle

zu und unter Einkaufspreis .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschastlichen Theile und der Gratis -

Beilager
Blätter für Belehrung und Unterhaltung

( Montags - Beilage ) .

AbonnementSpreiS vierteljährlich Mk . 1 . 95 excl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4149 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten find mit
über 34,000 Abonnenten , seit 1 . Januar 1895 ei «

Zuwachs von 7000 Abonnenten , die in Leipzig ver¬

breitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirendeil Leitartikel u . wegen ihrer reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Platzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Jeder Pfälzer
lese den in Ludwigshafen am Rhein erscheinenden

Reuen Pfälzischen Kurier
Ludwigshafener Anzeige - , t « d Sandelsblatt .

w 10,000 Exemplare . " Mz

Große gut unterrichtete Zeitung der Pfalz .

Jnsertionsotgan ersten Ranges !

Mrd von vielen Behörden , Bankinstituten , wie überhaupt
von der gejammten Geschäftswelt zu Jnsertionszweckcn benutzt .

Wöchentlich drei Uutcrhaltungs - Blätter .
Tägliches Feuilltton . — Spanneude Romane .

Abonncmentspreis vieteljährlich Mk . 1 . 50 .
Mit dem „ Familie, »freu,id " ( durch dessen Bezug ein
jeder Leser mit » oä » Mark gegen jeden Unfall mit nach¬
folgendem Tode oder Ganzmvalidität versichert ist ) 30 Pf . mehr .

Man verlange Probe - Nnmmern !

120 Mk .
1 .20 „
1 .70 ,
2-20 „
1 .60 „
2 .70 „
2 .— .

Truthähne ........ 6 .— „
Junge Hähne ....... 1 .50 „
Rennthier im Ausschnitt per Pfund 0 .90 „

Rur die frischeste Waare kommt zum Verkauf .
Samen - Handlung

Heinrich Schindling ,

Ncugaffe 18 20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktstratze ,

früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,
enipfiehlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumen - n . Grassaiiicn .

Preisliste umsonst und portofrei . 3111

2 .- ,
2 .50 ,
3 — ,
3 .50 ,

im 61 . Lebensjahr .

Heinrich Keckwann nebst Kindern

Gebe absolut
meinCognac - Geschäftaufu . verkaufe uutermEinkaufspreis . Jeder
kann proben , ehe er kauft . 8 . Müller , WeHergasse 3 , 2 . 26o4

( ffst . Centrifugensahne )
perLtr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrathig , empf . die Central -

Damps -Molkerei u . Steril .-

Anstalt E . Bargstedt ,
Fanlbruunenstraße 10 .

Telephon 307 . 2535

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , fcstsitzend , speciell amerik . Krone « « tt >

Brückenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . lliov

W . Hunger - Kimbel ,

13 . Kirchgaste 13 ,

Hühneraitgen rc . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 3294

J . Siubl . gepr . H - ilgehülfe , Bärenstraße i .

'
Ganz frische grosse Landeier ä St . 7 Pf .

„ Italiener ä „
"

„ Eier ä „

„ „ etw . kl . Eier 2 „
la Qualität Süssrahm - Tafelbutter ,
la „ Pfalzer Landbutter

Man kanft gut u . b . im

Schuh - Lager Grabenftratze 6 .

Herrcn -Zngstiefel von 5 Mk . an » Herren - Schnürschuhe
4 . 50 Mk . , Herren - Plüschpantoffcl 3 M . , Arbeitsschnhe v .
5 Mk . au , Frauen - Knopfstiefcl 6 Mk . , F . -Zugstiefcl
4 . 50 Mk . , Schnürschuhe von 3 . 50 Mk . an , Lcderpantoffel
und Ei - Ausschnitt von 3 Mk . an , F . -Plüfchpantoffel
2 Mk . u . s . w .

Zum Besuch ladet - rgebenst ein

W . Kölsch , Grabenstraße 6 .

I11— Mül Iiild 111WIS | | M1IIIIhl "» I 1 ' i JIIM 'IUM .....

Aerztlich empfohlen .

Elsässer Cognac ,

genau nacli der Charente - Methode aus den sehr
billigen Elsässer Landweinen gebrannt , jeden
anderen deutschen Cognao

„ an Reinheit , Milde und Bouquet “

- « benagend .
Die Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchungs - Amtes für die Provinz Rhein¬
hessen u . die Analysen des Gerichts - Chemikers
von Oberelsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1) Fuseliil , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,

B4
) Hupfer , 5 ) Blausäure . . Derselbe schreibt weiter :

„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die

Cognacs dieselben qualitativen Ileactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .“

Deberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

( heilen (jlßichß Besaitete gegeben wie solche , deren

äCht französ . Abkunft mit Sicherheit nach

sorgfältig ausge -
gute Theater - und

tttl der Leipziger und

genau nach den Vorschriften des deutschen Arznei - Gesetzbuches
deeiillirt und denselben entsprechend .

Wilh . 11 einr . Birck ,
Ecke Adelhaid • und Oranienstrasse .

Kellereien i Moritzstrasse 33 .

Telephon Ao . 310 .

Niederlage bei Herrn I . ouis Kimmel , Ecke Nero - und
- Röderstrasse . 1403
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Sämmtliche Neuheiten
für die

Frühjahrs - u .
Sommer - Saison

( deutsche , englische u . französische Fabrikate )
rind in reicher , geschmackvoller Auswahl eingetroffen und empfehle dieselben ausschliesslich zur

Anfertigung nach Maass *

J . Bischoff
,

Schneidermeister
,

Gesellschaft für Verbreitung von VolhMng.

Zweigverein Wiesbaden .

Sonntag , den 22 . März 1896 , Abends Th Uhr , im

Römersaale :

Achter Bolks - Unterhaltungsabend ,
unter gütiger Mitwirkung des

Frl . Aug . Santen , König ! . Schauspielerin , Frl . Richter
( Sopran ) , Herrn Richard Haertel ( Violine ) , sowie des
Männer - Äesangvereins „ Union " , unter Leitung seines

Dirigenten Herrn Musikdirectors Rich . Haertel .

Das ausführliche Programm ist au den Anschlagsäulen ersichtlich

Kirchgasse 37 , neben dem Hotel Nonnenhof . 3006 SaalSsfnnng r 7 Uhr . Anfang r Th Uhr <

Schwarze

Frauen Umhänge ,
kleidsame Formen .

Farbige Capes ,

aparte Fagons in jeder Ausführung , schon von 10 Mark an . 3538

J . Bacharach
,

4 . Webergasse 4 . 4 . Webergasse 4 .

rjTrramrr “niirimw , | WHm 'f „

Der Reftbestand meines Kurzwaaren - Lagers
wird nur noch kurze Zeit zu spottbilligen Preisen
abgegeben .

Franz Schädle
,

20 . Nerostratze 20 . 20 . Nerostratze 20 .

Laden - Einrichtung und Firmenschild billig . 2768

GescbüstS -

Anfgabe .

e

für 50 Stück

.. 10O „

Mit Aufdruck einpr Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dSrri Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt "

zum Pröise von
Mk . 4 .50 .

.. 7 .50 .

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai

in Kraft tritt .

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel > »

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg 'sche Hof - Buchdruckerei ) .

Taschen - Fahrplan des
„

Wiesbadener Tagblatt
“

Sommer 1896 .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen¬

fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“

tagtäglich im Gebrauch ist , dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als w
*

vorzügliches Publicationsmittel jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen -Anhang :

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Mk . 20 .—

» II .—

» 8 .—

Einlaßkarten ä 20 Pf . nebst Programmen sind bis Sonntag
Mittag 12 Uhr zu haben bei : P . Enders , Michelsberg 32 ,
Heinrich Eeiclier , Langgasse 25 , <) . W . Rotfes , L » !lg -
gasse 19 , W . Stauch , Friedrichstraße 48 , in den VolksbibliolMrii ,
sowie in der Volkslesehalle , Frankenstraße 7 . 3593

Aiigiista- Victoria - Bad
.

Wir haben die Abonnements -Preise für unsere

Schwimm - Bäder
wie folgt herabgesetzt :

Jahres - Abonnement für Erwachsene 40 Mk . ,
„ „ „ Schüler 25 „

Sommer - „ „ Erwachsene 25 „
„ „ „ Schüler 20 „

Die für die Zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober
gültigen Sommer - Abonnements berechtigen
schon vom 15 . März ab znm Gebrauch der
Bäder . 3059

_____________________________
Die Direktion .

Confirmanden -

Hemden , - Kragen , - Manschetten , - Man¬
schetten - Knopfe , - Hosensträger , - Hals¬
binden empfiehlt 3295

August Weygandt ,
Langgassse 8 .

______________ Langgasse 8 .

Gustav Collette
,

5 . Louisenstrasse 5 ,
" WH

empfiehlt sich zur 3057
Anfertigung jeder Art Rahmen u . dgl .

Mecorations - tlegenstände .
Einrahmungen v . Stichen , Photographieen etc .

Weuvergolden und Reparaturen
alter Gegenstände .

Porzellanofensetzer Ehnes

Familien - Nachrichte « .

An » den Wiesbadener Tioiistaudsrrgistrrn .
Geboren . 9 . März : dem Kaufmann Robert Meyer e. T . 10 . März -,

dem Schreinergehülfen Christian Herrchen e. T ., Regina Sophie
Theodora . 11 . März : dem Schlossergehülfen Christian Thies
e. T ., Elisabeth . 14 . März : dem Kutscher Adolf Berghäuser
e. T ., Wilhelmine Theodore . 15 . März : dem Hausdiener Carl
Zimmer e. T „ Marie Sinn .

Aufgeboten . Restaurateur August Hell hier mit Frau Anna
Katharine Christiane Gaupp , geb . Hoehnle , hier . Schloffergehülfe
Theobald Frey hier mit Marie Kalb hier . Taglöhner Johann
Jakob Wilhelm Mernbergcr hier mit der Wittwe des Fuhrmanns
Johann Hau « , Marie , geb . Schmitt , hier . Aufseher Paul Ger -
Hard Traugott Ziegert hier mit Johanna Magdalena Kraus hier .
Herren - Schneider Wilhelm Karl Völker hier mit Helene Leber hier .

Verehelicht . 17 . März : Bildhauer Heinrich Friedrich Hans Franz
Gressman » hier mit Christine Henriette Winnewisser hier .

An » de » Giuilftandsregifter » der ziachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 29 . Februar : dem Taglöhner Joh . Reith

e. S . 1 . März : dem Taglöhner Jos . Val . Schneider e. S . ;
dem Dachdeckermeister Fricdr . Ludw . Schmidt e. T . 4 . März :
dem Taglöhner Joh . Hempfling c. T . ; dem Taglöhner Alb .
Lehmler e. S . 7 . März : dem Fabrikarbeiter Jos . Pet . Sauer¬
born e. S . ; dem Taglöhner Daniel Kost e. S . 10 . März : dem
Taglöhner Aug . Weiß e. T . und e. t . S . ; dem Maschinenschlosser
Fnedr . Bode e . S . Aufgeboten . Maurer Heinr . Christ . Diefm -
bach zu Medenbach und Marie Margarethe Stock hier . Land¬
mann Friedr . Wilh . Schneider hier und Marie Katharine Kyritz
zu Massenheim . Friseur Adolf Heinrich Becker hier und Karolim
Luise Mathilde Alexi zu Wiesbaden . Küfer Gg . Courtial zu
Mainz und Johanna Auguste Eckermann hier . Verehelicht .
7 . März : Kutscher Phil . Wilh . Dönges und Luise Margareth «
Berg . Beide hier . Gestorben . 10 . März : verw . Chaussee
aufseher a . D . Joh . Forst , 71 I . 12 . März : Joh ., S .
Fabrikarbeiters Joh . Franz , 1 I .

Ans answiirtigen Zeitungen nnd nach direkte «
Wiitheilnngen .

(Familini -Nachrichtni , dem „Tazblatt " m beglaubigter Aorm direkt « itgkthdlt ,werde » bierunter koSeuirei veröffentlicht.)
Verlobt . Fräulein Margarethe John o . Freyend mit Herrn Haupt¬

mann Winkelhausen , Liegnitz . Fräulein Frieda v . Waldow mit
Herrn Oberförster Leop . Rodig , Lüben — Kurwien , Ostpreußen .
Fräulein Marcha Fehr mit Herrn Dr . med . Thalheim , Hardegsen -
Bünde . Fräulein Clementine Rempe mit Herrn Dr . med . Theod .
Feldbaus , Bonn — Düsseldorf . Fräulein Franziska Wasser mit
Herrn Dr . med . Mich . Obladen , Bonn .

Verehelicht . Herr Regieruims - Assessor Rudolf Pitsch - Schroener
mit Fräulein Magdalene Helm , Halle a . S .

Gestorben . Herr Oberst -Lieutenant a . D . Georg August Alberti ,
Dessau . Herr Hauptmann a . D . Rendant Albert Schaefer , Bonn .
— Frau Forstmeister Marie Schlette , geb . Gastpar , Ellwangen .
Frau Kreisaerichtsrath eKlara Matthaie , geb . Held v . Arlch
Hirscherg . Verw . Frau Sanitätsrath Mary Strube , geb . Döring ,
Hannover .

Geburte - .
Verlobuu
Heiraths -
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von Luxemburg ,

CT

3

CT

Parquetboden - Wichse »A M -

Stahlspäne

Fiir Coffiürinaiid ® n !

Fabrikpreisen . 3589

3610

Kiirhaiis - Restaoraut

Passementerie
,oderaste Besätze Sal

.
Bacliarachin

- Spitzen ,
Bänder

, grösster

Auswahl .Knöpfe etc .

Webergasse 2 ,

am Theaterplatz . 3594

60 Pf .

eiugetroffen bei

1,70 Mk „
kkira fein per Pfd . 1,80 und 2 Mk .

Hoflieferant

Sr . Königl . Hoheit des Grossherzogs

empfiehlt in grösster
xaig, . Auswahl :

60 Pf .
3470

Carl Kiss , 30 . Grabenstraße 30 ,
Engrospreisc - Geschäft .

Die «
Roman in Lieferungen

Jos . IBillina

Eine vermögende Dame
,

48 Jahre alt , sucht Anschluß an eine feine vermögende Dame ,
die in angenehmen Verhältnissen lebt . Gefl . Offerten unter
» . 8 . loo « hauptpostlagerud Leipzig . F15

Zur Confirmationszeit
bringe meine ächten und unächten

Schmuckwaaren u . Portefeuilles

zu den bekannt billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung . 2526

Bitte Auslagen zn beachten .
Bitte Preise zu vergleichen .

Ferdo Mackeldey ,
Wilhelcnstrassc 33 . •

Fußboden - Glanz - Lack
,

schnell , dauerhaft und fest trocknend , ausgewogen per V» Kg .
60 Pf . , in l -Kg . - Pateutdose 1 . 40 Mk . , empfiehlt in nur
bester Qualität 3609

Drogerie W . Kneipp . Goldgasse 9 .

Morgen Donnerstag von 8 Uhr ab wird

prima Rindfleisch
a 56 Pf . ausgehauen .

Fischhaus , Wellritzstratze 25 .

In größter Auswahl
« nd zn den billigsten Preisen !

Reue Gesangbücher , Bibeln , Testameute , Gebet - u .
Erbauungs - Bücher , Unterhaltungs - Schriften , Gedichte -

sammlungcn , Bilder , Wandsprüche , Blumen - , Grutz -
und Gratulationskarten in reicher Auswahl zu haben bei

< x . Bornheimer ,

Colporteur des Nassauische » Colportage - Bercins ,

Wiesbaden ,

Faulbrunnenstraße 1 , Ecke Kirchgasse .

Verloren
ein Spazierstock mit silbernem Griff und ein -

gravirtem Namenszug . Finder erhält Be¬

lohnung Parkftrafle 22 .

* „ Möblirte Zimmer "
,

<« ' ch aufgezogen , vor -
♦

täH ) ig im Tagbl . - Berl .

Von heute ab :

Salvatorbräu
der Hackerbrauerei , A .- G ., München .

W . Rnthe .

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme und weiss ,

sowie ResWton von 2 * 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

B . W . Erkel .

34 . Wilhelmstrasse 34 . 2896

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem JUnstrirten Unterhaitnngsblatt
erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
ini Großherzogthmn Hessen . Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung " gehören vorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt —Mainzer
Zeitung

"
ist in Mainz das alleinige Pnblikationsorgan

sammtlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt . «

Abonnements werden von allen Postaiistalten und von den
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegeugcnommen . Die Einrückungsgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reklamen 50 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .

Gebrannter Kaffee ,

reiufchm eckend ,
per Pfd . 1,25 Mk . , per Pfd . 1,25 Mk . ,
per Pfd . 1,35 Mk . , per Pfd . 1,35 Mk . ,
kräftig u . gut schmeckend per Pfd . 1,40 n . 1,50 Mk . ,
hochfeiner Haushaltungs - Kaffee per Pfd . 1,60 und

Aechter mR Delicatess- Pumnernickel
aus der

„
Hauer Brod - Fabrik

,
Ha« io Westfalen

“

,
hochfeines Fabrikat , aromatisch , wohlschmeckend und nahrhaft .

Zu haben in nachstehenden
Belicatess - u . Colonialwaaren - etc . Geschäften .

London : Goldene Medaille . Köln : Silberne Medaille .
Man verlange ausdrücklich „ Hammer Pumpernickel ! “

Niederlagen u . A . bei Herren :
C . Acker . Hoflieferant , Burgstrasse 16 .
Iweorg Bücher Hiachfolger , Wilhelmstrasse 18 .
F1 . A . tliensthacli , Rheinstrasse 87 .
Carl Erb , Nerostrasse 12 .
Carl Erich , Taunusstrasse 19 .
BB. Fuchs , Saalgasse 2 .
Chr . Sieiper . Webergasse 34 .
E . Blitz , Rheinstrasse 79 .
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .
F . A . Müller , Adelhaidstrasse 82 .
Peter <iuint . am Markt .
3 . Bapp , Goldgasse 2 .
Chr . Kitzel Wwe . Kachf . (Inh . <x . F . 14 . Sclieurcr ) ,

Kl . Burgstrasse 12 .
3 . 31 . Botli Nachfolger , Kl . Burgstrasse 1 .
Jf . Scliaab . Grabenstrasse 3 .
A . Schirg - ( Inh . Carl Mertz ) , Schillcrplatz 2 .
Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .
Gg . Stamm . Delaspeestrasse 5 .

Wegen weiterer Niederlagen wende man sich gell , an den
General - Vertreter : Herrn . A' eiss . Wiesbaden . Taunusstrassc 19 .

Durch günstige größere Einkäufe kann ich meinen
Kunden auf längere Zeit gleichmäßige Oualität liefern .

Chr . Keiper ,
i?

__________
Webergasse 34 .

Gummi - Artikel fÄTI “
?

llmstm von 4 Mk . an per Dtzd . empfiehlt 1768
W . Sulzbach , Parfümhandl ., Spiegelgaffe 8 .

gelbe per Etr . Mk . 2,50 , Magn . bonum
Stdl per Ctr . Mk . 2,50 frei ins Haus .

Kirchner .
Wettritzstraße 27 , Ecke Hellmiindstraße .

ITisch

-

11
Bestecke

i I I aller Art in einfacher
II bis allerfeinster Aus -
I | führung , für Private ,

\ Vp Hotels u . Restaurationen .

Insbesondere mache

i R ich auf

1 llaiishaltiings -

■ Bestecke
H | ( 6 Messer u . Gabeln )

von Mk . 3 . 75 an , mit
schwarzen Heften u . Neu -

MW silberband , aufmerksam .

Ferner empfehle

Versilberte Bestecke
( die Messer mit Klingen aus meiner Fabrik montirt )
und Tafel - ( xeräthe aus der renommirten Metall -

waaren - Fabrik Berndorf ( Arthur Krupp ) zu

I _ empfiehlt in reicher Auswah B
‘

Heinrich Roemer ,
Buch - , Kunst - und Antiquariats - Handlung , ■

Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

Grotzer
......

Eier Abschlag !
Stal . Eier 4 */ , Pf . , mittelgroße Stal . 10 St . 44 Pf ., große

10 St . 48 Pf ., allergrößte 10 St . 57 Pf . , Thee -Eier (größte feinste
Sorte ) 6 Pf ., Alles streng untersucht , garantirt frisch .

Nur bei WaltMefii ,
Elleubogengasse 10 und Saalgasse 4 .

Feinster Gries - Zucker 29 Pf ., Krpstall -Würfel 28 Pf ., größte
türk . Pflaumen 26 Pf . , feinstes Schmalz 52 Pf . , franz . Marmelade
26 Pf . , Gries 17 Pf ., Reis 16 Pf . , größte Rosinen 35 Pf ., la Tafel -
Bnlter 90 u . 95 Pf . , « alatöl 40 Pf .

Achtzig Weinfässer von 40 , 50 , 75 und 100 Liter , Kapscl -
nnd Filtrirmaschine , 60 Mtr . Faßlager , Küferkarren , schönes Pult ec.
billig zu verlausen Moritzstraße 39 . 3570

Im Garten - Anlegen ,
Verändern , Unterhalten , sowie in allen Arten von Anpflanzungen
cmpf . sich Aug . Schmidt , Laudschastsgärtner , Elleubogengasse 8 .

Für elegante Slnscrtigung von Herren - Garverobe aller
Art empfiehlt sich bestens 3 . Riegler . Langgasse 43 , 1 St .

Garant , guten Sitz für abnormale Körperhaltungen .

Colonialwaaren - Geschäft
( gangbar ) , gute Lage , für sofort oder später zu vermiethen resp . zu
verkaufen . Offerten unter ISS « A . postlagernd . 3395

Zu vermiethen per 1 . April , ein großer schöner Weinkeller ,
ca . 30 Stück haltend , mit Hellem Comptoir und Nebenzimmer und
1 Mansarde zu 500 Mk . pro Jahr , Moritzstraße 39 . Besichtigung
von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags . 2103

FürcingrößeresFavrik - tSeseyüft in der Rahe Wiesbadens
wird ein

Lehrling
mit guten Schulzeuguinen per 1 . April gesucht . Offerten unter
» . » . SS « an den Tagbl .- Verlag . 3362

Kinderwagen
in schöner reicher Auswahl bei 3611

Lud . Heerlein
,

Firma Doering ,

Goldgasse 16 .

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich einmal im Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,

sein Kopf - oder Barthaar answaschcn und meine Tinctur ver¬
mittelst einer Bürste auszutragcn , wird statt grauer , stets die
schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
ist ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

_____________
w . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Für Brautleute !
Hochfeine , reich geschnitzte Salon - GarnitUkp dunkelgrün ,

Wegzugs halber billig abzugeben . Goldspiegel . 2 ' / - Mtr ., mit
Trümeau , feiner Teppich ebendas . Zu erfr . im Tagbl .-Verl . 3603

| Vortrag
von

Herrn M . von Egidy ,

Dienstag , den 24 . März 1896 ,
Abends 8 ss Uhr ,

im Casinosaal , Friedrichstrasse .

Eintritt für Jedermann frei .

Am Eingang werden zur Deckung der Kosten frei -

willige Beiträge entgegengenommen .

Die

f Stalilwaaren - Fabrik
von

G . Eberhardt
,

Langgasse 40 in Wiesbaden ,
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größte Auswahl zu den billigsten Preisen .
NB . Bitte meine Schaufenster zu beachten .
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Zwei bis drei Gunrnafiasten der mittleren Clcissen finden
Auinabine in guter Familie . Adr , zu erst , im Tagbl .-Verlag . 1264
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66 78 853 87 95 906 26 31 92 113029 65 184 244 344 580 738 77 824 --
981 114014 71 119 41 309 28 72 415 26 664 776 896 115169 [20014
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903 111 -313 449 635 60 761 75 802 119080 188 391 580 665 766

2 Ziehung der 3 . Klasse 194 . Königs . Prcnß . Lotterie .
8i <6ung vom 17. März 1836. Nachmittags .

Rur dir Seiuiuue über 160 Mar ! F.116den beireffeudrn Nummer»
in Parenthese deigesägt.

(Ohne Gewähr.)
10S 462 573 91 022 734 77 818 23 72 £04 87 1097 [200 ] 403 51 893
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771 75 876 902 60 12165 321 44 [200 ] 81 87 507 002 20 965 90
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43 845 53039 193 94 266 [3000 ] 94 349 635 721 35 921 54006 149
64 399 406 55078 180 300 88 833 79 97 56017 85 99 110 [2001 46 230
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933 78134 293 412 512 650 756 932 89

80068 168 208 516 36 654 782 820 33 919 81073 205 15 63 [200 ]
435 61 512 23 75 734 70 8 ’4010 53 122 388 415 73 527 637 898 941
58 94 83081 146 305 64 72 502 768 78 [200 ] 847 84235 61 325 95 646
812 88 946 85253 343 [200 ] 435 510 934 79 8S004 99 130 [200 ] 232
511 662 770 932 87019 320 477 602 766 [200 ] 888 88011 1200] 163 242
330 432 702 33 77 89 945 89138 902

90001 272 470 515 765 971 01039 €5 127 327 02296 330 57 551
643 702 84 808 03224 44 429 54 70 82 815 37 901 33 45 04036 76
152 361 567 72 655 739 50 97 906 95067 271 395 489 537 779 911
06005 46 51 175 3 -4 961 » 7118 34 233 41 400 57 77 634 714 851 53
» 8101 37 65 74 75 225 74 444 . 578 873 957 99085 338 596 [500 ] 616
738 74 847

100054 100 19 264 507 [200 ] 87 719 833 907 101223 27 393 462
84 674 706 869 947 102077 336 549 64 70 620 749 1 06043 182 235
68 638 725 95 1 04035 97 147 211 72 411 528 779 826 87 105906
141 229 61 73 319 457 98 696 106201 84 440 521 627 979 89 107209
59 89 419 58 537 697 98 [2001 706 61 88 821 108031 42 113 296 316
722 823 35 931 69 108446 76 765 96 815

Schuhwaaren .

Billiger wie jede Concurrenz verkaufe ich alle auf Lager

habenden Schuhe und Stiesel nur bester Arbeit , von
den einfachsten bis zu den feinsten , für Herren , Damen

und Kinder . Für Commutticanten u . Confirmanden
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2 Ziehung der 3 . Klasse 194 . Königs . Prenß . Lotterie .
Ziehung 00« 17. März 1886, Vormittag ! .

Slut dir Erwin »! über 100 Mar ! sind den betresienden Nummern
in Parenihese beigesägt.

(Ohne Dewähr.)
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Ausverkauf
vo « Gold - uud Silberwaare « .

Ernst Eyring ,

Juwelier , Gold - uud Silberarbeiter ,

Taunusstraße 27 . 3423
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Für den bevorstehenden Umzug !
Möbel u . Betten zu billigen Preisen Louisenstratze 24 , P . 2616

Friedrichstrasse 47 , 3 L , Wohnung von 4 Zimmern m *
Zubehör sofort oder 1 . April für 550 Mk . zu vermiethen . Näh .
Kirckgassc 32 , Schubladen .
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Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .

XXVL Jahrgang .
Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller Er¬
scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Revue . Original - Börsen Wochen¬
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches Cours -
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsen wertbe .
Wöchentliche Extrabeilage :

Vollständige Verloosungsliste .
Inseratei Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Baum

30 PL
Abonnements zum Preise von Mir . 3 . 50 incl . Post -
aufiscblag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -
Versendung durch unsere Expedition innerhalb des

deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal
Die Expedition

der Frankfurter Börsen - u . Handelszeitung .

Probenummern gratis und franko .

Kath . Gesellen - Verein .

Am Passionssountage , den 22 . März 1896 ,
findet im oberen großen Saale des Vereinshauses ,
Dotzheimersstaße 24 , die

Aufführung des geistl. Festspieles :

Die Paffitm
rmseres Herrn Jesu Christi

mit lebenden Bildern ,

nach den Worte » der hl . Schrift für Soli und gemischten

Chor , mit Clavicr - und Harmonium - Bcgleitung , komponirt

von EI . F . Müller , Domkapitular in Fulda ,

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hedwig Linde

( Sopran ) und Herrn Georg Geis ( Tenor ) , statt .

Preise der Plätze : Numerirter Platz 2 .— Mk .

Reservirtcr „ 1 .50 „
Nichtreserv . „ 1 . — „

Numerirte Karten sind nur zu haben bei Herrn Buch¬

händler Molzberger , Louisenstraße 27 , und Abends an

der Kasse ; ebendaselbst und bei Herrn Vergolder Tetseh ,
Louisenplatz 2 , Hausmeister Winsiffer , Dotzheimerstr . 24 ,
und Filiale Molzberger , Platterstraße 58 , sind Karten

für reservirten und nichireservirten Platz zu haben . F 272

Beginn der Aufführung : 8 Uhr Abends .

Ende der Aufführung : 10 Uhr Abends .

Alle Gönner des Vereins , alle Freunde der geistlichen
Musik , sowie alle Glieder der Gemeinde ladet hierzu höfl . ein

Der Vorstand .

Täglich drei KrrZ

frisches
Gebäck

jeder Art
empfiehlt 3595

Bäckerei W
.

Scheffel
,

Webergasse 13 .

Telephon 370 .

Stangenspargel , Braunschweiger ,
in Dosen ä 2 Pfd . ä Mk . 1 .10 , 1 .30 , 1 .50 , 1 .80 ,
„ „ ä 1 „ ä „ - .65 , - .75 , — .85 , — .95 ,

Schnittspargel , Braunschweiger ,
in Dosen a 2 Pfd . ä Mk . — .70 , — .90 , 1 .20 , 1 .40 ,
„ „ al „ ä „ — .40 , - .60 , - .70 , - .80 ,

empfiehlt unter Garantie für gute Waare
A . Wirth Mache . , Er . Laupus ,

Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse .
Alle anderen ttemüse - Conserven in la Waare

sehr billig . 3571

MW 3M , st . Mißt 2M ,
Cabliau , Limaudes , Zander , Soles , Bratbücklinge ,
Sprotten , Aal , Flunder « , gett . Stockfische , Rollmops u .

Häringe 5 Pf . empfiehlt
J . Stolpe , Grabenstraste 6 .

Eleganter Nutzb . -Serren - Schreibtisch nebst
Eisschrank und 2 Lorbeerbänmchen billia

abzugeben . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2897
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